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Buch, Kultur und Weltgeltung.
Von Walther Niſſen.

Selbſt Leute, die behaupten, daß zuviel Bücher geſchrieben wür
den, werden kaum leugnen, daß zwiſchen der Bücherproduktion eines
Landes und ſeiner Kulturhöhe nahe Zuſammenhänge beſtehen. Mag
oft genug eine bloße Bücherfabrikation betrieben werden, mag oft
genug der Büchermarkt durch unbedeutende, zuſammengetragene und
langweilige Schriften überſchwemmt werden, die ohne Schaden, ja zum
Nutzen für die Kultur, hätten ungeſchrieben, ungedruckt und ungeleſen
bleiben können, ſo iſt es doch kaum ſehr geiſtreich, darum das Kind mit
dem Bade auszuſchütten und von einer Uberſchäßung der Literatur

ſchlechthin zu reden. J
Wer den Wert ſchwerer und ehrlicher geiſtiger Arbeit verneint,

muß folgerichtig auch den Wert jeder Kultur überhaupt verneinen und
für ein Zurückſinken in die Urzuſtände menſchlicher Exiſtenz ein
treten. Freilich iſt es möglich, daß in einem Lande eine geiſtige Uber
produktion in dem Sinne ſtattfindet, daß allzuviel Kräfte von
den nächſten und dringendſten Aufgaben des praktiſchen Lebens ab
und den abſtrakten Jdeen zugewendet werden. Dies traf auf ein
längſt verſchollenes Deutſchland zu, deſſen Bewohner dem Ausland als
„das Volk der Dichter und Denker“ erſchienen, als das Volk ohne
wirtſchaftliche Jntereſſen, ohne politiſchen Ehrgeiz, als ein ſonderbar
geſpenſtiges Volk, ganz in Büchern, in Scheinwelten, in Träumen und
Phantaſien lebend. Jnwieweit dieſe draußen herrſchende Vorſtellung
jemals zutraf, bleibe dahingeſtellt, ſicher iſt, daß wir dank ihr außer
ordentlich gut gelitten in der Welt waren. Man überließ uns neid
los den Himmel und behielt die Erde für ſich.

Das ganze beruhte auf einem Mißverſtändnis. Wenn die Re
präſentanten des Deutſchtums geiſtige Dinge ſtets höher als materielle
geſchätzt haben, ſo ſind ſie doch nicht blind für die einfache Tatſache ge
weſen, daß man nicht bloß einen Kopf beſitzen müſſe, um damit zu
denken, ſondern auch z. B. Füße, um darauf zu ſtehen. So fragte
Goethe ſchlicht:

Doch wenn er keinen Hintern hat,
Wie ſoll der Edle ſitzen

Die Sehnſucht nach den Freuden des Geiſtes war nur in den
vom vielen Bücherleſen tatſächlich matt gewordenen Hirnen gleich
bedeutend mit dem Verzicht auf eine anſtändige materielle Exiſtenz
In Wirklichkeit wollte man ſich geltend machen im Sichtbaren“, nach
dem Wort Heines, und ſchaffte das auch.

Freilich hat das 1871 zur politiſchen Weltgeltung aufgeſtiegene
Deutſchland auch nicht vergeſſen, für die Erhaltung und Mehrung
ſeiner geiſtigen Weltgeltung zu ſorgen, und es zeigt ſich jetzt, daß dieſe
geiſtige Weltgeltung fortbeſteht, trotzdem die politiſche ſo ſehr in den
Hintergrund gedrängt wurde

Eine der wenigen Tatſachen, die wir in dieſen Zeitläuften mit
Stolz und Freude feſtſtellen können, iſt die, daß der Krieg nicht in
ſtande geweſen iſt, die Regſamkeit und Schaffensluſt des deutſchen
Geiſtes auch nur weſentlich einzudämmen. Die deutſche Bücher
pro duktion, der Niederſchlag dieſer geiſtigen Tätigkeit, wurde zu
nächſt allerdings durch den Krieg arg bedrängt. Alle Kräfte, körper
liche und géiſtige, mußten für die Ziele der Kriegführung aufgeboten
werden. Soweit die Gelehrten, die Schriftſteller, nicht im Schützen
graben lagen oder ſchippten, nahmen ſie zum überwiegenden Teil mit

der Feder am Exiſtenzkampfe der Nation teil.
Die bis zum Kriegsausbruch dauernd anſteigende Kurve der

deutſchen Bücherproduktion ſenkte ſich ſtark und erreichte ihren Tief
punkt erſt lange nach Kriegsende, in der Jnflationszeit, während
welcher die äußeren Bedingungen des geiſtigen Schaffens völlig kata
ſtrophal waren. Es iſt damals oft genug vorgekommen, daß der Ver
faſſer eines Buches von dem entwerteten Honorar, das ihm ſchließlich
zufloß, kaum ein Mittageſſen bezahlen konnte. Es war die Zeit, in
der die freien geiſtigen Berufe aufgehört hatten, auch nur im aller
beſcheidenſten Maße eine Erwerbstätigkeit zu ſein. Es war die Zeit,
in der Schriftſteller von Ruf gezwungen waren, als Banklehrlinge
einzutreten, Kinderſpielzeug zu verfertigen, vder in die Büros der
Miniſterien zu flüchten, zum Entſetzen der dort beſchäftigten Regi
ſtratoren.

Jmmerhin exreicht die Anzahl der im letzten und ſchlimmſten Jn
flationsjahr 1923 veröffentlichten Druckſchriften, abſolut ge
nommen, noch eine unter den gegebenen Verhältniſſen erſtaunliche
Höhe. Es wurde in jenem Jahre insgeſamt 80 734 buchhändleriſche
Veröffentlichungen gezählt. So groß die Zahl erſcheint, ſo bedeutet
ſie doch einen etwa zehnprozentigen Rückgang gegen das Vorjahr 1922,
in welchem die Zahl der Veröffentlichungen 85 859 betrug. Jntereſſant
iſt, daß, trotz dieſes allgemeinen Rückganges, auf beſtimmten Wiſſens
gebieten eine Zunahme gegen jenes Vorjahr zu verzeichnen iſt. So
betrug im Jahre 1928 die Zahl der Schriften über Kunſt Kunſt
gewerbe, Muſik, Theater, Tanz, Kino 1901 (gegen 1785 im Vorjahre),
über Sprach- und Literaturwiſſenſchaft noch merkwürdiger 1220
(gegen 1104 im Vorjahr) und am merkwürdigſten über
Philoſophie s89 (gegen 580 im Vorjahr). Alſo das bitterſte
Elend hat weder den deutſchen Gelehrten verhindert, in zunehmendem
Maße philoſophiſcher Bücher zu ſchreiben, noch das deutſche Publikum
verhindert, dergleichen Bücher in zunehmendem Maße zu leſen (denn
kein Verleger druckt ein Buch, von dem er ſich keinen Abſatz verſpricht

Verlorener Krieg, innere Umwälzung, wirtſchaftlicher Zuſammen
bruch, phyſiſche und myoraliſche Leiden von früher ungekannter Größe

nichts hat die Deutſchen davon abhalten können, ihr Intereſſe in
verſtärktem Maße der Philoſophie zuzuwenden. Es iſt alſo ſelbſt in
der Jnflationszeit nicht ausſchließlich Tango und Jazz getanzt wor
den Man könnte es wohl beklagen, daß ſich dieſes zunehmende
Jntereſſe nicht lieber den politiſchen Schriften zugewandt hat, nicht

lieber den brennenden Fragen des Tages und der Stunde, als den
immerhin weniger brennenden Fragen der Ewigkeit; man könnte das

Die Zahlen wurden dem Verfaſſer vom „BörſenVerein für den
deutſchen Buchhandel“ in Leipzig freundlichſt zur Verfügung geſtellt.

Denstag, den 2 April 1925

Berlin, 7. April. (Radiomeldung.) Wie das Nachrichtenbüro
des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger erfährt, haben heute vormittag
in einer gemeinſamen Sitzung der Parteivorſtand der Deutſchnatio
nalen Volkspartei und die Vertreter der Landesverbände beſchloſſen,
die Kandidatur Hindenburg zu fördern. Eine Abordnung der Deutſch
nationalen hat ſich zu weiterer Stellungnahme zum Parteivorſtand der
Deutſchen Volkspartei begeben, die am Nachmittag gleichfalls eine
Sitzung abhält.

Berlin, 7. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schriſt
leitung Auch in der Mittagsſtunde des Dienstag hat der Reichs
block noch keine Entſchließung in der Kandidatenfrage gefaßt. Die
Frage Hindenburg oder Jarres ſcheint noch als offen betrachtet
zu werden, obſchon wiederholte Erklärungen des Generalfeldmarſchalls
ſich gegen die Hineinziehung ſeiner Perſon in die Politik wenden.
Die Bemühungen, Hindenburg doch noch in letzter Stunde zur Au
nahme der Kandidatur zu bewegen, gehen von der Bayeriſchen Volks
partei aus und werden durch die heutige Ausgabe der „Kreuzzeitung“
unterſtützt. Auf ihrem Breslauer Parteitag hat auch die „Kunze
Partei ſich für eine Kandidatur Hindenburg erklärt. Dagegen nimmt
Streſemanns Organ, die „Zeit“ energiſch dagegen Stellung und betont
auch, daß die deutſchnationalen Mitglieder des Preußiſchen Staats
rates ſich für Jarres ausgeſprochen haben. Jn dieſem Zuſammenhang
verdient auch eine weitere Volksparteiliche Außerung Beachtung, die
wir in der heutigen Ausgabe der B. Z. leſen

„Es iſt noch nicht einmal ſo ſehr die Kandidatur Hindenburgs,
die die Volksparteiler verſtimmt, als die faſt gewaltſame Methode,
mit der ſie durchgeſetzt werden ſoll. Man hat kaum darüber verhan
delt, ſondern iſt gleich zum Angriff vorgegangen und hat die Ein
mütigkeit im Reichsblocklager durch Verſuche, die Volksparteiler glatt
zu vergewaltigen, ſchwer erſchüttert. Das läßt ſich heute, nachdem die
deutſchnationgle Preſſe ſo viele offene und laute Altacken gegen Jarres
e und die Volksparteiler geritten hat, gar nicht mehr verheim
ichen.

Dr. Jarres und Herr on ebell ins ſehr verſtimmt. Wenn
Jarres verzichten wird, wird auch Loebell zurücktreten.“

Als dritte Kandidatur ſteht die des katholiſchen Fürſten Hatzfeld
in Frage, die ſich gegen das Zentrum richtet

Eine Wahlreiſe Marz!
Nach einer Mitteilung der Germania wird der Volksblock-Kan

didat für den zweiten Wahlgang zur Reichspräſidentenwahl, Marx,
nach Oſtern eine Rundreiſe durch Deutſchland unternehmen. Er wird
am 14. April in Königsberg, am 15. in Stettin, am 17. in Berlin,
am 19. in Magdeburg, am 20. in Münſter, am 21. in Koblenz, am 22.
in Karlsruhe und am 23. April in Stuttgart ſprechen. Das weitere
Programm der Reiſe wird noch feſtgeſetzt werden

Der Wahlaufruf der Zentrumspartei,
Berlin April Die Zentrumspartei erläßt den angekündigten Wahlaufruf für den Reichspräſidentſchafts- Kandidaten Dr.

Mart, in dem es u. a heißt Die Kandidatur Marx iſt hervorgewachſen
aus der Liebe und Sorge um unſer deutſches Vaterland. Wilhelm
Marx iſt der Volkskandidat. Was will unſer deutſches Volk Das
Volk will dem Stagt, der frei von Vorrechten und frei von Klaſſen
herrſchaft aller ſtagtsbürgerlichen Kräfte iſt, Lebens und Einflußmög
lichkeiten bieten. Das Volk will die Zuſammenfaſſung aller ſtaats
freundlichen Bürger. Das Volk liebt das Vaterland und will ſeine
nationalen Kräfte entfalten. Aber es ſchätzt den Völkerfrieden als
koſthares Gut der Menſchheit. Auf der gleichen Grundlage der Ver
pflichtungen und Berechtigungen aller Deutſchen ſoll eine geſunde Wirt
ſchaft und fruchtbare Volkskultur entfaltet werden. Das will das Volk,
das will auch Marx. Die Verfaſſung iſt ihm Herzensſache, und natip
nale Aufgabe. Sein Ziel iſt, alle ſtaatsbürgerlichen Kräfte zu einem
perantwortungsfrendigen Staat dem Volkswillen zuſammenzuführen.
Jn der internationalen Welt wollen wir eine Stimmung gegenſeitigen
Vertrauens ſchaffen Marx iſt der erfolgreiche Führer in Jnnen- und
Außenpolitik, der der deutſchen Wirtſchaft Ruhe und Feſtigkeit gibt und
ſie neu belebt. Marx iſt ein Mann des Volkes Einigkeit und Recht
und Freiheit ſind des Glückes ntervfand

Dr. Wert tn Eſſen
G en 7. Aprir (Priv.Telegr.) Das Eſſener Zentrum hatte zu

einer Präſidenten wahlverſammlung nach dem Saalbau eingeladen, in
der Dr. Wirth ſprach. Er führte u. a. aus: Jn dem beginnenden
Wahlkampf handelt es ſich darum die Gedanken auf ein großes natio
nales Ziel einzuſtellen. Die Parole Durch Arbeit zu Freiheit“ müſſe
endlich Gemeingut des gangen deutſchen Volkes werden. Sie ſei von
Anfang an die Parole der Weimarer Koglition geweſen. Man müſſe
endlich dje fortſchrittlichen Bürger und die arbeitenden Maſſen dem
großen ſtaatspolitiſchen Gedanken zuführen. Das große Ziel, den
nationalen Staat im Geiſte ſozialer Gerechtigkeit und ſozialen Friedens
aufzubauen, müſſe der Anfang ſein, das der neuen Zeit Rechnung trägt.
Jeder deutſche Stgatsbürger müſſe gleiche Rechte und Pflichten haben
di en der früher privilegierten Vorherrſchaft. Schließlich hob er
je perſönlichen Eigenſchaften des Kandidaten Marx und ſeitre großen

Verdienſte um die Rettung des deutſchen Volkes vor dem Untergang
hervor. Er ließ ſeine Worte dahin ausklingen, am 26. April den Kan
didaten Wilhelm Marx zu wählen

Die ſächſiſchen Soztaldemokraten für Marr
Hresden, April. Die linksſozialiſtiſche PreſſeSachſens hat jetzt ihre Forderung der Aufſtellung Brauns zum Reichs

präſidentſchaftskandidaten fallen gelaſſen und tritt für Marx ein. Die
Schwankung wird mit dem Hinweis auf die Überlaſſung des „Boll

beklagen als ein Symptom jener „Michelei“, die den Tag verſchläft und
die ſich lieber die Studierlampe anzündet, als ſich den Platz an der
Sonne zu exringen aber man wird trotzdem eine tiefe innere Freude
an dieſem deutſchen Geiſt nicht unterdrücken können, der ſich einfach
durch nichts aus der Faſſung bringen läßt, und der vermutlich noch

beim Weltuntergang wiſſenſchaftliche Beobachtungen anſtellen wird,
als ginge ihn die Sache nichts an. Und ſchließlich könnte man (da
nun einmal die Philoſophie in Deutſchland Trumpf iſt) ſagen: des
griechiſche Buch lebt, die geiſtige Weltgeltung der Griechen beſteht und
wird vorausſichtlich beſtehen bis ans Ende der Tage.

Geiſtige Weltgeltung iſt unabhängig vom Hazardſpiel der
Waffenentſcheidungen. Es mag, wenn nicht mehr, ſo doch ein Troſt
ſein, daß deutſche Kultur, kriſtalliſtert im deutſchen Buch, unbeſiegt iſt
unß, wie wir mit berechtigter Zuverſicht ſagen können, auch un be

ſiegbar.
w.
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werkes Preußen“ an die ſozialdemokratiſche Führung begründet. Aus
Gründen der Diſziplin müſſe der Parteibeſchluß durchgeführt werden.
Das Zentrumsorgan die De Volkszeitung beruhigt ſeine Leſer
mit der Beteuerung, daß das r e mit den Soßzialdemo
kraten am 26. April nicht einen Buchſtaben im Programm der Zen
trumspartei ändere oder verwiſche.

Preußiſche Reuwahlen in Sicht!

Zur Wiederkehr des Kabinetts Braun.
Der wiedergewählte preußiſche Miniſterpräſident Braun hat das

Kabinett, mit dem er am 28 April vor den Landtag treten wird,
ſchnell zuſammengeſetzt. Er hat dabei allerdings auch keinen Aufenthalt
mit der Uberwindung perſoneller Schwierigkeiten gehabt, denn ſeine
neue Miniſterliſte zeigt durchweg die Namen von Trägern der gleichen
Amter in dem leſen preußiſchen Kabinett. Dieſe Männer hatten
m Herrn Braun ebenſo wie ſeinem Amtsvorgänger Marr zur Ver
ügung geſtellt, und an ihrer Spitze wird ersnun den Kampf gegen
die Oppoſition des Landtages aufnehmen. Die Wiederkehr des Jnnen
miniſters Severing iſt die deutlichſte Unterſtreichung des Kampf
willens der Regierung, und wenn die Oppoſition die Auflöſung des
Landtages durch die Fortſetzung ihrer bisherigen Methode herbeizu
führen entſchloſſen iſt, ſo begegnet ſie ſich in dem Willen zu einer ent
ſcheidenden Klärung der Lage durchaus mit den Abſichten der Regie
rungsgruppe. Da die oppoſikionellen Parteien es zwar fertigzubringen
vermögen jede Regierungstätigkeit des Blockes der verantwortungs
bereiten Parteien lahmzulegen, ſelbſt aber nicht in der Lage ſind die
Zügel zu ergreifen, ſo wird die Anrufung des Volkes unvermeidlich.

Die HerriotKriſe.
Paris, 7. April. Nach Havas ſteht feſt daß Herxriot die

Dringlichkeit für die vorgelegten Finanzgeſetze verlangen und deren
ſoſortige Verweiſung an den Finanzausſchuß der Kammer beanträgen
wird. Man rechnet allgemein mit dem größten Widerſtand der
Oppoſition.

ar is, 7. April (WTB) Der Senat hat in ſeiner geſtrigen
Vormittagsſiung die Beratungen über das Ausgabenbudget des Mi
niſteriums fur die befreien Gebiete beendet. Im Laufe der Erör-
erung ergriff der Miniſter für die befreiten Gebiete Dalbiez, das
Wort. Ex erklärte, das Problem des Wiederaufbaues laſte ſchwer auf
den öffentlichen Finanzen. 60 Milliarden Franken ſeren an Geſchädigte
gegahlt worden. 10 Milliarden wurden für den Wiederaufbau der
öffentlichen Gebäude verausgabt, Wieviel ſagte der Miniſter
haben wir noch zu begahlen Jm Monat September habe ich die
Geſamtſumme, die an die Geſchädigten zu zahlen iſt, auf 82 Milliarden
Franken geſchätzt. Es verbleiben alſo noch 22 Milliarden. Der
Wiederaufbau iſt weiter fortgeſchritten als die Zeitungen erkennen
laſſen. Jn dieſem Jahre wollen wir 6250 Millionen Franken auf
wenden. Der Miniſter bedauert, daß er keine Zahlungen in Geld
leiſten könne. Die finanzielle Lage geſtatte es augenblicklich nicht.
Jm vorigen Jahre habe man noch 8 Milliarden Franken flüſſig machen
können, in dieſem Jahre könne man nicht ſo weit gehen. Nach An
nahme des Budgets für die vefreiten Gebiete ging der Senat zum
Budget für Poſt, Telegraphie und Telephonweſen über.

Weitere Abſchwächung des Frankenkurſes.
London, 7. April. (TU.) Die franzöſiſche Kriſe wird in Lon

don jetzt peſſimiſtiſch beurteilt. Dieſe Tatſache kommt auch in der
weiteren Abſchwächung des Frankenkurſes zum Ausdruck

Herrivts Kampfanſage.
Herriot hat ſich in ſeiner Sonntagsrede ſehr eingehend mit der

innenpolitiſchen Lage und der finanziellen Situation Frankreichs be
ſchäftigt, und dieſe Rede iſt zweifellos ein Beweis dafür, daß er nicht
gewillt iſt, kampflos abzutreten. Er ſchiebt nicht mit Unrecht die Schuld
für die kataſtrophale finanzielle Lage dem nationalen Block und der
Politik Poincares zu. Wenn dieſe Kreiſe jetzt ſeine Demiſſion for
derten, ſo werde er dem nicht entſprechen, ſondern er werde es vor
ziehen, ſich an das Land zu wenden. Das iſt eine ſehr deutliche Drohung
mit Parlamentsauflöſung und Neuwahl. Ob es aber dazu kommen
wird, iſt im Augenblick noch recht zweifelhaft. Man hat noch nirgends
die Tür zu Verhandlungen endgültig zugeſchlagen, und man iſt in allen
Lagern noch bereit, Kompromiſſe zu ſchließen. Wenn freilich der Senat
die angekündigte Sanierungsvorlage ablehnen ſollte, ſo könnten immer
hin innenpolitiſche Komplikationen eintreten, denn es iſt nicht wahr
ſcheinlich, daß das Kabinett Herriot wegen eines Senatsvotums zurück
treten würde. Die Linke hat ſtets die Auffaſſung vertreten, daß der
Senat nicht das Recht hat, eine Regierung zum Rücktritt zu zwingen.
Es iſt jedenfalls nicht ganz ausgeſchloſſen, daß im Falle eines Konflikts
mit dem Senat das jetzt regierende Linkskartell auf Auflöſung der
Kammer drängen würde Man glaubt, in der Frage der Kapitalſteuer

und in dem Kampfe gegen die Jnflation eine zugkräftige Wahlparvle ge
funden zu haben, die es dem Linkskartell ermöglichen würde, einen
Stimmen und Mandatszuwachs zu erreichen.

Allerdings hat nun gerade in dieſem Augenblicke bei der Erſatz
wahl zum Senat im Seine-Departement Millerand einen Sieg er
rungen. Die Anhänger der Regierung ſind unterlegen, und der alte
Gegner Herriots wird nun ſeinen Einzug in den Senat halten, wo er
in Gemeinſchaft mit Poincaré der Regierung das Leben oft genug
noch ſchwer machen dürſte. Man braucht dieſe Dinge nicht zu über
ſchätzen, es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Oppoſition ihren Sieg feiert,
und daß ſie in dieſem Exrfölg einen verheißungsvollen Auftakt für die
kommenden Kämpfe ſieht. Richtiger dürfte freilich die Darſtellung der
Nouvelle ſein, die die Anſchauung vertritt, daß dieſer Sieg der Oppo
ſition nicht gerade eine Kataſtrophe für die Regierung bedeute, aber
doch eine Ohrfeige ſei, die hätte vermieden werden können. Auf jeden
Fall wird ſich das Linkskartell durch dieſe Ohrfeige nicht entmutigen
laſſen und ſeine Blätter betonen denn auch, daß die eigentliche Schlacht
„auf einer viel breiteren Front geſchlagen werde. Das iſt ein ſehr

e e auf die Stelle in der Rede Herriots, in der er von
dem Appell an die Wählerſchaft ſprach, und es ſcheint faſt, als ob man
auf der Linken in einem ſolchen Kampf ſich noch weitere Ziele ſtecken
würde, denn ſchon ſpricht man von einer Vereinheitlichung des parla-
mentariſchen Syſtems und der Abſchaffung des Senats. Damit dürfte
es aber wohl noch gute Weile haben.

e

e
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Velgiſche Veuwahlen.
Das belgiſche Kabinett Theunis hat t entſprechend ſeiner

bereits vor längerer Zeit beſtehenden Abſicht dem König ſeine De
miſſion überreicht. Die Zuſammenhänge, die zu dieſem Rücktritt ge
e haben, lagen bereits vor längerer Zeit klar auf der Hand, ſo daß
der Rücktritt keine Uberraſchung mehr bedeutet. Seine Gründe ſind
in den Unſtimmigkeiten zu ſuchen, die zwiſchen der e und der
Kammer in innerhalb des aus Liberalen und Katholiken zuſammen
eſetzten Kabinetts ſelbſt entſtanden ſind. Die letzteren waren es ins
eſondere, die Rücktrittsgerüchte bereits vor mehreren Monaten ent

ſtehen ließen. Jn der Frage der Vorlage des Frauenſtimmrechts
u. a. im. waren ſchwere Konflikte zwiſchen Regierung und den Parla
menten ausgebrochen, die einen Sturz der Regierung herbeizuſührendrohten. Da die Seſſion der Kammer am 5. Juni ds. Js. ihr Ende
fand, griff der König ein, vertagte die Parlamente auf unbeſtimmte Zeit
und vorverlegte die Kammerwahlen vom 5. Juni auf den 5. April.
Gleichzeitig mit dem Rücktritt Theunis haben geſtern in Belgien die

ahlen zur neuen Kammer ſtattgefunden. Die Klippen, an denen
das Miniſterium Theunis geſcheitert iſt, ſind die Mehrheitsverhältniſſe
in der Kammer ſowie die parteiliche Zuſammenſetzung der Regierungs
koalition. Einige der lange von Theunis geplanten Gefetzentwürfe, die
von einer der beiden Regierungsparteien befürwortet worden iſt, wurde
regelmäßig von der anderen Partei mit der Drohung, ihre Miniſter
aus dem Kabinett zurückzuziehen, abgelehnt. Hier war es insbeſondere
das Frauenwahlrecht, das viel von ſich reden machte. Die Katholiken,
die von dem Stimmrecht der Frauen eine beträchtliche Stimmenzu
nahme für ſich erhofften, traten als warme Befürworter auf und ver
langten, den Geſetzentwurf noch vor den Neuwahlen durchzuberaten.
Enkgegengeſetzter Anſicht waren die Liberalen, die im Falle einer An
nahme des Antrages der Katholiken ihre Parteileute aus dem Kabinett
zurückziehen wollten, was einem Sturz des Miniſteriums gleichge-
kommen wäre. Einen weiteren Streitfall ſtellte die Frage der Beam
nd und der damit verbundenen Steuervorlage Theunis dar.
Um den Beamten die von ihnen geforderten Gehaltserhöhungen be
willigen zu können, kündigte Theunis neue Steuern in der Höhe von
400 Millionen Franken an. Dagegen liefen die Katholiken erbitterten
Sturm und ließen dem Kabinett die Wahl zwiſchen ſeinen Steuervor
e und ſeinem ſofortigen Sturz. Die Lage hat ſch ſchließlich
erart zugeſpitzt, daß der König, um einen Rücktritt der Regierung zu

vermeiden, die Parlamente vertagte und die Kammerneuwahlen auf
den 5. April vorverlegte.

„Jn dem Wahlkampf, der mit äußerſter Erbitterung und Schärfe
geführt wurde, ſtanden ſich in der Hauptſache drei große Parteien,
und zwar die katholiſche, die liberale und die ſozialdemokratiſche gegen
über. Mit der katholiſchen Partei hatten alle übrigen Rechtsparteien
Wahlabkommen abgeſchloſſen, ſodaß ihr Erfolg geſichert erſcheint.
Jhren Hauptgegner bilden die Sozialiſten, die ſich in zwei Lager, der
walloniſchen und der flämiſchen Sozialiſten geſpalten hatte. Was im
übrigen die Ausſichten anbelangt, ſo iſt kaum eine tieſgehendere Aen
derung der gegenwärtigen parteipolitiſchen Konſtellation zu erwarten.
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Der Wahlſieg der belgiſchen Sozialiſten
Bräüſſel, 7. April. (Priv.-Telegr.) Der Wahlſieg der belgiſchen Sozialiſten hat die Erwartungen überttoſfen Nicht

nur die Liberalen haben eine ſchwere Niederlage erlitten, ſondern auch
die Katholiken ſind mit ſchweren Verluſten aus dem Wahlkampf her
vorgegangen. Nach dem Pariſer Tempskorreſpondenten haben die So
zialiſten 7 Sitze gewonnen. Die Liberalen haben 5 bis 6 Sitze, die
Katholiken 2 verloren. Die Separatiſten haben, ſoweit feſtſteht, 1 Sitz
verloren. Beſonders tiefen Eindruck macht die Einbuße der Katholiken,
die von einem großen Siege hatten verkünden laſſen. Das belgiſche
Parlament wird ſich aus 77 Sozialiſten und eben ſo viel Katholiken,
26 Liberalen und 6 anderen Abgeordneten zuſammenſetzen. Man rech
net hier mit zwei Möglichkeiten, der Bildung eines katholiſch-ſr
ialiſtiſch liberalen Kabinetts oder der Schaffung einer ſozialiſtiſch
iberalen Regierung.

Die Hebunge arbeiten in Scapa Flow.
In letzter Zeit tauchen wieder häufiger Nachrichten über denn

arbeiken an der in der Bucht von Scapä Flow verſenkten deutſchen
lotte auf. Engliſche Meldungen wollten ja ſogar wiſſen, daß dabei
eichen deutſcher Matrofen gefunden ſeien, doch iſt dieſe Falſchmeldung

bereits inzwiſchen amtlich dementiert worden. Wie ſich aus einem
Londoner Bericht der Deutſchen Allgemeinen Zeitung ergibt, ruhen

Z. auf dem Meeresboden noch 19 deutſche Zerſtörer. Die engliſcheSirng die die Hebungsarbeiten ausfühxt, und die Arbeiten nach der

Winterunterbrechung jetzt wieder aufgenommen hat, glaubt, dieſe Zer
ſtörer im Laufe des Jahres heben zu könnnen. Dann denkt die
Firma an die Hebung des „Hindenburg“ und Senydlitz“ zu gehen.

iel Freude hat man an den bis jetzt gehobenen Schiffen nicht gehabt.
„Sie ſind für Marinezwecke völlig unbrauchbar und ſind auf der Werft
zerſchnitten und zerſchrottet worden. Es iſt unter dieſen Umſtänden
garnicht zu überſehen, ob und wann die verſenkten großen Linien
ſchiffe gehoben werden können.

Die Sicherheitsverhandiungen.
London, 7. April. (TU.) Jn den Vrhandlungen wegen den

deutſchen Sicherheitsvorſchlägen iſt, wie nicht anders zu erwarten,
ein gewiſſer Stillſtand eingetreten. Einerſeits ſind durch die Kriſe
in Frankreich irgendwelche Beſchlüſſe unmöglich, andererſeits iſt die
erwartete Note der franzöſiſchen Regierung bisher noch nicht ein
getroffen. Weitere Verzögerungsgründe liegen in der jetzt beginnenden
Unterbrechung der politiſchen Arbeit durch die Parlamentsferien zu
Oſtern und zu Pfingſten. Bis zur Parlamentsvertagung Ende Juli
müſſen die Probleme durchberaten und entſchieden werden, denn am
e iſt die Räumung des Ruhrgebietes durch die Franzoſen
ällig. forſchung des

Wichkiges vom Tage.
Eine Konferenz der Werftarbeiter, auf der über den Vorſchlag

des Arbeitsminiſters, die Lage des britiſchen Schiffbaues im
Hinblick auf den ausländiſchen Wettbewerb gemeinſam zu prüfen, be
z werden ſoll iſt für den 24. April nach London einberufen
orden.
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Eine Flotte der Vereinigten Staaten, beſtehend aus 107 Kriegs
ſchiffen aller Arten und Klaſſen, iſt bei San Franzisko zuſammen
gezogen worden. Sie wird in zehn Tagen, nach Beendigung der
Vorbereitungen, die Fahrt zu Manövern in den Gewäſſern von Hawai
und zum Beſuch engliſcher Häfen antreten. Oberbefehlshaber iſt
Admiral Coontz.

Die im Jahre 1928 gegründete Krefelder Bank iſt nach einer
Meldung des B. T. in ernſte Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Der
Direktor Auerbach iſt flüchtig geworden und wird von der Kriminal
polizei geſucht. Jn Verbindung mit den Zahlungsſchwierigkeiten der
Bank iſt der ſtädtiſche Hauptkaſſierer Kalwitter am Sonnabend ver
haftet worden. „Jn der Nacht zum Sonntag hat der Beamte ſich in
ſeiner Zelle erhängt. Er hatte der genannten Bank ſtädtiſchen Kredit
in Höhe von 100000 Mark gewährt. Dieſe Summe konnte von der
Bank nicht zurückgezahlt werden.
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Bei Minden wurden noch die Leichen zweier Soldaten auf
gefunden.

Bei einem von der Kommuniſtiſchen Partei veranſtalteten De
monſtrationszug in Prag kam es zu Zuſammenſtößen mit der Po
lizei, wobei letztere von der Waffe Gebrauch machen mußte. Mehrere
Wachleute und Demonſtranten wurden verletzt.

Die vom deutſchnationalen Abgeordneten Kaufhold, einem Mit
gliede des Barmgtausſchuſſes, herausgegebene Broſchüre iſt von der
Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt worden.

Die „Morgenblätter“ melden aus Saarbrücken: Die Stadt Saar-
brücken hat einen Begrüßungsabend zu Ehren des Reichsverbandes
der deutſchen Preſſe, der am 5. und 6. April ſeine Vorſtandsſitzung
in Saarbrücken abhielt, veranſtaltet, an dem außer Vertretern ſämt
licher Parteien und wirtſchaftlich intereſſierten Verbände auch das
Mitglied der Saarregierungskommiſſion, Koßmann, teilnahm. Ober-
bürgermeiſter Metße hielt die Begrüßungsanſprache.

Wie aus Bern gemeldet wird, iſt zwiſchen der Direktion der
Schweizeriſchen Bundesbahnen und den Erben des bei dem Eiſenbahn
unglück von Bellinzong verunglückten Staatsminiſters a. D. Dr.
Helfferich eine Entſchädigung von 250 000 Franken vereinbart worden.

Die Gewerkſchaften bei Luther.
Berlin, 7. April. (WTB) Reichskanzler Dr. Luther empfing

am Montag die führenden Perſönlichkeiten der deutſchen Gewerkſchafts
bewegung. Er ſicherte ihnen ſorgfältige Prüfung der gewerkſchaft-
lichen Anregungen zu. Der Reichskanzler glaubte, daß man allmählich
aus dem Stadium der unbefriedigenden Notmaßnahmen vom Herbſt
1923 herauskommen könne. Der Entwurf zu einem Arbeitsloſen-
verſicherungsgeſetz werde nunmehr dem Kabinett zur Stellungnahme
zugehen. Der Kanzler hielt eine Beſeitigung der Umſatzſteuer für
ausgeſchloſſen, wenn er auch mit einer allmählichen Senkung der
Sätze einverſtanden ſein könne. Auch die Frage der Beſteuerung der
Jnflationsgewinne würde behandelt, und dem Aufwertungsausſchuß
des Reichskages werde in kurzer Zeit eine Denkſchrift der Reichs
regierung über die Jnflationsſteuer zugehen. Der Referentenentwurf
wäre fertiggeſtellt.

Außenpolitiſhe Ceberſicht.

Millerand im Senat.
Paris, 7. April. (WTB.) Der neugewählte Senator Mille

rand iſt geſtern vormittag von der republikaniſchen Vereinigung
empfangen worden, der er als Mitglied angehören wird. Der Vor
ſitzende, Senator Chéron, begrüßte Millerand und nannte ſeine Wahl
zum Senator einen Akt der Gerechtigkeit und der Wiedergutmachung.
Die republikaniſche Vereinigung ſetze ſich zum Ziel, die republikaniſche
Tradition hochzuhalten, jede ſyſtematiſche Oppoſitionspolitik abzulehnen
und die nationale Eintracht zu ſichern. Senator Millerand dankte dem
Vorſitzenden für ſeine Worte und erklärte u. a.; Denken wir nicht
zu ſehr an die Vergangenheit, ſondern lenken wir unſern Blick auf
die Zukunft. Frankreich hat ſeine Augen auf den Senat gerichtet.
Es handelt ſich ſetzt darum, die nationale Einigkeit wieder herzuſtellen,
und ich bin zu Jhnen gekommen, um Jhnen hierbei nach Möglichkeit
zu helfen. Als Millerand am Nachmiktag den Sitzungsſaal des Se
nates betrat, veranſtalteten die Mitglieder der Republikaniſchen Ver
einigung und der Rechten eine Kundgebung, die von den linksſtehenden
Senatoren mit einer Gegenkundgebung beantwortet wurde. Man rief
Millerand zu: „Renegatl Nieder mit dem Mann von Spaga!“ Dem

e de Selve gelang es ſchließlich, die Ruhe wieder her
zuſtellen.

Um den Nordpol.
Waſhington, 7. April. (WTB.) Präſident Coolidge geneh

migte einen Vorſchlag des Polarforſchers Mac Millan betreffend Er
Gebietes zwiſchen Alaska und dem
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Nordpol mit Hilfe

von Regierungsflugzeugen. Man hofft, dabei den in dieſer Gegend
vermuteken arktiſchen Kontinent zu entdecken. Dieſes Gebiet iſt der
einzige „weiße Fleck“ auf der Karte des Nordens. Die Expedition
wird wahrſcheinlich am 15. Juni beginnen.

Schlaglichter aus der Unterhausdebatte.
London, 7. April. (Unterhaus.) Mac Neill teilte auf eine

Anfrage mit daß ein Bataillon franzöſiſcher Truppen aus dem Saar
gebiet zurückgezogen werden ſolle. Auf eine weitere Anfrage erklärte
er, die Regierung habe bisher keine ſchriftliche Antwort auf den
deutſchen Sicherheitsvorſchlag abgeſchickt. Hinſichtlich der Frage des
Eintritts Deutſchlands in den Völkerbung habe die er
weitere Jnformation als die Mitteilung Deutſchlands an den Völker
bund und die bekannte Antwort des Völkerbundrates. Auf eine An
frage Kennworthys, ob die deutſche Regierung in ihren Vorſchlägen
auf den Gedanken einer Anderung ihrer Oſtgrenze durch Krieg ver
zichtet habe und ob die britiſche Regierung dies den alliierten Pegie
rungen dargelegt habe, verwies Mac Neill auf die Erklärung Cham
berlains vom 24. März und erklärte zum zweiten Teil der Frage,
s ſeiner Anſicht ſei es nicht Pflicht der britiſchen Regierung, einen
ſolchen Schritt zu unternehmen.

e Nordiriſche Wahlen eBelfaſt, 7. April. (WTB.) Bei den allgemeinen Wahlen i
Ulſter erhielten die Unioniſten 82 Sitze, die Natipnaliſten 10, die un
abhängigen 4, die übrigen Parteien 6 Sitze. Die Wahl
brachte ſomit für die Regierung einen Verluſt von acht Mandatken.

Der ſüdweſtafrikaniſche Aufſtand.
Kapſtadt, 7. April. (WTB.) General Hertzog gab bekannt,

daß die Rädelsführer des inzwiſchen ohne Kampf beendeten Aufſtandes
im Rohobot Gebiete beſtraft würden. Die Aufſtändiſchen haben ſich
mit ihren Waffen ergeben. Eine gerichtliche Unterſuchung wird ſich
mit der Lage des Rohobotſtammes befaſſen.

Die Pariſer Luftſchiffahrtsbeſprechungen.
Berlin, 7. April. (TU.) Jn den Verhandlungen der Bot

ſchafterkonferenz über die Milderung der Luftfahrtsbegriffsbeſtim
mungen iſt, wie der „Lokalanzeiger“ aus Paris meldet bisher noch
keine Einigung erzielt worden. Die amtlichen deutſchen Stellen teilen
mit, daß die VBotſchafterkonferenz bisher noch keine Antwort auf die
deutſchen Vorſchläge erteilt habe. Franzöſiſcherſeits wird angedeutet,
der größte Teil der deutſchen Forderungen würde wahrſcheinlich ab
gelehnt werden.

Amerikaniſches Memorandum an die Schuld ner
ſtaaten.

Newyork, 6. April. (TU.) Jn pplitiſchen Kreiſen verlautet,
daß die Regierung beabſichtige, in nächſter Zeit an alle europäiſchen
Schuldnerſtaaten ein Memorandum zu richten, in dem von neuem
auf die Notwendigkeit einer raſchen Regelung der Schuldenfrage hin
gewieſen wird.

Südſlaviſch-türkiſche Verhandlungen.
Berlin 7. April. (TU) Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus

Belgrad mitteilt, wird ſich eine jugoſlawiſche Delegation nach Kon
ſtantinopel begeben, um dort mit der Türkei Verhandlungen über einen
Abſchluß eines jugoſlaviſch- türkiſchen Friedensvertrages zu führen.

Deutſchland
Die Arbeitszeit im Ruhrbergban.

Eſſen 7. April. (WTB.) Die Zechen Vereinigte Schürbank und
Charlottenburg werden am Mai ſtillgelegt werden, da die Berg
leute ſich weigern, neun Stunden zu arbeiten.

Ein belgiſches Kriegsgerichtsurteil.
Berlin, 7. April. (WTB.) Das Kriegsgericht von Brabant

perurteilte den Kommandeur der Bremer Schutzpolizei, Oberſt
Caſpari, früheren Hauptmann des Jnfanterieregiments 75, wegen Er
ſchießung eines belgiſchen Geiſtlichen aus Antgarden in Abweſenheit
zum Tode. Zu dieſem Urteil veröffentlicht Oberſt Caſpari eine Erklärung über en Feuerüberfall auf v Jnfanterieregiment 75 bei dem

deutſchen Vormarſch am 18. Auguſt 1914. Danach fragte vor dem Ein
marſch der Truppen ins belgiſche Städtchen Antgarden“ der damäliges
Hauptmann Caſpari den Ortsgeiſtlichen, ob die Ortſchaft von der Zivil
bevölkerung geräumt ſei. Der Geiſtliche bejahte dieſe Frage, worauf
das Regiment mit dem Geiſtlichen an der Spitze in den Ort einzog
Bei einer Wegbiegung angeſichts einer errichteten Barrikade verſuchte
der Geiſtliche zu entkommen, was ihm aber nicht gelang. Darauf ſetzte
ein heftiger Feuerüberfall auf das Regiment ein. Als erſter fiel der
Geiſtliche den Kugeln ſeiner eigenen Landsleute zum Opfer.

Die neuen Reichspräſidentenprozeſſe vor dem Staatsgerichtshof.
Leipzig, 7. April. (Pr.-Telegr.]) Am 16 d. M. ſtehen vor dem

Staatsgerichtshof unter anderem die Verfahren gegen den Tee en
von Forſtner und den Schriftſteller Dr. Ganſſer an. Herr von
Forſtner hatte nach dem erſten Rothardt- Prozeß in Magdeburg einen
Artikel geſchrieben, der eine Reihe Beleidigungen des Reichspräſidenten
enthielt. Jntereſſanter iſt der Prozeß gegen Dr. Ganſſer, da dieſer die
Vorgänge zur Sprache bringen wird, die zur Erhebung der Anklage
gegen Rothardt führten. Die Verteidigung der beiden Angeklagten vor
dem Staatsgerichtshof hat Rechtsanwalt Dr. LuetgebruneGöttingen
übernommen

Vom Metallarbeiterſtreik. eBerlin, 7. April. (WTB.) Jn den heutigen Verhandlungen
des re für den Metallarbeiterſtreik wurde beſchloſſen, einen neuen Schlichtungsausſchuß zu bilden, der ſich gleich
zeitig mit der Frage des Rahmentarifes einſchließlich der Löhne für
die Hilfsarbeiter beſchäftigen und einen Vergleichsvorſchlag für die
Löhne der gelernten Arbeiter machen ſoll. Der Ausſchuß wird am
Mittwoch zuſammentreten.
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Die Kunſt im Leben
Es gab eine ver in der Kaufleute und Künſtler ſich als Ver

treter ganz verſchiedener Welten gegenüber ſtanden. Für den „Mann
des praktiſchen Lebens“ galt die Beſchäftigung mit den ſogenannten
„ſchönen Künſten“ als ein Luxus, der ſeiner abſolut unwürdig war
und für den freien Künſtler im „freieſten aller Berufe“ gab es nur
Arbeit und Beſchäftigung nach ſeiner höchſtperſönlichen Eingebung.
Jm Mittelalter war das anders Nur die wenigſten, die Größten nur,
chufen in freier Arbeit. Kirche und Adel waren die Auftraggeber
ür Burgen, Schlöſſer und Dome; ſie ließen die Künſtler im feſten

erhältnis für ſich arbeiten und verpflichteten ſie zur ſtrengſten Be
achtung aller ihrer Einzelwünſche. Erſt durch die ſozialen Um
wälzungen im 18. und 19. Jahrhundert wurden die Künſtler all
mählich iſoliert, wurde ihnen die wirtſchaftliche Baſis genommen und
ſie zu einem freien Beruf gezwungen; durch die neuen Verhältniſſe
mußten die alten Auftraggeber zurücktreten und neue waren ihnen
noch nicht erſtanden. Aber in jener ſelben Zeit, in der Kaufmann
und Künſtler ſich ſo fremd gegenüberſtanden, wurden die Wurzeln
gelegt zu einer Verbindung mit neuen Auftraggebern, die Ende des
19. Jahrhunderts ſchon klar zutage trat und die heute bereits eine
Entwicklung hinter ſich hat, die nun ſchon als von einer neuen Kunſt
ſprechen läßt.

Wie dieſe neue Kunſt damals noch gewertet, aber gleichzeiti von
klugen Köpfen bereits ausgenutzt wurde, zeigt eine kleine Geſchichte.
Die baltiſche Baronin von Krüdener, von der Tony Keller im letzten
Heft des „Verlag“ Jrntg hatte einen Roman geſchrieben, „Valerie“,der ihr zum Ruhm verhelfen ſollte. Da ſie nun aber ſchriftſtelleriſch

noch gar nichts en hatte, e dies welt zu machendurch die Reklametrommel. Die Dame erklärte kurz und
bündig: „tout a son charlatanisme“, Ohne Reklameſchwindel gehts
nun einmal nicht), und ſie hatte mit ihrer Auffaſſung durchaus Erfolg,

der Roman wurde in Deutſchland und Frankreich berühmt. Wie
überlegt ſie dabei zu Werke ging, iſt ohne weiteres zum Beiſpiel
an ihren Beſuchen zu verſtehen, die ſie, ohne ſich zu erkennen zu geben,
in den bekannteſten und modernſten Modehäuſern machte, wo ſie
Schärpen, Bänder, Schleifen uſw. la Valsérie“ verlängte, denn
damals war es üblich, dergleichen Dinge mit Namen der bedeutenſten

Leute zu belegen. dDie Reklame ſtand alſo damals durchaus in nicht geräde hoher
Meinung, ſie wurde ſogar als Schwindel bezeichnet; daß man aber
ſehr bald ohne ſie nicht mehr auskam, lag an den wirtſchaftlichen und
techniſchen Fortſchritten, die die Kaufleute zum ſchärfſten Wettbewerb
zwangen. Fabrikanten und Händler mußten allgemein zur Reklame
greifen, ſie begann ſich mehr und mehr zu entwickeln und ſie war es,

die nun die Haufleute zu den neuen Auftraggebern der Künſtler werden
ließ. Noch iſt heute die Entwicklung keineswegs e et jedoch
hat die Reklame bereits zu einem ganz bedeutenden Faktor im
Wirtſchafts und Kulturleben entwickelt. Warb der Kaufinann im
Altertum und heutzutage noch im Orient für ſeine Ware durch die
nach der Straßenſeite offenen Läden, die gleichzeitig auch die Werk
ſtatt enthielten, wo der größte Kaufreiz hervorgerufen wurde durch
die Beobachtung der Herſtellung irgend einer Sache, muß der Kauf
mann von heute natürlich ganz andere Wege einſchlagen. Aus dem
offenen Laden ſind große Warenhäuſer und aus den Werkſtätten
große Fabriken geworden. Nicht mehr die Beobachtung der Her
ſtellung einer Ware kann die Kunden anziehen, heute haben das ge
druckte Wort, das gedruckte Bild dieſe e übernommen. Die
Inſerate in den Zeitungen, Proſpekte und Druckſachen ins Haus ge
ſandt, Plakate in Straßenbahnen und Bahnhöfen, haben in erſter
Linie die Aufgabe, Kunden anzuwerben, die dann durch das geſchmack
voll und reklamepſychologiſch gut hergerichtete Schaufenſter in das
roße, mit allem Komfort, aller Bequemlichkeit eingerichtete Warenhaus geleitet werden.

Daß nun dieſe er wirkſam geſtaltet ſind, daß die Plakate
auffallen und deutlich ihren Zweck, ihre Abſicht ſichtbar werden laſſen,
daß die Verpackung einer Wäre dem Käufer ſympathiſch erſcheint, ſie
ſich ihm einprägt und er immer wieder zu dieſer Qualität zurück
Wenn daß eine Zigarettenſchachtel etwa auf dem Rauchtiſch in der
Wohnung des Käufers nicht unangenehm, ſondern dezent für ihre
Marke wirbt, das alles gut zu löſen, mußte. Aufgabe der Künſtler
werden. Und die großen Kaufleute e ſich Künſtler, die fort
laufend im feſten Verhältnis für ſie arbeiteten oder ſie ſchrieben Wett
bewerbe aus, um ſo das r auswählen zu können. Künſtler wie

H. Ehmke, Peter Behrens, Lucian Bernhardt, Rudolf
d oſch, Ludwig Hohlwein, Walter Tiemann, O. W. Hada

Schulpig u. a. haben Reklameentwürfe von hohem künſtleriſchen
und reklamepſychologiſchen Wert geſchaffen. Allerdings iſt die Über
zeugung, daß nur eine wirklich gute Reklame von Erfolg ſein kann,
noch nicht in alle Kreiſe der Kaufleute gedrungen, denn ſonſt ſähe
man nicht immer noch ſo oft die geſchmackloſen Schaufenſter dekora
tionen“, die im Grunde nichts weiter ſind wie abgeſtaubte Rumpel
kammern und man begegnete nicht mehr den geſchmackloſen Packungen,
die oft wirklich übelſter Kitſch ſind Am ſchwerwiegendſten aber iſt
daß die Kaufleute in ihrer Geſamtheit ſich noch nicht vollkommen der
Verantwortung bewußt geworden ſind, die ſie durch die Beeinfluſſun
des wer do des großen Publikums durch die Reklame auf ſi
genommen haben.

Hier an dieſem Punkt greift nun eine kleine Schrift des
Gloeckner- Verlages ein, Band 105 der Handels-Bücherei, „Die

an

us“ Preis 1,50 Mark), in der Kurt
Biebrach nachzuweiſen ſich bemüht, wie emtnent wichtig für den
Kaufmann, für das Publikum, für die Wirtſchaft, für die Kultur
wertvolle Reklame iſt. Mit einer Einleitung des Reichskunſtwärts
Dr. Redslob ausgeſtattet, gibt dieſer Band einen kurzen geſchicht
e e der Entwicklung der Reklame und geht dann auf die
einzelnen Werbemöglichkeiten des Kaufmanns ein Jnſerat, Plakat,
Druckſache, Briefkopf, Katalog, Packung, Schaufenſterreklame, Waren
haus, Büroräume und Fabrikanlage die an Hand eines reichen
und guten Abbildungsmakerials eingehend illuſtriert werden. Lebendig
und anregend geſchrieben, iſt dieſe Schrift ein wertvoller Beitrag zum
Thema Reklame überhaupt, aber beſonders wertvoll iſt ſie für alle
diejenigen, ob Kaufmann, ob Laie, die einmal einen kurzen brauch
baren Uberblick über die Reklame benötigen, zum anderen ſich aber
auch den Forderungen nach nur guter Reklame anſchließen, ihn dafür
als Leitfaden zur Orientierung benutzen wollen. Es ſei daher beſtens
empfohlen.

Gleichzeitig ſei auf eine neue Ausſtellung in der ehemaligen
Garniſonkirche aufmerkſam gemacht, in der diesmal auch die Re
klam e vertreten iſt. Paul Suck und Moritz Zeſchmar haben
gemeinſam einen großen Teil ihrer Werke zur Schau gebracht.
Paul Suck, als Gebrauchsgraphiker bereits bekannt, bringt Reklame
entwürfe, die teilweiſe als recht gut bezeichnet werden müſſen. Die
Entwürfe für Albert Mohr, Teigknetmaſchinen, und A. Mättig,
Mech. Kleiderfabrik, bewegen ſich auf beachtlicher Höhe. Ebenfalls gut
ſind die Entwürfe für die Halliſche Zeitung wie für die Berliner
Firma. Das Signet M für die Kölniſche Meſſe iſt ausgezeichnet.
Eine Reihe mehrfarbiger Einladungen ſind von dem Künſtler in einer
e einfachen, aber äußerſt wirkungsvollen Schnittechnik hergeſtellt
je für den Kaufmann durch die große Verbilligung der Druckkoſten

von hohem Werte iſt. Den Reklamearbeiten ſchließen ſich dann noch
Aquarelle und Skizzen an, die der Künſtler während ſeiner ruſſiſchen
Gefangenſchaft anfertigte. Paul Zeſchmar, ein ganz anderes
Temperament, iſt vertreten durch dekorative Entwürfe für Stoffe und
Wandbemalung, im beſonderen aber für Theatendekorationen. Sein
Arbeiten iſt. dem großen Publikum ja bekannt durch die Jnnen
Malerei im Modernen Theater, die Lichtſpielthegter am Riebeckplatz
und Walhalla und in der Rakete, wie auch durch die Bühnendekoration
für das Moderne Theater. Die ausgeſtellten Enkwürfe für die Stil
bühnen fallen auf in ihrer ſchlichten Einfachheit und guten Farben-
ſtimmung.

Die Ausſtellung währt bis zum 15. April und iſt geöffnet von

bis 6 Uhr. S.

Kunſt im Leben des Kaufman
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Nr. 82. Merſeburger Korrkeſpondent. Dienstag den 7. April 1925. Seite 3.
J Straße, als plötzlich ein Junge, ohne das Auto zu bemerken, über den 5erſebur und Am e end Fahrweg lief Nur der Geiſtesgegenwart des Führers iſt es zu ver Neue Briefmarken.

danken, daß ein größeres Unglück verhütet wurde. Er riß das Auto Nachdem wir Jahrzehntelang uns mit dem nicht gerade kunſtvöllen
Bilde der Germania begnügen mußten, trugen unſere Briefmarken

7. April.

Der Oſterausflug.
Heiteres und mildes Wetter in Ausſicht.

Wird zu Oſtern ſchönes Wetter ſein e Frage. Man möchtedoch ſo gerne das neue Frühjahrskoſtüm, das on und das dazu

d neue Hütchen ſpazieren führen. Man möchte ſo gerne die
T eiertage irgendwo im erſten e Grün verbringen, weit ab von der

roßſtadt. Aber das alles hängt von der Schickſalsfrage ab. wird
das Wetter ſchön ſein Nun, wenn man überhaupt eine Prognoſe
anee will, dann muß man ſchon eine hoffnungsvolle ſtellen. Die

etterweiſen ſagen für die erſte Hälfte des April vorwiegend heiteres
und mildes Welter voraus. Mitteleurvpa iſt in einen ſubtropiſchen
Hochdruckgürtel hineingeraten, während ſich die Gebiete tiefen Luft
drucks, in denen hauptſächlich die Zyklone entſtehen und vergehen, ſich
guf den weſtlichen Atlantik und auf das nördliche Eismeer erſtrecken.
Bevor dieſer Hochdruckgürtel abey nicht zerſtört iſt, wird eine Ande
rung der Wetkterlage in Mitteleuropa nicht eintreten Möglich ſind
allerdings kurze Periodenvorübergehender Bewölkung
durch Einbruch kalter Luftmengen, insbeſondere in Weſtdeutſchland. Jm
allgemeinen aber ſoll, wie ſchon geſagt, das Wetter ſchön bleiben. Hoffen
wir es jedenfalls

Der Oſterreiſeverkehr hat, nach Auskunft bei den zuſtändigen
Stellen, bereits Ende März eingeſetzt, etwa eine Woche früher, als in
den vergangenen Jahren. Ganz beſonders ſtark war die Nachfrage nach
Jahrkarten ins Ausland, und zwar nach der Schweiz und beſonders nach
Jtalien. Die Hotels in Meran und Venedig ſollen bis Ende April voll
beſetzt ſein Auch nach Rom wurde eine außerordentliche Nachfrage
nach Fahrkarten bemerkt Jnnerhalb Deutſchlands werden Rieſen
gebirge, Harz, Sächſiſche Schweiz und Thüringen bevorzugt. Auch hier
ſind die Hotels ſchon ziemlich ſtark belegt, Die Penſionspreiſe für die
Oſterzeit liegen bei den Kurorten innerhalb Deutſchlands zwiſchen
7 und 12.. Hervorzuheben iſt noch, daß in den letzten Tagen auch der
Verkehr nach den in der Nähe von Berlin gelegenen märkiſchen Kür
orten ſtark eingeſetzt hat.

Löſt Sonntagsfahrkarten?
S Billige Oſterreiſen.Auf Station Merſeburg liegen Sonntagsrückfahrkarten nach

folgenden Orten auf:
3. Klaſſe 4. Klaſſe

Mk Mk.Bad Köſen 240 1,60Ballenſtedt 8,70 3,80BergaKelbra 5,70 3,80Burgkemnitz 3,80 2,20Dornburg 3,60 2,40Freyburg (Unſtrut) 2,40 1,60Halle 0,90 0,60eng 4,20 2,80ahla 5,10 3,40Lauchſtädt 0,70 0,50Leipzig über Corbetha 2,60 1,80San über Halle oder Corbetha 3,20 2,10Leißling 1,50 1,00Naumbürg 2,00 1,40Roda 5,20 3,50Weimar 4,50 3,00Wippra 5,70 3,80Die Sonntagsrückfahrkarten können bereits am Grün
donnerstag nachmittag gelöſt werden. Die Rückfahrt muß ſpäte
ſtens Oſtermontag bis 12 Uhr nachts angetreten werden. Sie
ſonſt an Sonntagen, am Tage vor Sonntagen von 12 Uhr mittags
an, und an folgenden Feſttagen: Neujahrstag, Himmelfahrtstag,
Pfingſtmontag, 1. und 2. Weihnachtsfeiertag.

Fahrtunterbrechung iſt auf der Hin und Rückfahrt je
einmal geſtattet, auch kann die Rückreiſe von einer Zwiſchen
ſtatt on angetreten werden, wer über die Zielſtativn des Hinwegs
hinausfährt und ſich unaufgefordert meldet, hat einen Zuſchlag von
50 Pfg u zahlen

Der Übergang in eine höhere Klaſſe iſt ausgeſchloſſen. Sonn
tagsrückfahrkarten gelten nur für Perſonenzüge. Der Übergang in
Eil und Schnellzüge iſt ausgeſchloſſen. Für Kinder vom vollendeten
4. bis vollendeten 10. Lebensjahre und für jüngere Kinder, für die
ein Plas beanſprucht wird, iſt eine Sonntagsrückfahrkarte zum halben
Preis zu löſen.

Kirchliche Wahlen. Die Wahlen zu den Kreisſynoden werden
n im Laufe des Monats April ſtattfinden. Bekanntlich ſind zu
die en Wahlen lediglich die Angehörigen der kirchlichen Gemeinde
körperſchaften wahlberechtigt. Die Wahlen für die Provinzialſynode
ſchließen ſich vermutlich Ende Juni an die Kreisſynodalwahlen an.
Der genaue Termin wird noch bekanntgegeben.

Der preußiſche Städtetag hält am 27. und 28. Mai d. J. in
Köln eine Hauptverſammlung ab, in der über „Die Verwaltung der
ſtädtiſchen Werke“ Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Dr. Lueken,
Kiel) und „Moderne Städtebauprobleme“ (Berichterſtatter Stadtober
baurat Arntz, Köln) verhandelt werden ſoll. Es wird mit einer Teil
nahme von 500 Vertretern der preußiſchen Städte gerechnet.

Sommerſonderzug nach Baden. Anläßlich der am 6. un d
7. Juni 1925 in Oberkirch (Baden) angeſichts der verloren ge

gangenen Garniſonſtadt Straßburg (Elſaß) ſtattfindenden Ehrenmals
weihe für die rund 5000 gefallenen Kameraden des 1. Unt.-Elſ.Jnfant.
Regts. Nr. 132 beabſichtigt die Eiſenbahn Direktion Halle die Ein
legung ines Sommer Sonderzuges dorthin. Die Abfahrt iſt
für den 5. Juni 1925, abends gegen 11 Uhr von Halle aus vor
geſehen. Als Halte ſtellen ſind u. a. Merſeburg, Weißenfels,
Naumburg, Weimar und Erfurt vorgeſehen. Rückfahrt iſt mit be
liebigem fahrplanmäßigem Zuge ſtatthaft.

Oſterſonderzug Berlin Jnſterburg mit 50 r Fahrpreis
ermäßigung. Nach Mitteilung der Preſſeſtelle der Reichsbahndirek
tion Magdeburg wird genügende rn ne u amDonnerskag, dem 9. April, ein Sonderzug 83. laſſe mit 50 Prozent
e von Berlin nach Jnſterburg über MarienburgUnd Königsberg verkehren. Die Abfahrt erfolgt am 9. April ab Bahn
hof Charlottenburg 5,84 nachmittags, die Ankunft in Königsberg am
10. April um 8,48 morgens, Jnſterburg 10,41 morgens. Zu dieſem
Zuge werden Rückfahrkarten ausgegeben mit einer a r er von
60 Tagen. Der Fahrpreis beträgt hin und zurück von Berlin nach
Marienburg 2040 nach Elbing 21,60 nach Braunsberg2420 nach Königsberg 27,00 nach Inſterburg 31,00 A. Eine
Zollabfertigung findet an den Grenzen für dieſen Zug nicht ſtatt.
Deutſche Reichsangehörige benbtigen nur einen gewöhnlichen Per
ſonalausweis mit Lichtbild.

Die Einlöſung der Billivnengeldſcheine. Der Umtauſch der am
5. März aufgerufenen Papiermarknoten der Deutſchen Reichsbank
vprllzieht ſich reibungslos. Der Rückfluß war bereits in den erſten
Tagen ſo ſtark, daß von den zurzeit im Verkehr umlaufenden Reichs
banknoten nur noch ein Fünftel aus Papiermarknoten beſteht. Dieſer
Rückfluß iſt in erſter Linie darauf zurückzuführen, daß die öffentlichen
Kaſſen, die Banken, Sparkaſſen uſw. zu ihren Einzahlungen bei der
Reichsbank in erſter Linie aufgerufene Noten verwenden. Er dürfte
jedoch auch zu einem großen Teile darauf zurückzuführen ſein, daß
das Reichsbankdirektortum wiederholt und mit Beſtimmtheit erklärt
hat, daß eine Nachfriſt für die Einlöſung in keinem Jalle gewährt
werden könne. Der letzte Tag der Einlöfungsfriſt iſt der 5. Juli 1925.

Das unbeliebte Hartgeld. Das Hartgeld nimmt der Verkehr
jetzt nur ſchwer und mit Widerſtreben auf, nach dem er ſich an das
Papiergeld gewöhnt hat. Es ſind deshalb auch jetzt die Poſtämter
angewieſen worden, mehr Hartgeld in den Verkehr zu bringen und im
Umlauf zu erhalten.

Fahrradmarder. Heute vormittag zwiſchen 858 und 1058 Uhr
wurden im Hausflur des Finanzamtes zwei Fahrräder ge
ſtohlen. Die Räder werden wie folgt beſchrieben: Marke Arold,
ſchwarzer Rahmen, gelbe Felgen, etwas abgeſtoßene ſchwarze Gummi
griffe. Marke Panther 99, Nr. 431 854, ſchwarzer Rahmenbau
ſchwarze Griffe, der linke Griff iſt hinten offen. e

Ein Autounfall, der leicht ſchwere an hätte haben können,
exeignet ſich am Montag nachmittag auf dem Neumarkt. Ein aus der
Stadt kommendes Auto fuhr in mäßigem Tempo in der Mitte der

f e e u

gelten

im letzten Augenblick noch e ſo daß der Junge nur geſtreift
wurde. Der Wagenbeſitzer fuhr mit ihm ſofort zum nächſten Arzt
und konnte ihn nach eingehender Unterſuchung im Auto nach ſeinem
Heimatdorf Trebnitz zurückbringen. Den Kindern ſei aber immer

wieder geſagt, daß ſie, bevor ſie den Fahrweg überſchreiten, erſt nach
ſehen, ob ein Fahrzeug in der Nähe iſt.

Schulſparkaſſen. Nachdem bereits im Oktober vorigen Jahres
in et 30 Schulklaſſen des Kreiſes Schulſparkaſſen eingerichtet
wurden, erfolgt mit Beginn des neuen Schulfahres die Einführung
an weiteren 10 Schulſyſtemen. Von der Lehrerſchaft wird immer
mehr erkannt, daß außer der Belehrung vor allen Dingen durch
frühe Gewöhnung, die Grundübel unſerer Zeit, die Leichtlebigkeit und
Verſchwendungsſucht der Jugend bekämpft werden können. Unſere
Jugend iſt in einer Zeit herangewachſen, die die ſchleunige Hergabe
des Geldes verlangte, die durch die n Entwertung des
Geldes jede Vorſorge ausſchaltete. ie Lehrerſchaft will mit den
Eltern Hand in Hand gehen, in unſerer Jugend wieder das ſittliche

flichtbewußtſein der wirtſchaftlichen Vorſorge zu wecken, ſie zur
parſamkeit und en e r zu erziehen. Die Schule will werk

t am Wiederaufbau des Wirſchaftslebens teilnehmen, indem ſie die
Kinder praktiſch zum Sparen anleitet. Die Kreisſparkaſſe liefert den
Schulen durch Vermittlung der Zentrale für Jugendſparweſen zu
Eſſen, Ottmarſtraße 26, koſtenlos ſämtliche Anlagen zur Einrichtung
einer Schulſparkaſſe. Es kommt das vereinfachte Markenſyſtem zur
Einführung, welches nach dem Prinzip der Arbeitsteilung aufgebaut
iſt und die Schule nur wenig belaſtet.

Der Kaufmänniſche Verein „Normania“ beging am Sonn
abend im großen geſchmückten Saale des Caſino die Feier ſeines
19. Stiftungsfeſtes. Feſtliche Klänge, von Mitgliedern des Reiſchke
Oxcheſters geſpielt, gaben der Feier von vornherein ihr beſonderes
Gepräge. Hierauf wandte ſich der Vorſthende des Vereins an die
zahlreich erſchienenen Mitglieder und Gäſte und gedachte der zurück
liegenden Zeit im Vereinsleben. Mit bewegten Worten ehrte er das
Andenken der verſtorbenen und der im Weltkriege gefallenen Mit
glieder. Seine Anſprache klang aus in dem Wunſche, daß der Verein
auch weiterhin beſtehen und ſich ausdehnen möge im Sinne wahren
und echten Gemeinſchaſtsgefühles. Nachdem die Kapelle noch weiteres

eugnis von ihrem Können abgelegt hatte, hielt ein Ball die frohe
Feſtgemeinde noch lange beieinander.

Ein Oſterkonzert im Dom veranſtaltet der Vaterländiſche
Frauenberein Merſeburge Land am Oſterſonntag. Zum Vorträg
kommen Werke von Meiſterſingern deutſcheevangeliſcher Kirchenmuſik.
Ausführende. Doppelquartett für Kirchengeſang unter perſönlicher
Leitung des Profeſſors Röthig Leipzig.

Vom Theaterverein Merſeburg. Am 14., 15. und 20. April
gelangt Grillpargers Des Meeres und der Liebe Wellen“ zur Auf
führung. Da es ſich um eine Pflichtaufführung handelt,
werden die Mitglieder an rechtzeitige Abholung der Karten erinnert.

Volkshühne Halle. Zu der Aufführung der Malthaeus-
Paſſion von Joh. Seb. Bach durch die Robert Franz-Singakademte
am Mittwoch, 8. April, 772 Uhr im Dom, ſind noch einige Karten
zu 2,10. Mark und 1,10 Mark am Domeingang zu haben.

Die Straßenbauarbeiten
an der Schulſtraße werden rüſtig fortgeführt, wenn auch das Tempo
ein anderes geworden iſt, wie es bei Abtragung der Erdmaſſen des
hochgelegenen ehem. Wölfelſchen Gartens der Fall war. Ein neues
Holzſtakett kenngeichnet nunmehr die neue Stkraßengrenze und bald
dürfte mit der Verlegung des Bürgerſteigpflaſters begonnen werden.

Wir beginnen heute mit dem Ab

„Die Reiſe nach
eines Kurſtadtromans von Elſe

e

unſeres neuen Romans

eran“
em g.

h

Die Kleine Ritterſtraße erhält an der Einfahrt bereits die durch den
Fluchtlinienplan vorgeſchriebene neue Breite. Die prächtigen Baum
reihen in der Schulſtraße bleiben erhalten. Sie kommen infolge der
Straßenverbreiterung in der Mitte der Straße zu ſtehen und lenken
dadurch den Fahrverkehr gleich auf die richtige Straßenſeite. Die
obere Schulſtraße (zwiſchen dem Kreishauſe und der Domſtraße) wird
nunmehr durch Pfoſten für den Wagenverkehr unpaſſierbar gemacht.
Auch der Schulplatz erhält nunmehr ein abſchließendes Stakett, das
nur ſchmale Ein und Ausgänge haben wird. Die Arbeiten am
arg en und an den Spielplähen an der Hälterſtraßen Brücke
auern an.Die terraſſenartige Ausgeſtaltung des Gartens von Café

Schmied macht einen vornehmen Eindruck und man kann jetzt be
reits feſtſtellen, daß der Anblick von der Bahnhofſtraße aus bedeutend
ſchöner und geſchmackvoller iſt wie vordem
An der Barvreterane der Schulb rücke wird noch nicht
gearbeitet, dagegen geht der Bau des baſtionartigen Abſchluſſes des
Dammes ſeiner Vollendung entgegen. Vor dem Damm wird an
dem Ladengebäude der Firma Alfred Kluge gearbeitet. Da nur ein
einſtöckiger Bau geſtattet iſt, deſſen Dach e en eine Ver
längerung des oberen Dammes darſtellen ſoll, ſo wird auch hier vor
Beginn des Sommer ſich das neue Straßenbild präſentieren.

Verbeſſerungen im Zugverkehr.
10 Prozent mehr Züge. Schnellere Fahrt. Sonntagsfahrkarte.

Jn einer größeren Konferenz, die von den Eiſenbahndirektionen
Halle, Magdeburg und Erfurt ausging und am Dontgerstag in Nord
hauſen ſtattfand und eine größere Anzahl von Intereſſenten zuſammen

geführt hatte, wurden wichtige Verkehrsfragen beſprochen.
Oberregierungs- und Baurat Stech mann gab ein Bild von den

Verbeſſerungen der Verkehrsverhältniſſe
im kommenden Sommer in Mitteldeutſchland. Erſtens werden
10 Prozent Züge mehr verkehren. Zweitens werden die Züge ſchneller
fahren, ſo daß beſſere Anſchlüſſe namentlich für die Fernverbindungen
hergeſtellt werden. Allerdings verkehren noch nicht wieder ſo viel Züge
wie vor dem Kriege, aber da ſei auch in dieſem Punkte ein Luxus
getrieben worden, deſſen Unkoſten aus dem Güterverkehr gedeckt wer
den mußten. Es werde eine Höchſtgeſchwindigkeit von 90 Kilometer in
der Stunde eingeführt. Eine internationale Verkehrskonferenz hat be
ſchloſſen, dieſes Jahr den Sommerfahrplan erſt am 5. Juni einzu
führen. Jn Zukunft ſoll das aber immer am 15. Mai geſchehen Man
werde inſofern mehr auf einen Jahresfahrplan zukommen, als der
Winter nur wenig Veränderungen bringen ſoll. Die bisherigen Be
ſchränkungen für Sonntagsfahrkarten, daß ſie nicht auf Entfernungen
von über 75 Kilometer ausgegeben werden, fallen. Geſellſchaften von

30 und mehr Perſonen erhalten wieder erhebliche Fahrpreisermäßi-
gung. Redner gab dann im einzelnen die Verbeſſerungen im ſtändi
gen Zugverkehr bekannt.

Die Vertreter einer Reihe von Städten, namentlich von Harz
orten brachten lange Wunſchzettel vor. Die beſſere Zugverbindung
ſchaffe erſt den Verkehr, nicht umgekehrt. Es wurde dann feſtgelegt,
daß eine Reihe neuer Sonntagszüge von allen Gegenden Mittel
deutſchlands nach dem Harz fahren. Jn Halle wird ein Sonntags
zug ſtändig früh 6,17 Uhr abgehen und in Wegeleben ſich tkeilen, von
wo aus die eine Hälfte direkt nach Thale, die andere nach Werni
gerode-Goslar fährt. Die anhaltiſchen Orte haben von Deſſau aus
Anſchluß in Aſchersleben. Magdeburg erhält regelmäßigen direkten
Sonntagsverkehr nach dem Herz, ebenſo Braunſchweig. Schließlich
wird noch dem Verkehrsandrang in den ſpäteren Nachmittagsſtunden
des Sonnabends Rechnung getragen durch Einlegung neuer Züge, z. B.
in den Richtungen Halle Nordhauſen und Halle Hildesheim. Jn
den Sommermonaten ſoll dann noch eine verſtärkte Zahl gelegentlicher
Sonderzüge nach ſtark beſuchten Orten verkehren.

mehrere Jahre bis in die Milliarden reichende Zahlen, die dann dem
Rentenmarkadler weichen mußten, der heute noch unſere Marken ziert,
ein DTier, das keiner kennt und deſſen Flügel ausſehen wie Orgelpfeifen.
Wer ſollte ſich da nicht freuen, wenn er hört, daß die Poſt beſchloſſen
habe, neue Marken herauszugeben mit den Köpfen berühmter deutſcher
Perſön lichkeiten. Da Deutſchland einen Uberfluß an weltberühmten
Menſchen hat, war die Auswahl ſehr ſchwer, die Poſt traute ſich die
Entſcheidung allein nicht zu und zog den Reichskunſtwart Dr. Reds
ob mit heran. Gleichzeitig wurden namhafte Zeichner, Maler
Graphiker und Architekten mit der Anfertigung von Entwürfen be
auftragt, von denen vier bereits angenommen ſind. Bach, Bee t
hoven, Goethe, Schiller. Alſo keine Politiker

Alle vier Entwürfe ſtammen von Lucian Zabel. Die Aufgabe
erfolgt erſt Ende dieſes Jahres, da zuerſt die alten Beſtände
verbraucht werden müſſen. Dies ſind übrigens nicht die einzigen
neuen Marken, die ſich in Vorbereitung befinden Zur Tauſendfahr
feier des Rheinlandes kommt eine von Otto Firle enkworfene Jubi
läumsmarke zur Ausgabe, die ausnahmsweiſe mal nicht die Kölner
Pheinbrücke enthalten ſoll. Gleichzeitig wird der Satz deutſcher
Bauten weiter ſortgeführt. Bekanntlich exiſtieren bisher Marken mit
Wartburg und Kölner Dom, ſolche mit der Marienburg und dem
Speyer Dom werden folgen. Eine neue Flugpoſtmarke mit einem
zum Abflug anſetzenden Adler liegt übrigens ſchon im Probedruck vor
und dürfte bald in den Handel kommen.

Finanzausweiſe der Städte
Die Beſtimmungen des Aufwertungsgeſetzentwurfes der Reichs

regierung, der augenblicklich im Aufwertungsausſchuß des Reichstages
beraten wird, über die Anleihen der Provinzen und der Gemeinden
m im Grunde genommen ſo nichtsſagend, daß der Inhaber von

nleihetiteln dieſer beiden öffentlichen Verbände gar nichts weiß, was
er damit anfangen ſoll und noch weniger weiß, welche Anſprüche er
in Zukunft an dieſe Verbände zu ſtellen haben wird. Jm großen und
anzen iſt die Aufwertung der Kommunalanleihen den VerbändenAbt überlaſſen worden, d. h. die Aufwertung wird natürlich da ihre

Grenzen haben, wo ſie von der Finanzkraft der Provinzen und der
Gemeinden gezogen werden.

Nun widerſprechen ſich die Anſichten über die Finanzkraft S
beiden Verbände ganz außerordentlich. Auf der einen Seite wird be
eure daß die Gemeinden infolge ihrer „rigoroſen“ Steuerpoliitk
beſonders bei der Gewerbeſteuer) derartig finanzkräftig geworden ſind,

daß ſie eine o weitgehende Aufwertung vornehmen können. Und auf
der anderen Seite hört man immer wieder die Klagen der Provinzial
verbände und der Gemeinden, daß es ihnen ſelbſt an den allernot
wendigſten Mitteln fehlt, und zwar gerade beſonders deshalb weil
ihnen auf Grund der dritten Steuernotverordnung, die jg immer noch
in Kraft iſt und deren Gültigkeit erſt neulich bis zum 29. Juni ver
längert wurde, Aufgaben auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege uſw.
überwieſen worden ſind, zu deren Erfüllung man ihnen von ſeiten des
Reiches und der Länder nicht auch gleichzeitig die notwendigen Mittel
zur Verfügung ſtellte. Bee alſo iſt man ſich in der Offentlich
keit und auch bei den Behörden, beſonders bei den Reichsbehörden,
keineswegs klar darüber, in welchem Maße die Finanzen der öffent
lichen Verbände niederer Ordnung in der Lage ſind, den Aufwerkungs
anſprüchen ihrer Anleihegläubiger zu genügen. Es iſt auch kein Ge
heimnis, daß man von Reichswegen und auch von ſeiten der Länder
bisher zu ſchematiſch vorgegangen iſt, daß die Verhältniſſe in den
einzelnen Städten viel zu verſchieden liegen, als daß man ſie über
einen Kamm ſcheren kann. Daher iſt es notwendig, daß en ein
mal ſowohl für die Zentralbehörden als auch für die Offent ichkeit
und im beſonderen für die Anleihegläubiger die Unterlagen geſchaffen
werden, auf Grund deren eine Beurteilung der jeweiligen Finanzlage
der Provinzen, Kreiſe und Gemeinden möglich iſt, und daß von dieſer
Grundlage aus dann erſt die Entſcheidung über die Aufwertung der
Kommunalanleihen getroffen werden kann. Wie erreicht man das

Genau ſo wie die Reichshauptkaſſe Ausweiſe periodiſch veröffent
licht über die Geldbewegung bei der Reichskaſſe, genau ſo wie die
Reichsbank alle s Tage ihre Ausweiſe herausgibt, in genau demſelben
Maße wäre es zweckmäßig, wenn die Gemeinden, Provinzen und
Kreiſe von Zeit zu Zeit in beſtimmten Abſtänden Ausweiſe über ihre
finanzielle Lage veröffentlichen würden. Wenn dies geſchieht, ſo voll
zieht ſich die geſamte Finanzgebahrung der Gemeinden und der
anderen Verbände gewiſſermaßen unter den Augen der Offentlichkeit.

Es konnte dann nicht vorkommen, daß wie es manche Gemeinden
leider tun eine gefährliche Geldſammlungspolitik getrieben wird,
während gleichzeitig gewiſſe Steuern auf einer unerträglichen Höhe
gehalten werden und während im ſelben Atemzuge die Gemeinde über
ſchlechte Finanzen klagt.

Deshalb Offentlichkeit für die Finanzgebahrung der Gemeinden,
Provinzen und Kreiſe, damit die Steuerzahler und die Hypotheken
gläubiger wiſſen, woran ſie ſind. Sie werden ſich dann keinen über
kriebenen Hofſnungen hingeben können, ſie werden aber auch anderer
ſeits dann auf Grund von ſachlichem Material ihre Forderungen zu
ſtellen in der Lage ſein.

Tageskalender.
Dienstag, 7. April.

Stenographenverein Stolze-Schrey: Monatsverſammlung im „Berg
chlößchen Verein der Gaſtwirte: Monatsverſammlung im
„Alten Deſſauer“. Lichtſpiel-Palaſt Sonne Schickſal. Union
Theater: Die hölliſche Macht; Weiße Tauben ſchwarze Stadt.

Mittwoch, 8. April.
Kanu- Klub Merſeburg. Monatsverſammlung. Alkterer Krieger

verein Generalverſammlung im „Tivolt Müllers Hotel
285 Uhr Tee.

Wetterwarte.
V. W. am 8. (Mittwoch): Milde, vorherrſchend wolkig, bis

trüb, zeitweiſe Regen. 9. 4. Donnerstag Abnehmen er Be
wölkung und der Niederſchläge, tagsüber ziemlich milde, abends kühl.

8 Burgliebenau, 7. April. Seit einiger ſind in hieſigen
Waldungen wieder Schlingenſteller an der Arbeit. Erſt geſtern
wurde wieder ein Reh im ſogenannten Collenbeyer Holze, noch in der
Schlinge hängend, verendet aufgefunden. Durch dieſes verwerfliche
Treiben iſt de ſrüher ſo reichliche Rehbeſtand unſerer Gegend ſchon
faſt völlig vernichtet Leider gelingt es faſt nie, einen dieſer heim
tückiſchſten aller Wilderer abzufaſſen.

e 6. April. Am Palmſonntag fand in hieſiger Kirche
die Konfiürmation der ſchulentlaſſenen Jugend ſtatt. Das alte
Gotkeshaus war bis auf den letzten Platz beſetzt. Der Zug der Kon
firmanden wurde von den Lehrern und dem Geiſtlichen in das Golles
haus geführt und nahm zu beiden Seiten des Altarraumes auf bereit
geſtellken Stühlen Platz. Die Anzahl der Konfirmanden betrug:
I4 Knaben und 22 Mädchen. Die Predigt war eine zu Herzen gehende
Anſprache und Ermahnung, welcher das Bibelwork vom 2fährigen
Jeſus zu Grunde gelegt war. Die Einſegnung, die nach der Anſprache
e nahm den üblichen Verlauf, nach Abſingung des Schlußliedes
atte die fromme Handlung ihr Ende erreicht. Für Nachmittag wurden

die Konfirmanden mit ihren Eltern zu einer kleinen Nachfeier im
Gaſthof „Zum goldenen Stern“ geladen.

8. Günthersdorf, 7. April. Montag fand in Günthersdorf die
Abfiſchung des hieſigen Karpfenteiches ſtatt Der Teich, welcherzum Ritterguke Köhſchlibſch gehört, hat einen ſchönen Fiſchfang abge
geben. Es wurden ungefähr 15-20 Zentner Karpfen und Schleie
gefangen, darunter ziemlich ſchwere Exemplare.

8 Rippach, 7. April. Einen Motorradunfall erlitt am
Sonntag ein Jahrer dadurch daß ihm eine Henne im letzten Augen
Blick in die Speichen des Vorderrades flog und ſo den Fahrer zu
Fall brachte. Er kam jedoch mit einigen Hautabſchürfungen davon.

S. Lützen. 7. April. Montag feierte das Ehepaar Karl Stoh
und Frau, Wilhelmſtraße wohnhaſt, das Feſt der goldenen Hoch

Beliebtheit.
zeit. Das Ehepaar, welches noch ſehr rüſtig iſt, erfreut ſich großer
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S Schkeuditz, 4 April. Jn der letzten Stadtverordneten
ſitzung wurde Stadtv. Thronicke neu eingeführt. Zum Stadt
verordnetenvorſteher wurde Stadtv. Hermann gewählt. Zur Er
richtung eines zweigeſchoſſigen Wohnhauſes bis zum 1. April 1926
wurden dem Tierarzt Dr. Miriſch 1000 Quadratmeter Land über
laſſen. Für den Bau eines weiteren n Walten mit 7 Woh
nungen als Eckgrundſtück der Linden und Moltkeſtraße wurden die
Baukoſten in Höhe von 120 000 Mk. bewilligt. Eine längere Debatte
entſpann ſich über die Anordnung der Regierung, daß mit dem 1. April
das Heim der kommuniſtiſchen Jugend im vorderen Schulgebäude
h werden muß. Schließlich kam man darxin überein, das
Schreiben dem Magiſtrat zu übergeben mit dem Erſuchen, ſich um

einen entſprechenden Raum zu bemühen und in der nächſten Ver
ſamlmung über die Erfolge Bericht zu erſtatten. Jn letzter Sitzung
war darüber Beſchwerde geführt worden, daß die Außenbahn bei
Verbilligung der Wochenkarten die Strecke bis Schkeuditz
unberückſichtigt gelaſſen habe. Bürgermeiſter Patſchke hat mit der
Direktion verhandelt, aber ergebnislos, da Schkeuditz ſchon die billige
Fahrgelegenheit gehabt habe, ehe die Zwiſchenorte in den Genuß derben gekommen ſind. Eine Verbilligung der Wochenkarten ſei mit

em 1. Februar bereits eingetreten inſofern, als eine Fahrt bei 12
in der Woche nur 45 Pfg. koſte. Mehr könne die Direktion

nicht tun. Auch zu der Einführung des 15 Minuten- Verkehrs habe
die Direktion ſich ablehnend verhalten. Der Betrieb geſtatte dies

icht, eher hätte zeitweiſe an eine Einſchränkung gedacht werden
müſſen. Eine Eingabe der kommuniſtiſchen Partei, den Familien der
in der Zillmerſchen Mordſache Verhafteten eine Unterſtützung von
wöchentlich 20 Mark zu gewähren, iſt vom Magiſtrat an die Wohl
fahrtskommiſſion weitergegeben worden, die das weitere bereits ver
anlaßt hat durch Zahlung einer Unterſtützung in den geſetzlich feſt
gelegten Grenzen.

Kreis Querfurt.
z Mücheln, 7. April. Die Einſtellung des Theater

zu ges ſteht bevor! Die Reichsbahndirektion geht mit dem Gedanken
um, den Theaterzug, der in der Nacht von Sonnabend zum Sonntag
verkehrt, und zwar ab Halle 1140, an Mücheln 12,42, wieder fallen
zu laſſen. Sie begründet ihre Abſicht damit, daß dieſer erſt kürzlicheingelegte Zug ſo en belte ſei. Wer mithin Wert darauf legt

daß dieſe Spätverbindung beſtehen bleibt, dem kann nur dringend
an werden, alles aufzubieten, daß dieſer Zug häufiger als bisher

enutzt werde. Dagegen wird im Sommerfahrplan ein Zug eingelegt
werden, der Mücheln gegen 1 Uhr mittags verläßt: der Zug 2069, der
2 Uhr 30 Min. von Mücheln abfährt, ſoll in Zukunft auch Sonntags
verkehren, Sonntags aber gegen 1 Uhr abfahren.

Die Maul und Klauenſeuche
iſt ausgebrochen unter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers
Schaller- Unterfarnſtedt und des Gutsbeſitzers Seume- Botten-
dorf; erloſchen in den Gehöften des Landwirts Gottſchalk-
Kirchſcheidungen und Gutsbeſitzers Th. Rumpfe Unterfarnſtedt.

Neumark, 6. April. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Pro
vinzialrats in Magdeburg vom 30. Januar 1925 ſind die der Berg-
mannswohnſtätten- Geſellſchaft Neumark m. b. H. in Großkayna ge

in der Gemarkung Petzkendorf an der Straße Neumark-edra belegenen Grundſtücke von dem Gutsbezirk Petzkendorf abge
trennt und mit dem Gemeindebezirk Neumark vereinigt worden.

S Neumark, 6. April. Trichinenſchau im Geiſeltal.
Der Friſeur Paul Berger in Neumark iſt als Trichinenſchauer für
folgende Gemeinden beſtellt Wernsdorf, Zützſchendorf, Gräfendorf,
Peskendorf, NeumarkSiedlung. Der Friſeur Joſef Schäfer in
Neubiendorf wird hiermit als Trichinenſchauer für Neubiendorf und
Abdeckerei Crumpa beſtellt. Die Stellvertretung Schäfers übernimmt
der Trichnenſchauer Kreiſel-Crumpa, während Schäfer die Vertretung
Kreiſels in Crumpa übernimmt.

S Mücheln, 4. April. Stadtverordnetenſitzung am Freitag.
Genehmigung von Bauzeichnungen. Stadtv.- Vorſteher Harang gibt
die vorliegenden Zeichnungen zux Einſichtnahme an die Stadtverord-
neten. Nachdem eine längere Ausſprache hierüber ſtattgefunden hat,
einigt ſich die Verſammlung n daß die Sanderſche Zeich
nung erſt dann genehmigt wird, wenn ſie gemäß der Magiſtrats-Vorlage, daß das Stallgebäude an das Wohnhaus angebaut wird“,
zur Ausführung n Herr Sander, der zugegen war, erklärt
auf Befragen ſeine Zuſtimmung. Somit war die Vorlage des Ma
er n Die Koſten für die Nivellierunger Straßen des Siedlungsgeländes werden nach nicht endenwollender
Debatte bewilligt. Der Stadtverordnetenvorſteher gab ſodann einen
Bericht über den Lehrgang des Bezirksausſchuſſes betr. die Laſt des
Alkohvlismus für Gemeinde, Staat und Reich in Merſeburg. Einige
Stadtverordnete verſuchten, durch 'abſichtliche Störungen die Aus
rege zu unterbrechen, was jedoch nicht gelang. Hierauf ge
chloſſene Sitzung.

Freyburg, 6. April. Die 2. Jugendabteilung des Akademiſchen
Turnvereins ArminiaBerlin beſuchte am Sonnabend auf einer Rad
tour durch Thüringen unſere Jahnſtadt. Jhres großen Turnmeiſters
Ludwig Jahn gedenkend, legten ſie einen Kranz mit roteweißer
Schleife und entſprechender Widmung nieder. Jm Jahnmuſeum über
gab der Führer, Studienrat Kurt Lange, der während des Krieges
Turnwart in Lille war und dort die Sedanturnen leitete, die An
denken des damals beſtehenden Deutſchen Turnabends dem Verwalter
des Jahnmuſeums, Lehrer Luße. Somit hat das Jahnmuſeum wieder
um eine Bereicherung erfahren in Geſtalt eines Tiſchbanners, dem
Protokollbuch und einer Anſichtsſammlung des Deutſchen Turnabends
in Lille. Für die kommende Oſterzeit haben ſich zahlreiche Wander
truppen zur Beſichtigung der Jahnſtätte und zur Benutzung der
Jugendherberge im Jahnhauſe angemeldet, ein Beweis für die Nor
wendigkeit einer ſolchen Einrichtung, die das Wandern der Jugend
weſentlich erleichtert.

Theater- Nachrichten.
Stadttheater Halle.

Dienstag, 8 Uhr: Tiefland. Muſikdrama in einem Vorſpiel und zwei
Aufzügen von Eugen d'Albert.

Mittwoch, 758 Uhr: Und Pippa tanzt.
Aufzügen von Gerhart Hauptmann.

Donnerstag, 754 Uhr: Schwanenweiß.
Julius Weismann.

Karfreitag: geſchloſſen.
Sonnabend, 728 Uhr: Mutterlegende.

zügen von Hellmuth Unger.
Sonntag, 738 Uhr: Hoffmanns Erzählungen. Phantaſtiſchromantiſche

Oper von Jaques Offſenbach.
Montag, 8 Uhr: Orpheus in der Unterwelt. Burleske Oper in vier

Bildern von Jaques Offenbach. 728 Uhr: Tiefland. Muſikdrama
in einem Vorſpiel und zwei Aufzügen von Eugen d'Albert.

Leipziger Neues Theater.
Dienstag, 7 Uhr: Die Entführung aus dem Serail.
Mittwoch, 7 Uhr: Carmen.
Donnerstag, 7 Uhr Martha.
Der 72 Uhr Die toten Augen.

onnabend, 726 Uhr: Der Wildſchütz.
Sonntag, 5 Uhr: Parſival.

Leipziger Altes Theater.
Dienstag, 8 Uhr: Die heilige Johanna.
Mittwoch, 724 Uhr: Geſpenſter.
Donnerstag, 75 Uhr: Die heilige Johanna.

n 754 Uhr. Die Folkungerſage.
Sonnabend, 728 Uhr Die Folkungerſage.
Sonntag, 8 Uhr: Hamlet in Krähwinkel.

Johanna.

GlashüttenMärchen in vier

Oper in drei Aufzügen von

Ein Legendenſpiel in fünf Auf

734 Uhr Die heilige

S

C
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Muskelſchmerzen und Lebertraining.
Zur Belohnung, als Preis für guten Willen und Fleiß

Schmerzen! Sollte das wirklich nicht zuviel verlangt ſein! Starke
n ſind für viele nicht angenehm, und doch vermögen
ſie geradezu eine Freude zu ſein. Wie fühlt man ſich zerſchlagen und
doch wohlig nach anſtrengenden Wandertagen, und wie iſt man her
nach ſtark und gekräftigt, wenn ſich die Schmerzen gelegt haben.
Übrigens laſſen ſich bei körperlichem Training ſtarke Muskelſchmerzen
ſehr gut vermeiden, wenn die Übungen vorſichtig und allmählich ge
ſteigert werden. Darum empfiehlt Hans Surén den Anfängern in
ſeinen Anleitungen zu gymnaſtiſchen Übungen, zunächſt nur wenige
bungen vorzunehmen. Kein Körper kann ſich von heute auf
umſtellen, wir müſſen ihm genügend Zeit dazu laſſen. Die Muskel
ſchmerzen, welche übrigens niemals o e ſind, bilden einen vor
trefflichen Gradmeſſer für die Übungen. an empfindet ſtets eine
große Genugtuung, wenn man ſo fleißig geübt hat, daß Muskel
ſchmerzen auftreten. Beſonders groß iſt die Freude, wenn durch be
ſtimmte Ubungen der Rumpfmuskulatur ſich Muskelſchmerzen im
Leib, im Rücken und in den Hüften einſtellen.

Viele werden an den körperlichen ÜUbungen eine derartige Freude
haben, daß ſie leicht zu viel tun und dann in der Nacht keinen Schlaf
finden können. Das iſt nicht gut. Sollte es doch geſchehen ſein, ſo
ärgere man ſich nicht, ſondern ſage ſich in voller Ruhe, daß nach
trägliche Bemühungen, in Schlaf zu kommen, vergeblich ſind. Man
wird am folgenden Tage ſehr geſchwächt ſein und ſollte ſich feſt vor
nehmen, gerade an dieſem Tage nicht die innere Ruhe zu verlieren
und nervös zu ſein. Nach ſolchem UÜUbertraining dürfen die Übungen
erſt nach 2 oder 3 Tagen wieder aufgenommen werden. Treten
Muskelſchmerzen mit großer Heftigkeit auf, ſo iſt ein heißes Bad
von kurzer Dauer zu empfehlen.

Am die mitteldeutſche Handballmeiſterſchaft.

1. Zwiſchenrunde am 5. April 1925.
Die erſte Zwiſchenrunde um die Mitteldeutſche Handballmeiſter

ſchaft am Sonntag brachte z. T. recht hohe Reſultate. Mit einem
Bombenſieg allen voran endete das Treffen unſeres Saalegaumeiſters.

Polizeiſportverein-Halle--Ver. Handballmanſch. Deſſau 10 2.
Das Spiel begann gleich in ſchnellſtem Tempo und mit reichlicher

Nervoſität.
nach ſichtlich überlegen wurden. Man erkannte ſchon nach wenigen
Spielminuten das taktiſch und techniſch reifere Spiel des Meiſters.
Jn geradezu glänzendem Stile trugen ſie Angriff auf Angriff vor und
waren ſchon bis zur Halbzeit fünf Mal erfolgreich. Trotzdem die
Deſſauer in der zweiten Spielhälfte den Wind als Bundesgenoſſen
hatten, trug das Spiel dasſelbe Bild. Jmmer wieder drückten die
Polizeileute, ſodaß ſich der Gegner ſelten frei machen konnte. Ledig
lich ein Durchbruch brachte ihnen den erſten Treffer, dem ſie kürz
darauf das zweite und letzte Tor hinzufügen konnten. Dann gab
unſer Saalegaumeiſter nicht mehr nach und erhöhte bis zum Schluß
den Torſegen auf zehn. Durch dieſen überzeugenden Sieg qualifizierke

Karfreitag, nachmittag 3 Uhr ſpielt auf dem VfLPlatz

S. C. Bearggresettß.

ſich unſer Meiſter für die zweite Zwiſchenrunde, welche ihm am kom
menden Karfreitag in Halle mit dem Leipziger Meiſter, der Spiel
vereinigung Leipzig, zuſammenführt.

Jn Zeitz gab es die größte Überraſchung in den Zwiſchen
rundenſpielen.

Zeitzer Ballſp.Club- Sachſen 09 im Chemnitzer B. C. 3 1.
Der Zeitzer Meiſter erfocht einen ſchönen und verdienten Sieg

über die als ſpielſtark bekannten Chemnitzer. Es iſt ſchon oft unheil-
bringend geweſen, wenn eine Mannſchaft ſchon vor dem Spiel geſiegt
hat. Und das wurde auch geſtern den Chemnitzern zum Verhängnis.
Der großen Aufgabe bewußt, legten ſich die Zeitzer vom Anfang an
mit einem Feuereifer ins Zeug, der ihnen auch bald den erſten Erfolg
durch Strafwurf brachte. Noch vor Halbzeit glich der Mittelſtürmer
von Chemnitz durch glänzenden Rückhandwurf aus. Auch nach der
Pauſe erkannte man, daß es vor allem die Zeitzer waren, welche unbe
dingt auf Sieg ſpielten. Ein kräftiger 30 Meter-Wurf brachte den
zweiten Treffer, dem dann acht Minuten vor Schluß durch ſchönen
Flachwurf noch ein dritter ſich anreihte. Stürmiſch umjubelte die
zahlreiche Zuſchauermenge den einwandfreien, wohlverdienten Sieg
ihres Meiſters, auf den wohl die wenigſten vor dem Spiel gehofft
hatten. Die beſten Leute auf dem Felde waren die beiden Torhüter.
Die Zeitzer Mannſchaft zeigte eine muſtergültige Diſziplin, dagegen
fielen die Gäſte recht unangenehm durch fortwährende laute Rekla-
mationen auf, beſonders ihr Mittelſtürmer, der gleichzeitig auch
Spielführer war, war darin groß und gab ſeinen Mitſpielern und den
Zuſchaucrn ein häßliches Beiſpiel. Chemnitz legte Proteſt ein wegen
einer angeblich zu Unrecht gegebenen Strafecke.

Spielvereinigung Leipzig ſchlug Jahn Lauſcha 4:2 (3 0).
Dresdenſia Dresden VfL.- Bitterfeld 6 1.

Die Spiele der zweiten Zwiſchenrunde werden am Karfreitag
ausgetragen.

Handball im Saalegau.
Neben den Ausſcheidungsſpielen der beiden Meiſtermannſchaften

der Herren und Damenklaſſe waren geſtern wieder zahlreiche Geſell
ſchaftsſpiele in unſerem Gaugebiet. Jn einzelnen Klaſſen gab es noch
Nachhutgefechte der Verbandsſpielſerie 1924/25.

GroßKayna 22 Herren--96 II-Halle 121 (1-0).
Beide Mannſchaften zeigten ein intereſſantes, ſchnelles Spiel, das

immer in vornehmer Weiſe durchgeführt wurde. Das Unentſchieden
gegen die ſpielſtarken Hallenſer beſtätigt uns wieder die Formvereſſerung der aufſtrebenden Kaynger. Beſonders im hochveranlagten

Mittelſtürmer und Tormann hat die Kaynger Mannſchaft ſichere
Stützen. Beim Halbzeitpfiff lag Kayna in Führung, dann in der
2. Hälfte fiel der Ausgleich.

Wacker- Halle gegen VſR.Zeitz 2: 3.
Jn Zeitz unterlag Wacker Halle unverdient. Abgeſehen davon,

daß das ſiegbringende Tor der Zeitzer erſt in der Schlußminute fielwaren auch die Wackeraner zumeiſt leicht überlegen, Hervorragend
war der Zeitzer Tormann

98- Halle I gegen 96- Halle I 3:3.
In ſtärkſter Anfſtellung ſtellten ſich beide Mannſchaften den

Schiedsrichter. Die 98er waren rieſig eifrig, um das beſondere tech
niſche Können der 9er auszugleichen.

98 Jugend gegen VfL.- Merſeburg Jugend 2: 1.
Durch dieſen hart erkämpften Sieg wurde 98 Gaumeiſter der

Jugendklaſſe 1924/25.
99 Damen gegen Ammendorf Damen ſagten letztere ab.

Doch es dauerte nicht lange, bis die Polizeileute nach und

Fußball.
FCV.-Kötzſchen.

Am vergangenen Sonntag ſtanden ſich Vorwärts T und Quer
urt T im fälligen Ausſcheidungsſpiel gegenüber. Gleich nach Anſpiel
etzte ein flottes Spiel ein, Querfurt ſpielt leicht überlegen und konnte
in 11. Minute das erſte Tor erzielen. Nach Anſpiel findet ſich
Kötzſchen beſſer zuſammen und ſpielt meiſt überlegen, doch der Erfolg
blieb lange aus, erſt in der 30. Minute fiel der Ausgleich und mit

1 geht es in die Halbzeit. Nach n ſpielt Querfurt mit dem
Winde im Rücken meiſt überlegen. Fünf Minuten nach Halbzeit ſchoßQuerfurt das ſiegbringende Tor. Henn Kötzſchen eine ſo gute Ver
teidigung gehabt hatte wie Querfurt, hätte das Reſultat ſicher anders

gelautet. orwärts 1. Junioren gewannen mit 9 Mann gegen
1. Junioren 3: 1; Vorwärts 1. Knaben--VfL. 1. Knaben 1:3.

K

Stockball.
99 Leipziger Sport-Klub 2:2 (1: 1).

Ein äußerſt günſtiges Reſultat erzielte die J. Hockey- Mannſchaft
von 99 gegen den beſtbekannten LSC. Leipzig beſtätigte voll und ganz
ſeinen guken Ruf und führte den zahlreichen Zuſchauern ein wohl
gefälliges Spiel vor, das bei der Gleichwertigkeit der 99 er Mannſchaft
intereſſante Momente brachte. Das Spiel hat erneut bewieſen, daß 99
den anderen mitteldeutſchen Vereinen an Technik und Spielvermögen
nicht mehr unterlegen iſt. Bei den Hieſigen glänzte die Hintermann
ſchaft, die den guten gegneriſchen Sturm ſicher im Schach hielt. Der
Sturm hätte beſſer ſein können, gute Anſätze ließen ſich wohl erkennen,
aber es fehlte an der einheitlichen Zuſammenarbeit. Die Tore fielen
je in der Mitte einer Halbzeit durch den Mittelſtürmer. Das Ergebnis
entſpricht durchaus dem Spielverlauf, dem beſſeren Sturm ſtellte 99
die beſſere Verteidigung gegenüber. 99 kann mit dieſem Ergebnis zu

frieden ſein.
DamenHockey-Club Halle J Naumburger Hockey-Club Damen T 6:0.

Jm Rahmen des Oſterhockeyturniers des SpV. von 1899 Merſe
burg ſtanden ſich in Halle auf dem Univerſitätsſportplatz in der Vor
runde die Damenmannſchaften des Damen-Hockey-Clubs Halle und des
Naumburger Hockey-Clubs gegenüber. Die Hallenſer Damen konnten
nach teilweiſe überlegenem Spiel einen ſicheren 6:0-Sieg erringen, der
in dieſer Höhe vor allem der überragenden Spielweiſe der Mittel
ſtürmerin zuzuſchreiben iſt.

Der Eröffnungsrenntag des Sportplatz
Leipzig.

Wie in den vergangenen Jahren bringt der Verein Sport
platz Leipzig auch in dieſem Jahre ſeinen Eröffnungsrenntag am
Oſteſonntag zur Durchführung, und viele Freunde des Radſportes
werden das Ende der langen Winterpauſe freudig begrüßen. Die
führende Rolle, die die Leipziger Bahn durch ihre großzügigen Ver
anſtaltungen in den langen Jahren ihres Beſtehens eingenommen hat,
wird ſie auch in dieſem Jahre durch eine Reihe großer Renntage mit
erſtklaſſiger und internationaler Beſetzung zu behaupten wiſſen. Die
Ausſichten für den Radſport liegen dazu in dieſem Jahre noch überaus
günſtig. Der faſt endlos erſcheinende Streit zwiſchen den Rennbahnen
und Rennfahrern iſt endgültig beigelegt und endlich wird man auch
wieder von einer wirklichen Jnternationalität der Radrennen auf den
deutſchen Bahnen ſprechen können. i
ſuchen, in den Dauerrennen, die noch immer die Hauptanziehungskraft
für die große Maſſe ſind, die beſten deutſchen und auch ausländiſchen
Dauerfahrer zu bringen. Ganz beſonderen Wert wird er aber auch
auf die Veranſtaltung erſtklaſſig beſetzter Fliegerrennen legen und damit
auch den Herrenfahrern ein reiches Betätigungsfeld bieten.

Dieſen Grundſätzen trägt die Leipziger Bahn vereits anläßlich
ihres Exöffnunsrennfages Rechnung. Das Dauerrennen, der „Große
Oſterpreis“ wird in drei Läufen von 10, 25 und 50 Kilometer gefahren
und iſt mit den Deutſchen Lewnanow, Roſellen, Thomas und Leipzigs
kommenden Mann Alfred Rommel beſetzt, denen als Ausländer Piet
Dickentman gegenüber tritt. Für die Berufsflieger ſind drei Rennen
vorgeſehen, während ſich die Amateure in zwei Wettbewerben treffen.
Die Nennungsliſte für die Fliegerrennen wird heute geſchlöſſen, es
liegen bereits ſchon eine ganze Reihe Meldungen beſter deutſcher Be
rufsfahrer und Herrenfahrer vor. Hoffentlich iſt der Wettergott dem
Sportplatz Leipzig bei ſeinem diesjährigen Eröffnungsrennen günſtig
geſinnt. Auf der Sportplatzanlage ſind viele Hände tätig, um der An
lage wieder das bekannt ſchöne Ausſehen zu geben. Die Steh und
Kürvenplätze ſind umgebaut und durch die terraſſenförmige Abſtufung
wird es möglich ſein, von jedem Platz aus die Rennen ungehindert
verfolgen zu können.

Gerichtsverhandlungen.
Blutiger Ausgang einer Wahlverſammlung.

Vor dem Schwurgericht in Halle hatte ſich der 30jährige Keſſel
ſchmied Franz Killat aus Langenbogen, ein Stahlhelmmitglied, zu ver
antkworten, weil er am 29. November v. Js. nach einer Wahlverſamm
lung im Markgrafſchen Lokal auf der Dorſſtraße dem Vorſitzenden der
kommuniſtiſchen Partei in Langenbogen, dem Arbeiter Paul Schmidt,
mit ſeinem großen Taſchenmeſſer einen Stich in den Rücken verſeht hat
der ſpäter den Tod des Geſtochenen zur Folge hatte.

hatte 1921 der Schupo angehört und war ſo bei den Kommu
niſten ſehr ſchlecht angeſchrieben. Seine Unbeliebtheit in dieſen Kreiſen
wird ſchlagend dadurch dargetan, daß ſämtliche Arbeiter einer Bitter
felder Fabrik die Arbeit niederlegten, als man ihn eingeſtellt hatte.
Am 29. November v. Js. fand in Langenbogen erne von der Deutſchen
Volksparten veranſtaltete Wahlverſammlung ſtatt, zu der ſich auch
einige Kommuniſten, darunter Schmidt, eingefunden hatten. K. hatte
nach ſeiner Arbeit in Teutſchenthal Wahlzettel verteilt, in zwei
Lokalen auch alkoholiſche Getränke zu ſich genommen und war dann
mit einem Mädchen nach Langenbogen zur Wahlverſammlung ge
ne Den Hauptredner hatte ex ſich gar nicht angehört, vielmehr
in der Gaſtſtube mit bekannten Schupobeamten aus Eisleben Ge
tränken zugeſprochen; er war erſt in den Saal gegangen, als der erſte
Diskuſſionsredner, ein Kommuniſt, das Wort erhalten hatte. Dieſen
ſtörte er ſofort durch Zwiſchenrufe.

Nach der Verſammlung ging nun der Vorſitzende der Kommuniſten, Paul Schmidt, mit zwei Genoſſen gemeinſam heim. Der An

geklogte hatte mit einem landwirtſchaftlichen Lehrling kurz darauf auch
das Lokal verlaſſen, war denſelben Weg gegangen, den die drer Kom
muniſten eingeſchagen hatten, weil er ſeine „Braut“ noch einmal auf
ſuchen wollte. Es iſt aber bezeichnend, daß er den Nachtwächter durch
den Lehrling fragen ließ, ob er den Kommuniſten Schmidt nicht geſehen
hätte, daß er an dem Hauſe ſeiner Braut vorbeiging und mindeſtens
zwei wenn nicht dreimal an den Kommuniſten vorüberging. Als nun
Richter und Schmidt das Richterſche Grundſtück betreten wollten,
ſtand plötzlich K. hinter ihnen und ſtach den Schmidt ohne Wortwechſel
in den Rücken. Die Wunde war, obwohl 10 Zentimeter tief, zwar nicht

lebensgefährlich; es trat aber Blutvergiftung hinzu, die den kräftigen
Mann am 14. Tage hinwegraffte.

K. verſuchte vor Gericht ſeine Tat als Notwehr hinzuſtellen. Er
ſei angerempelt worden, und als er mit einer Ohrfeige quittierte, mit
einem Stein beworfen worden. Dieſe Darſtellung erwies ſich aber als
unrichtig. Er ſcheint aber ſtark angeheitert geweſen zu ſein, wie man
aus den Ausſagen mehrerer Zeugen ſchließen konnte. Der Staats
anwalt beantragte gegen ihn wegen Körperverletzung mit Todeserfolg
ſechs Jahre Gefängnis, das Gericht erkannte auf drei Jahre
Gefängnis.

Wer

wnd im Haus
sieht stefs hei dir wie Sonntag
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Der Verein Sportplatz wird ver
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rheitsfrage.
Das Jnkrafttreten der von Wilſon und Lloyd George an ebotenen

Bündnisverträge war aneinander gebunden und von der Zuſtimmung
der geſetzgebenden Faktoren abhängig gemacht worden. Da nun der
amerikaniſche Senat das Verſailler Werk verwarf, wurden die Bünd
i mit beiden angelſachſiſchen Weltmächten hinfällig. Darauf gründet
ſich die unhaltbare n der franzöſiſchen Nationaliſten und Mili-
tariſten: Der Verzicht auf die dauernde Beſeßzung des linken Rheinufers

und der Brückenköpfe ſei nur unker Vorausſetzung der Bündniſſe mit
Großbritannien und den Vereinigten Staaten erfolgt; da dieſe Bünd
niſſe nicht zuſtandegekommen ſeien müſſe die Beſehung dauern auf
rechterhalten oder eine anderweitige, gleichwertige Garantie für die
Sicherheit Frankreichs gegeben werden.

Nr. 82.
er Dr Streſemann am 10. und 11. März im Reichsrat und im

Auswärtigen Ausſchuß des Reichstages gegeben hat, iſt den Kabinetten
on London, Paris, Rom und Brüſſel in einer Denkſchrift dargelegt
worden, daß Deutſchland bereit wäre, im Intereſſe des Friedens den
Bahn und ſchmerzlichen Verzicht zu leiſten, die in Verſailles 93
ſchaffene deutſche Weſtgrenze freiwillig anzuerkennen und hinſichtlich
der Oſtgrenze zu verſichern, daß es auch dort an eine gewaltſame Aen
derung nicht denke, ſondern alle Streitfragen mit den öſtlichen Nach
barn lediglich auf dem Wege der fried lichen Schlichtung regeln
oder im Rahmen des obenerwähnten Artikels 19 der Völkerbundſatzung
löſen wolle Die britiſche Regierung hat durch den Mund ihres
Außenminiſters erklärt, daß ſie in dem deutſchen Vorſchlag einen wich
tigen Schritt zur dauernden Befriedigung Europas erblicke. Jn
Paris ſchwankt Miniſterpräſident Herriot, ob er auf dem Wege
des Friedens folgen oder den imperialiſtiſchen Wünſchen ſeiner eigenen
Nativnaliſten und dem Chauvinismus der polniſchen Bundesgenoſſen
nachgeben ſoll, die auf der Aufrechterhaltung der mit den deutſchen

miniſter Dr

Die S
In den Mitteilungen der Reichszentrale für Heimat
euſt behandelt Graf Monkgelas die Sicher

z itsfrage in einer ausführlichen Abhandlung, die wir
J im Einverſtändnis mit dem Zentralverlag nachſtehend

wiedergeben a D. R.Die Sicherheitsfrage iſt das große e men der europäiſchen, ja
der Weltpolitik. Dabei iſt unter Sicherheit nicht, wie man erwarten
ſollte, die Sicherheit der vier entwaffneten Staaten, Deutſchland
Heſterreich, Ungarn und Bulgarien, zu verſtehen, ſondern die Sicher
eit der ſtark hewaffneten „Sieger“ gegen ihre wehrloſen Nachbarn,

e insbeſondere die Sicherheit des ganz r gerüſteten Frankreichs gegen das bis auf die Knochen entwaffnete eutſchland. Lebensintereſſen unhaltbare Zuſtände an der Oſtgrenze des Reichs be
i Kein anderes kontinentales Land iſt von der Natur ſo ver chwen Nach en Pauſe nahm das Miniſterium Briand im De ſtehen. Die deutſche Reichsregierüng hat ſedenfalls das äußerſte getan,

deriſch mit Schutzwällen ausgerüſtet wie Frankreich. Jm Norden, zember 1921 die ündnisverhandlungen mit England wieder auf. um Frankreich entgegenzukommen. an vergegen wärtige ſich einmal,
Aohd George zeigte weitgehendes Entgegenkommen. Aber Poincare,
der im Januar 1922 den Sturz und die Nachfolgerſchaft Briands er
Leichte, Aberſpannte den Bogen Beſonders lag ihm entſprechend
den e e franzöſiſcher Bündnispolitik, die, gang anders wieBismarck ſtets mit den militäriſchen Fragen beginnt der Abſchluß gehende deutſche Entgegenkommen nicht die einzig richtige Antwort ge
einer Militärkonvention am Herzen, die „doch möglich ſei da ja auch funden, die nur darin beſtehen konnte, ſofort das vertragswidrig be
ſchon 1911 militäriſche Abmachungen beſtanden hätten Als wich ſehte Gebiet an der Ruhr zu räumen ebenſo die vertragswidrige Ver
ligſte franzöſiſche Forderung kam aber die Garantie für Polen hinzu lkängerung der Beſetzung der Kölner Zone aufzuheben und auch die

Weſten Süden und Südweſten wird es beſchirmt durch das Peer, die
Pyrenaen, die Alpen ſowie die unerſchütterliche Neuträlität der
Schweiz J Nordoſten lehnt es ſich an das verbündete Belgien, von

3 der Schweizer Grenze bis Lauterburg (an der Mündung der Lauter
in den Rhein) ſtütt es ſich ſeit 1919 auf die ſtarke Front des Ober
rheins, dazwiſchen bleibt nur eine knapp 140 Kilometer meſſende Lücke,

Und guch auf dieſer einzigen vffenen Strecke ſtehen franzöſiſche Truppen,
der Rheinbarriere ebenſo nahe wie deutſche, die ja in die Gegend

daß an die Franzoſen das Anſinnen geſtellt worden wäre, den Frank
furter Frieden vom 10. Mai 1871 nochmals freiwillig anzuerkennen
Bis mar hat ſtets erklärt, daß man einer Großmacht einen ſolchen
Schritt nicht zumaten könne. Leider hat man in Parxis auf das weit

l 50 Kilometer öſtlich des Stromes verbannt ſind. Deutſchland hin wenn auch nur in der verſchleierten Form, daß England und Frank Freigabe der beiden anderen Zonen für die allernächſte Zeit in Ausgegen, durch den polniſchen Korridor in zwei Teile zerriſſen, hat über reich „ſich über jede Frage ins Einvernehmen u ſollen vie den ſicht en ſtellen. 8 e v 8
nung der Dinge beeinträchtigen2000 Kilometer er Grenzen, dazu iſt im Weſten gegenüber nene oder die beſtehende Or eFrankreich und Belgien auf beiden Ufern des Rheines ein Gebiet von önnten Dieſes Anſinnen ging dem Londoner Kabinett zu weit.

l 56 200 Ouadratkilometern Umfang, das iſt faſt die doppelte Größe von Lange zogen ſich die Verhandlungen hin, um ſchließlich im Sande g.
ans Belgien (rund 80 450 Quadratkilometer), völlig entmilitariſiert, herlaufen Zwar unkernahm im Sommer 1923 der neue engliſche

auch nach Abzug der feindlichen Beſaßung dort keine Feſtung Premier Bonnar Law n im ausſchließlichen Benehmen mit
eſtehen, kein deutſcher Soldat ſich zeigen darf. Frankreich h eitig das Sicherheits und das Reparationsproblem

Zur Verteidigung gegen einen deutſchen Angriff“ verfügt Frank u löſen, aber Poincaré weigerte ſich, beide Fragen miteinander zu
xeich mit ſeinen belgiſchen, polniſchen und tſchechiſchen Verbündeten verbinden.
über 80 Friedens oder 160 Kriegsdiviſtonen der Jnfanterie Deutſch
fand hat zu dem befürchteten „Angriff“ in Frieden und Krieg ſieben

9 9 hLuftverfehr.
Allmählich gewinnt man einen klareren Ueberblick über das euro

päiſche Luftverkehrsnetz, wenigſtens liegt jetzt das vollſtändige Pro
gramm der Geſellſchaften vor, die mit Junkers Flugzeugen arbeiten.
Gegenüber dem Vorjahre iſt eine Verdoppelung der Strecken Kilometer

Jnzwiſchen war auch die deutſche Reichsregierung mit poſitiven
Vorſchlägen zur Löſung der Sicherheitsfrage hervorgetreten. Schon

Infanteriediviſionen. Die Vorräte an Waffen zeigt achſtehende im Dezember 1922 erklärte Reichskanzler Cuno die Bereitſchaft dieſer Geſellſchaften zu verzeichnen und zwar werden die großen inter
Tabelle Deutſchlands, en hen mit Frankreich und den anderen am ngtionglen Linien in der Hauptſache mit Groß flugzeugen des neuen

Deutſchland Frankreich Rhein intereſſterten Großmächten ſich ge enſeitig zu treuen Händen Junt Styps beft vie fur zehn Paſſagt nd zwei Pilet RJ Leichte Maſchinengewehre 1134 28500 Aner am Rhein nicht intereſſierten Großmacht (gemeint waren die Iunkerses ehren el sehn Diſſagiere rei Schwere Maſchinengewehre. 792 10 500 Vereinigten Stagten) für ein Menſchenalter ſeierlich zu verpflichten haben. An dieſen internationalen Strecken tritt die Erweiterung des
Seichte Geſchihe 2368 ohne beſondere Ermächtigung durch Volksabſtimmung gegeneinander VNetzes gegenüber dem Vorjahre am augenfälltgſten in Erſcheinung.
Schwere Geſchütze 738 keinen Krieg zu ſühren.“ Polncars lehnte das Angebot in verletzender Dieſe weiträumigen Luftverbindungen reichen bis nach Oslo im

i ugzenge 1304 Form als arobes Manöver und Heuchelei ab. Seine Hauptgründe NRorden, London im Weſten und Lyon im Süden. Die
n ans 5 800 waren, daß eine n e Garantie Seht und daß der Verbindung nach London hat in Malmö ihren Ausgangspunkt undVertrag Deutſchland die Freiheit geben würde, Polen die ſche führt von dort über Kopenhagen nach Hamburg, Brenen und Amſter

ſlowakei und ſogar Neutrale anzugreifen.“ (Als ob dieſe Freiheit ohne
den angeberenen Rheinpakt auch beſtünde, falls bei der völligen militä
riſchen Ohn nacht Deutſchlands von der Möglichkeit eines deutſchen
e auch gegen den ſchwächſten Staat überhaupt geſprochen werden
könnte.

Am 2, Mai 1928 legte ſodann das Kabinett Cuno ein innere
Reparationsprogramm vor, dem die Bereitwilligkeit zur friedlichenSchlichtung aller deutſch-franzöſiſchen Streitfragen dngeſtet war. Am

September desſelben Jahres wiederholte Arte Streſemann
das Angebot des Rheinpaktes. Auch dieſes zweite und dritte deutſche
Angebot blieben erfolglos Poinearé rechnete damals auf den Separa
tismus. Doch das Treiben der Sonderbündler ſcheiterte an der Treue
der rheiniſchen Bevölkerung zum deutſchen Vaterlande. Als der Miß
exfolg der Landesverräterei klar zutage getreten war, griff man in

n auf den Völkerbund als Helfer in der Sicherheitsfrage
zurück.
In zweijährigem Bemühen
in Genf die nach der ſchon dur
land, Heſterreich, Ungarn und Bulgarien mit wahrem Völkerbunds
geiſte völlig unvereinbare Auffaſſung durchzuſetzen, daß die bewaffneten
Staaten die Verantwortung für eine ernſthafte Einſchränkung der

Rüſtungen nicht übernehmen könnten ohne dafür zum mindeſten eine
genügende Garantie für die Sicherheit ihrer Länder zu erhalten. Auf
dieſer Grundlage die eine gleichmäßige allgemeine Abrüſtung in nebel
hafte Ferne ſchiebt, kam das Genfer Protokoll vom Oktober
1924 zuſtande Es bedeutet zwar einen großen Fortſchritt inſofern, als
es den „Angriffskrieg“ verurteilte, genaue Kennzeichen für den „An
griff feſtſehte und das „Prinzip der Schiedsgerigtabarkeit für obli
gatoriſch erklärte. Aber gerade dieſes erhabene Prinzip wies höchſt
bedenkliche Lücken auf, die unverkennbar eine Verewigung der edin
gungen der Pariſer Vorortsverträge von 1919 bezweckten, und daher

Es war ſomit Befolgung alter berlteferung, daß Clemencegn und Auch Anrereipban. waren nir dem Artikel 19 der Völkerbundſasung
wonach eine Reviſton „unanwendbar gewordener Verträge“ ausdrücklich
vorgeſehen iſt. Man darſ es daher nicht nur vom nativnal-egoiſtiſchen
deutſchen Standpunkt ſondern auch vom Standpunkt allgemeiner Völ
kerverſtändigung und internationaler Solidarität begrüßenGroßbritannien ſich geweigert hat, das Protokoll in ſeiner jetzigen
Form zu unterzeichnen. Die Rede des britiſchen inChamberlain vom 1I1 März hat dem Dokument das Todesurteil ge
ſprochen. Den drei obenerwähnten richtigen Grundſätzen iſt zu
wünſchen, daß ſte, befreit von den häßlichen Beigaben des Entwurfs
vom vorigen Oktober, ſich dennoch durchſetzen mögen.

Trotz der dreimaligen Zurückweiſung im Dezember Io22, Mai und
September 1929 hat die deutſche Reichsregierung zu Beginn dieſes
Jahres das Problem der Sicherheit erneut angeregt. Am 30. Januar

erklärte Reichskanzler Dr. Luther „wenn Frankreich daran denke, das

De e en re erg e Wie tl ruppe von Stagaten vorzubereiten und damit das Problem zunärichtete: „Nach 15 Jahren werden die Deutſchen nicht alle Klauſeln des für die Fälle zu loſen, in denen es unmittelbar akut empfunden werde,

dam nach der engliſchen Hauptſtadt. Von Malmö aus iſt ferner eine
nach dem Norden führende Linie eingelegt, die über Gothenburg nach
der nördlichen ſtandingviſchen Hauptſtadt Oslo geht. Auf dieſe Weiſe
iſt in Verbindung mit dem unverändert bleibenden Streckennetz der
Nord Europa Union, zu dem im Nachtflug von Berlin Warnemünde,
im Tagſlug von Berlin Warnemünde- Malmö Anſchluß gewonnen
wird, ein vollkommenes Luftverkehrsnetz zwiſchen den Hauptſtädten
ſämtlicher Uferſtaaten der Oſtſee durchgeführt. Mit dem innerdeutſchen

„Luftverkehr wird das Netz der Europa Union durch die von Junkers
beflogene Strecke Berlin Danzig in Verbindung gebracht. Von der
Schweizer Ad Aſtra- Geſellſchaft wird die Linie Genf Lyon be
flogen, der ſüdlichſte Punkt des diesjährigen Luftprogramms, und ſo
ein ſchneller Reiſeweg nach dem franzöſiſchen Süden gewonnen. Jm
Jnnern iſt das Netz der Trans Europa Union durch die Strecke Frank
furt Zürich weſentlich verdichtet und ſo eine zweite nordſüdliche Ver
bindung geſchaffen worden, deren Fortſetzung nach Norden über Kaſſel
Hannover Hamburg noch für dieſes Jahr geplant iſt. Neben dieſer
Sinie ſoll ein Luftweg Hamburg Bremen Münſter Ruhrgebiet ge
ſchaffen werden, welche die Nordſeehäfen mit Weſtfalen und dem Ruhr
hebiet verbindet ferner eine Linie Frankfurt Ruhrgebiet. Von Zürich
führt ein Luftweg nach München und Wien, deren Abe weiaungen nach
Budapeſt einerſeits und nach Führt anderſeits zur Bewältigung des
dort vorhandenen Verkehrsandranges doppelt beflogen wird und zwar
mit Großflugzeugen. Jm innerdeutſchen Verkehr darf als wichtigſte
Strecke die Verbindung mit dem weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet ange
ſehen werden, die von Breslau über Görlis Dresden, Leip
zig und Erfurt nach dem Ruhrgebiet leitet. Der Anſchluß nach
Weſten, welchen dieſe wirtſchaftliche Hauptader der deutſchen Handels
luftfahrt vom Ruhrgebiet über Amſterdam nach London erhält, ſtellt
einen unmittelbaren Handelsluftweg vom engliſchen zum oberſchleſiſchen

Jnduſtrierevier her. Der Anſchluß auch der belgiſch franzöſiſchen
Jnduſtriegebiete an Hieſe Verbindung iſt zu hoffen. Von dem Schnitt
punkt Leipaig aus, an dem dieſe oſt weſtliche innerdeutſche Linie ſich mit
der nord ſüdlichen München Berlin ſchneidet, iſt eine unmittelbare
Verbindung auch in ſüdweſtlicher Richtung nach Frankfurt a M. her

geſtellt, um ſo der Mainſtadt auf direktem Wege den Anſchluß zur
Reichshauptſtadt und zum großen Verkehrsgebiet der Nord Europa
Union ſowie Skandinaviens zu verſchaffen Die Veröffentlichung
detaillierter Flugpläne wird nicht mehr lange auf ſich warten laſſen,
da ja der Flugbetrieb am 20. April aufgenommen wird.

Aus der Geſchäftswelt.
Zeer Frählings-Bleegreinsgererg

Endſieg geſichert ſei,
Truppen franzöſiſchen
erachtet die Mehrzahl der Franzoſen nur dann für gegeben, wenn ſie
das linke Rheinufer völlig beherrſchen.

iel der franzöſiſchen

e Konſtantinopel-KRheingrenze
iberale Miniſterpräſident Thiers, ebenſo wie die Sozialiſten Louis

n es den franzöſiſchen Militärs,ſefuhrten Entwafſfnung von Deutſch

T Annerion dann um d

Rhein

befindet
der Bahnſtrecke Berlin Hamburg gelegen,

g der von dex Telefunken-Geſellſ i
Telegraphie erbauten und von der Transradio, drahtloſe UÜberſeeVer
kehrs-Aktiengeſellſchaft,
heutigen Geſtalt iſt ebenſo wenig wie

orden. Seit ihren Uranfängen war
er Laboratorien der Telefunken, die ſivon Stationen für große Reichweiten zu beſchäftigen

che hat Nauen natürlich die ganzen Entwiglingsphaſen
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die wohl jedem bekannte Großfunkſtation Nauen. ßſich

in

Reich
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könende Funkanlage,
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agen des nur efwa 25 Kil
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Als neuer Maſt

ſchnitt bis 1916 wurde der 190 Meter hohe Maſt
Auf 200 Meter erhöht und die Reichweite vergrößert. Jm Frühjahr

ei einem großen Sturm der 200 Meter hohe Maſt um.
wurde ein ſolcher von 260 Meter zur Aufſtellung

Die bisherige Sch iAnten ne umgewandelt.
kehr der Großfunkſtationen mit Amerika und Afrika ſowie vielen neu
tralen Plätzen in vier
nicht ganz von Deutſchland wollten abſperren laſſen. Jm letzten Ab
ſchnitt, der von 1916 vis heute reicht
ender mehr und mehr ſeine urſprüngliche Bedeutung. Er wurde für

Den europäiſchen Verkehr durch
180 Kilowatt Antennenleiſtun
durch einen 400-KilowattSen
die Station Nauen die entfernteſten Punkte des Erdballs.
Geſchwindigkeit der Atherwellen von a. 300 000 Kilometer in der
Sekunde geht ein von der eng Nauen ausgeſandter Stromſtoß
in einer Sekunde 7 mal um

der Groß ſunkſafivn Na
en.

Von Hans DTiſchert.
(Nachdruck verboten!)

t Aufbreitet ſich die große An
haft für drahtloſe

betriebene Station aus. Nauen in ſeiner
Rom an einem Tage erbaut

die Großſtation ſtets der Teil
ch mit der Entwicklung und

Jn der Geſamtentwicklung der

nach dem Knallſunkſyſtem mit

bei einer Reichweite bis zu 5009 Kilometer

irmantenne wurde in eine
Jn dieſe Zeit fällt der Ber

Weltteilen, die während des Weltkrieges ſich

verlor der tönende Loöſchfunk

einen Hochfreguenzmäſchinenſender mit
und für den transozeaniſchen Verkehr
r erſetzt. Mit dieſer Station e

ei der

en Erdball. Beſonders vorteilhaft
Stromes der Großſtation Nauen ſind die An
Kilometer entfernt liegenden Kraftwerkes

Strom viel ökonomiſcher zu liefen ver

ſei die Reichsregierung dazu bereit, hieran mit uarbeiten.“ Das erſte
cho auf dieſe vierte Anregung war nicht beſonders freundlich. Doch

unbeirrt hierdurch ſetzte die Reichsregierung in vertraulichen Beſprechungen ihre Bemühungen fort. Noch den Er

wird durch zwei Doppel.Uberlandleitungen nach einem Schalthaus un
weit des Stationsgebaudes übertragen und von dort durch zwei Erd
Kabel zur Umſormeranlage geführt. Es kann bei Ausfall einer Leilung
immer noch die zweite erwendung finden.

Der tönende Funkſender, der zurzeit nur n u Abgabe des
Zeitſignals (1 Uhr nachts und 1 Uhr nachmittags MEg) und zu be
ſonderen Wetterberichten dient, iſt das überbleib el einer frit
heren Betriebsperiode von Nauen. Faſt alle größeren Rund
funkſender ſchalten eine ſpezielle Empfangsanlage um 1 Uhr
mittags ein und ſtrahlen dann das genaue Zeitſignal, wie es von
Nauen geſteuert wird, aus. Der Rundfunkteilnehmer vernimmt dann
nur furze und lange Stromſtöße in ſeinem Hörer. Es iſt gber gar
nicht ſo einfach, wirklich genaue Zeitangaben durch den Rundfunk zu
verbreiten, und es ſind an den einzelnen Sendern die verſchiedenſten
Maßnahmen angewandt worden. Eine genaue Zeitangabe gibt
nur die Station Nanu en. Natürlich nicht für die ehrenwerte Uhr
macherzunſt unſeres Planeten, ſondern in erſter Sinie für die
Schiffsführung auf hoher See, und für dieſe zweite iſt es immer
mehr verfeinert worden. Das S e beſteht aus einer Reihe von
Signalen, die als ganz gleigmaßig hohe, kurze oder länger anhaltende
Töne zu vernehmen ſind, Töne, die im Rhythmug der Punkte und
Striche des Morſealphabetes ausgeſandk werden. Den Ablauf dieſer
Zeichen reguliert ein Uhrwerk in der Hamburger Sternwarke. Es
ſteuert über Drahtſeitungen und weitere Apparate hinweg die Sende
anlage der Funkſtelle Nauen, die ihrerſeits dieſe Zeichen auf zwei ver
ſchiedene Wellen, 3100 Meter und 18050 Meter ausſtrahle Dieſe
Zeichen werden in den Betriebsräumen der verſchiedenen deutſchen
Rundfunkſender aufgefangen und erneut zur Ausſtrahlung durch den
Sender gebracht. Seht ſich nun ein Rundfunkteilnehmer G Minutenvor 1 ußr mittags aufnahmebereit an ſeinen Empfänger, ſo wird er

folgendes vernehmen:
Von 12 Uhr 55 Min. as

zeichen das beim Abſtimmen der Sender üblich iſt. Ss
ar das internationale Anrufzeichen und dann

auen vor mit ſeinem Rufzeichen
Nauen poz) und gibt den Zweck ſeiner Signale an durch die Buch
ſtaben d. h. mittlere Greenwicher Zeit)Nach dieſer Zeitrechnung ſendet als Nauen das Signal 13 Uhr
mittags, nach unſerer der MEZ. Mitteleuropäiſchen Zeit. um
1. Uhr. Dieſer Vorſtellung fang zwiſchen 12,57 und 12,58 Minuten
eine Reihe von Signalen in folgendem Rhythmus: -icaaauge
von denen jedes Sekunden dauert und zwiſchen denen jeweils 2 Se
kunden liegen. Jhnen rer ſich zum erſten Male drei Strich
ſignale an (Buchſtabe o
es genau 1268 Uhr. Von 12 Uhr 58 ab

an ſendet Nauen mehrmals das Einſtell

öffnungen, die Außen

tellt ſichſeien

ei Beendigung des dritten Strichſignals iſt

iſt der Gebrauch von HerbexKernen zu empfehlen. Die echten Herbex
Kerne erhalten Sie zu 60 oder 80 Gramm nur in Apotheken Die
Beſtandteile ſind auf der Packung angegeben.

e

Sekunde ein Strich am Ende der 19. Sekunde iſt ein Punkie
ſignal zu hören C. Buchſtabe n). Dasſelbe bei den Sekunden 18 19
und 20, 29 29 und 30, 89 59 und 40, 18- 9 und 50. Das Ende der
59. Sekunde wird abermals durch 3 Strichzeichen vermerkt. am Schluß
des dritten iſt es genau 1259 Uhr. Ab 1250 Uhr verteilen ſich die
Zeichen in der Folge des Buchſtaben E. auf die Sekunde 6—

und am Ende der 19, 16—17, 18 19 und am Ende der 20. na
der obigen Uberſicht. Der Abſchluß dieſer leßten Minute wir
wiederum durch 3 Strichzeichen gekennzeichnet. Am Ende
des letzten Striches iſt es genau t Uhr. Wenige Sekünden darauf
folgt noch das internationale Schiußzeichen deſſen letzter Punkt
auf 1 Uhr 10 Sekunden fallt. Damit iſt der erſte allgemeine Teil des
Zeitzeichens beendet. Uhr 593 Sekunden beginnt ein zweiter Teil,
beſonders für die Wiſfenſchaft, der bis nahe zu 1 Uhr 6 Minuten
währt und durch die Rundfu ſender nicht verbreitet wird. Das Zeit
ſagnal beſteht demnach aus einer Folge der Morſezeichen on ogo und
hat daher den Namen Dnogo-Syſtem, das in einem gewiſſen Gegen
z zu anderen Verfahren, beſonders den Punktſignalen ſteht. Eigent
ich ſollte die Minuten- und Sekundengier der Menſchen nicht auch

noch durch den Rundfunk unterſtützt werden Aber was kun nicht die
Sendegeſellſchaften, um ihre Höver zufrieden zu ſtellen

Jn neueſter verbreitet der Sender Berlin auf Welle 505 die
genaue Zeit nach einer Normal- Uhr. Der Sprecher ſagt etwa:
Bitte ſtellen Sie ihre Uhr auf 10 Uhr 58 Minutenl

Eine Empfangsanordnung iſt in Nauen nur zum Zwecke der Reſerve
vorhanden. Die eigentliche zum Verkehr mit den Gegenſtationen er
r Empfangsſtation beſindet ſich mehrere Kilometer ab von

er Sendeſtation in Geltow bei Potsdam weil die Station in Nauen
einen Aſtündigen Betrieb machen muß und eine im leichen Gebäude
befindliche Empfangsſtation ſofort außer Betrieb geſetzt wäre, wenn
gleichzeitig der große Sender ſeine volle Energie in ſolcher Nähe der
empfindlichen Empfangsapparate in den Raum gusſtrahlen würde
über 128 Jahre iſt es her, daß Nauen nicht von der Station e
geſteuert wird und die z. B. in Berlin gufgegebenen Telegramme erſt
auf dem Drahtwege nach Nauen befürderk werden mußken, ſondern
die gegen Telegramme werden direkt von der in der Oranten
burger Straße in Berlin gelegenen TransradioBetiebszentrale
direkt über Nauen in das Weltall geſtrahlt. Der in der Transradio
Betriebszentrale eingebaute Maſchinenſender betätigt über einen
Drahtweg einen gleichen auf der Großfunkſtation.

Nauen iſt im Laufe der Jahre zum Standard einer Großfunk
n geworden Sie iſt die unbeſtritten ſchönſte und größte Statien

r Welt, deren Zeichen pünktlich auf den Bruchteil einer Sekunde
Iſt zwiſchen der 8. und von den lauſchenden Ohren der gangen Welt vernommen werden.
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Provinz und Nachbarländer.
Töbdlicher Unglücksfall auf dem Bahnſteig.
Halle. Auf dem Bahnſteig II des Hauptbahnhofes wurde in

der Nacht zum Sonntag ein polniſcher Arbeiter von einem Eilgüter-
zuge überfahren und ſofort getötet. Der Verunglückte war im Beſitze
einer Fahrkarte nach Berlin. Er trieb ſich bis zum Abgang des Ber

liner Zuges wahrſcheinlich e Bahnſteigen herum und kam bei dem
Verſuch, durch die Wagen des haltenden Güterzuges hindurch zum
Bahnſteig II zurückzukehren, zu Fall. Jn dieſem W ſetzte ſich
der Güterzug in Bewegung und zermalmte ihm den Kopf.

Vom eigenen Geſchirr tödlich überfahren.
Glauchau. Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich im hie

ſigen Marſtallhof. Der Kutſcher W. kam in der Durchfahrt über
einem Eckſtein zu Fall und geriet dabei unter die Räder ſeines mit
Sand beladenen Fuhrwerks. Ein Hinterrad ging ihm über die Bruſt.
Jm Stadtkrankenhaus iſt er kurz nach der Einfieferung infolge
innerer Verblutung geſtorben.

Gattenmord und Selbſtmord.
F. Gr.-Ottersleben. Sonnabend abend gegen 8 Uhr er

mordete der Maurer Auguſt K. ſeine Ehefrau, indem er ihr die Kehle
durchſchnitt. Darauf tötete er ſich ſelbſt. Uber die Gründe zu der
Tat iſt bis jetzt nichts bekannt.

Bei Dachdeckerarbeiten abgeſtürzt.
Goslar. Bei Dachdeckerarbeiten ſtürzten von einem Hauſe der

Kettenſtraße zwei Dachdecker ab. Sie zogen ſich zwar erhebliche Ver
letzungen zu, kamen aber mit dem Leben davon.

Ungetreue Beamte in Magdeburg.
Magdeburg. In den letzten Tagen iſt man hier den Unter

chlagungen zweier Beamten auf die Spur gekommen, die die Stadt
teuerkaſſe lange Zeit unbemerkt um nicht unbeträchtliche r
etrogen haben. Der eine der Beamten hat ungefähr 7000 Mark unter

n und e während der andere, der Kaſſierer Maxüneburg, die Kaſſe im ganzen um 10 000 Mark erleichterte. Lüne

würde in das r eingeliefert und hatbereits ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt.

Beſtrafter Meſſerſtecher.
Heiligenſtadt. Weihnachten bedrohte ein junger Menſch inSinne nachdem er ſich betrunken hatte, andere junge Leute mit

Totſchlag. Ein Altersgenoſſe, der ſich im gleichen Wirtshauſe auf
hielt, redete ihm gut zu und verſuchte, den Raufbold zu beruhigen.

m. Danke ſchlitzte ihm der Burſche den Leib u Der Verletzte
webte mehrere Wochen in größter Lebensgeſahr. eun Wochen lag

er im Leinefelder Krankenhauſe. Jn der vor dem hieſigen Großen
Schöffengericht ſtattgefundenen r rügte der Ober
ſtagtsanwalt die rohe Tat mit harten Worten und veantragte eine
Gefängnisſtrafe von 9 Jahren. Das Gericht verurteilte ihn zu zwei
Jahren und beſchloß die ſofortige Verhaftung

Zwei Jahre vermißt.
f. Jeng. Jm Juni 1923 verſchwand auf räteſlhafte Weiſe der

Sohn des Buchhändlers Stimmel in Jeng, der als St t in Stutt
r die Hochſchule beſuchte. Trotz größter e der Eltern

es vermißten Studenten wurde das Verſchwinden ihres Sohnes nicht
gufgeklärt. Jetzt wurde durch Zufall im dichten Unterholz eines

en Buchenwaldes bei n die faſt vollſtändig verweſtea e des Geſuchten gefunden. Bei der Leiche wurde, wie die „Süd-

deutſche Zeitung“, Stuttgart, meldet, ein Blaufäurefläſchchen gefunden,
ſo daß alſo Selbſtmord vorliegen dürfte.

Keine Drahtſeilbahn zum Brocken.
Halberſtadt. Vor einigen Wochen ing die Meldung durch die

Preſſe, daß der Brocken durch eine Drahtſeilbahn „erſchloſſen“ werden
ſoll. Es handelt a hier um ein Projekt, das von Naturfreunden
mit großen Bedenken aufgenommen worden iſt, weil es den Brocken
mit ſeiner wilden Romankik in einer Weiſe moderniſieren würde, die
nicht den Beifall der Harzfreunde finden kann. Indeſſen iſt an die
Ausführung eines ſolchen rojektes zunächſt nicht zu denken. Der
Ausführung ſteht der Vertra zwiſchen der Harzquer und Brockenbahn und her Stolbergſchen Kammer in Wernigerode entgegen. Jn

dieſem Vertrage wurde ausdrücklich feſtgelegt, daß ein ähnliches Bahn
unternehmen im Brockengebiet nicht zugelaſſen werden darf und zu
bhnlichen Bahnunternehmen“ gehört natürlich auch die Schwebebahn.
Ein zweites Projekt beſchäftigt ſich mit dem Bau einer Drahtſeilbahn

von Bad Harzburg hinauf zum Burgberg. Der Ausführung eines
olchen Bahnprojektes ſcheinen Schwierigkeiten, auch ſeitens der Natur
reunde, nicht entgegen zu ſtehen. Der Bahnhof zur Drahtſeilbahn
oll in eine Gegend gelegt werden, in der Bahnbauten für den Natur
eund nicht aufdringlich wirken. Die Ausführung eines ſolchen
rojektes erſcheint möglich, wenn das nötige Kapital vorhanden iſt.

Zum Frauenmord bei Coswig.
Coswig. Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in Deſſau

5 ein Hamburger Taucher verſuchen, das Mordinſtrument, vermut
ich ein Beil, mit dem Frau Kahnt umgebracht worden iſt, in der Eibe

aufzufinden. Es dürfte kaum zweifelhaft ſein, daß der Mörder außer
dem Fahrrade auch das Beil in den Strom geworfen hat. Obwohl
der Jndigzienbeweis immer ſchlüſſiger wird, leugnet der Ehemann noch
hoet Sollte das Beil in der Elbe gefunden und als das Kahnts
eſtgeſtellt werden, dann wäre er der Tat vollkommen überführt.

Ein Stadtausſchuß.
Halberſtadt. Da die Stadtverordnetenwahlen auf Grun deines

miniſteriellen Einſpruches nicht mit der Reichspräſidentenwahl am
26. Avril ſtattfinden dürfen, iſt als neuer Wahlkag der 10. Mai vor
geſehen. Um während der langen Zeit die Stadt nicht ohne Verwal
fung zu laſſen, iſt dem Magiſtrat ein Beirat von Stadtvervrdneten
beigegeben, der ſich im Verhältnis zur Stärke der bisherigen Frak
tionen zuſammenſetzt. Stadtausſchuß und Magiſtrat haben nunmehr
in ihrer erſten Sißung veſchloſſen, die Hundeſteuer von 24 auf 56
jährlich zu erhöhen.

Leipzig als Zentralflughafen.
Leipzig. Das Luftverkehrsnetz des Deutſchen KroLloyd, ſeiner

verſchiedenen deutſchen und ausländiſchen Geſellſchaften ſowie der dem
Deutſchen ArvLloyd durch Gegenſeitigkeitsverträge angeſchloſſenen aus
ländiſchen Luftverkehrsfirmen iſt dank der Tätigkeit des Mitteldeutſchen
AroLloyd Leipzig in dieſem Jahre zum erſten Male für Leipzig außer
ordentlich günſtig gruppiert worden. Während Leipzig im vergangenen
Jahre überhaupt keinen Luftverkehr hatte, weil die früher über Leipzig
führende Strecke Berlin München von der Firma Junkers über
Dresden geflogen wurde, hat Leipzig dieſes Jahr ſechs eigene
Linien, von denen vier vom AroLlvyd geflogen werden.

Durch das Luftverkehrsnetz des Aro-Lloyd beſteht Flugverbindung
mit folgenden Städten: Amſterdam, BadenBaden, Berlin, Caſſel,
Chemnitz, Danzig, Dortmund, Frankfurt a. M., Fürth Nürnberg,
Hamburg, Hannvver, Jnnsbruck, Königsberg, Kopenhagen, Kowno,
Londvn, Malmö, Mannheim, Marienburg, Moskau, München, Rotter
dam, Smolensk, Stettin, Stockholm, Stuttgart und Zürich.

Dieſe nicht nur für Leipzig, ſondern für das geſamte mitteldeutſche
Jnduſtriegebiet wichtige und wertvolle Fülle von Luftverkehrsanſchlüſſen
läßt darauf ſchließen, daß die von den treibenden Kräften des Mittel
deutſchen ArvLloyd in den letzten Jahren geleiſtete Vorarbeit Leipzig
ein für allemal zum Zentralflughafen Mitteleuropas gemacht hat, als
der er während der Frühjahrsmeſſe 1928 in Gegenwart des Reichs
präſidenten dem Luftverkehr feierlich übergeben worden war.

Die Beerdigung der Opfer von Böhlen.
Dresden. Die Preßſtelle der A.G. Sächſiſche Werke teilt mit:

Montag vormittag 11 Uhr fand auf dem Friedhofe zu Medewitz bei
e die Trauerfeier für die 8 aus den Trümmern geborgenen
Opfer des Böhlener Bauunglücks ſtatt. Die 8 Sarge waren vor der
Leichenhalle im Frühlingsſonnenſchein aufgebahrt. Auf jedem lag ein
Kranz mit der n „Dem Opfer der Arbeit in tiefſter Ehrfurcht
die Direktion des raunkbhlen und Großkraftwerkes Böhlen“. Ein
katholiſcher Prieſter und ein evangeliſcher Pfarrer hielten ergreifende
Gedächtnisreden für die mitten aus Arbeit und Schaffen Herausge
rafften. Nach dem Gebete des Orts ſe widmeten für die
Hauptverwaltung der A. G. Sächſiſche Serke, von der die Direktoren
Zeuner und Albert abgeordnet, waren, dieſer den Verunglückten warm
empfundene Worte des Gedenkens gleichzeitig im Namen des Auf
ſichtsrats und der Böhlener Betriebsdirektion. Dann ſprach ein Ver
treter der geſamten Belegſchaft der Bauten, die in ihrer vollen Stärke
von rund 1000 Mann in ihrer Werkskleidung zur Trauerfeier er
ſchienen war und die in treuer Pflichterfüllun
toten Kameraden ehrte. Zum Schluß ſprachen u h ein Regierungs
aſſeſſor im Namen der Amtshauptmannſchaft Borna und der Kreis
en en Leipzig ſowie ein Vertreter der ausführenden Bau
irma Na

dahingegangenen

aus Gleiwitz. Tief ergriffen nahm die große Trauer

verſammlung von den Opfern Abſchied, die ſämtlich in ihre Heimat
übergeführt werden ſollen. Die letzten zwei noch unter den Trümmern
liegenden Verunglückten hofft man heute noch bergen zu können.

Todesopfer der Tollwut. Selbſtmord.
4 Kaſſel. Die Tollwut unter den Hunden, die zur Verlängerung

der Hundeſperre in Kaſſel geführt hat, forderte jetzt ein Todesopfer:
der Polizeiwachtmeiſter Wortmann von der hieſigen Schußzpolizei
wurde am 12. März, als er einen frei herumlaufenden ar ein
n wollte, von dieſem in den linken Mittelfinger gebiſſen. Der
Beamte wurde ſofort nach dem RobertKoch-Jnſtitut in Berlin ge
e und zur Jmpfung und Beobachtung überwieſen. Trotzdem
ang es nicht mehr, das blühende Menſchenleben zu retten. Der Be

amfke iſt an den Folgen der Bißverlehung geſtorben. Hier hat de
der Haſſierer der Deutſchen Bank in Berlin, Ernſt Büſch, in der
Wohnung eines Kaffeehändlers aus einer zwei Stunden vorher erſt
ren Piſtole einen Schuß in die Schlafe beigebracht, der den ſo
n Tod herbeiführte. Die Kriminalpoltzei ſtellte feſt, daß B.
eit längerer Zeit nervenkrank war und in Kaſſel zur Erholung weilte.
ein Zuſtand hatte ſich ſchon gebeſſert; er ſcheint aber demnach er

neut von ſeinem Leiden befallen worden zu ſein, ſo daß ex in geiſtiger
Depreſſion ſeinem Leben kurzerhand ein Ziel ſetzte.

Rundfunt

Mittwoch, 8. April.
Leipzig. Welle 454.

Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden auf Welle 292

10 e vormittags: Wirtſchaftsnachrichten Woll- und Baumwoll
preiſe

10,15 r e Was die Zeitung bringt.12 Uhr mittags: Mittagsmuſik. e
12,55 Uhr nachmittags: Nauener Zeitzeichen.
1 Uhr nachmittags: Börſen- und Preſſebericht.4 r e Sirtſhaftsaacheicheen: Landwirtſchaftliche, Baum

wölle, Deviſen
4,3928 Uhr nachmittags Märchennachmittag für Kinder. Hedda

Wardegg lieſt Märchen und die Rundfunkhauskapelle ſpielt ent
ſprechende Weiſen.

6 Uhr abends: Wirtſchaftsnachrichten: Landwirtſchaftliche, Baum
wolle Deviſen (Wiederholung).

6,15 Uhr abends Wirtſchaftsnachrichten Landwirtſchaftliche, Baum
wolle, Deviſen (Fortſetzung) und Mitteilung des Leipziger Meß
amtes für Handel und Jnduſtrie.

6,45--7 Uhr abends: Funkbaſtlerſtunde. JWhn Ihr abends: Funkſchach (Schachmeiſter R. Max Blümich,
eipzig).7,80—8 ühr abends: Vortrag Hans Georg Meißner: „Eurvopa und

die Weltmarke“.
8,15 Uhr abends: Klaſſiſches Symphoniekonzert (im Saale der Alten

Handelsbörſe, Naſchmarkt 2):
Gluck. Duverture zu „Orpheus und Eurydike“.

2. Bach: Violinkonzert (E-Dur).
3. Mozart: Symphonie (D-Dur) Nr. 35.

n (etwa 9,80 Uhr): Preſſebericht und Hackebeils Sport
funkdienſ

Berlin. Welle 505.
10 Uhr vormittags: Bericht über die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten

Lebensmittel in der Zentralmakthalle.
10,15 Uhr vormittags: Erſte Bekanntgabe der neueſten Tagesnach

richten, Wetterdienſt.
1171250 Uhr mittags Konzerte für Verſuche und für die Induſtrie
12,15 ar n KurzerTenden bericht der Berliner Vorbörſe.
12,55 Uhr nachmittags: Übermittlung des Zeitzeichens.
1,05 Uhr nachmittags: Zweite Bekanntgabe der neueſten Tagesnach

richten, Wetterdienſt
215 Uhr nachmittags: Kurzer Tendenzbericht der Berliner Börſe.
3,10 Uhr nachmittags: Landwirtſchaftsbörſe, Zeitanſage.
3,80 Uhr nachmittags: Die Funkprinzeſſin erzählt Legenden und reli

giöſe Märchen.430—-8 Uhr nachmittags Unterhaltungsmuſik (Berliner Funkkapelle).

6,40 Uhr abends „Der Klimagürtel der Erde“, er Uhr abends: „Der Tote im Lichte der Seelen und der Macht

eprie“. n 27,45 Uhr abends: „Aufgaben internationaler Schieds- und Gerichts
öfe

8,80 Uhr abends Orcheſter- Konzert. Anſchließend: Dritte Bekannk
gabe der neueſten Tagesnachrichten, Zeitanſage, Wetterdienſt, Sport
nachrichten, Theater und Filmdienſt.

iſt und

bleibt
Das beſte Küchenhilfsmittel

Man verlange ausdrücklich Maggi's Würze.

MAGGI* Wurze
Nicht überwürzen! Wenige Tropfen

genügen, da ſehr ausgiebig.

„MAGGs gute. sparsame Küche

Die Reiſe nach Mer an.
Ein Kurſtadtroman von Elſe Rem a.

Nachdruck verboten!)
Frau verwitwete Sanitätsrat Pirchholg feierte ihren Geburts

tag Es war nicht notwendig, zu ſagen, den wievielten. Denn inder kleinen Stadt gab es über ſole Saten keinerlei Zweifel. Et
waige Ungenauigkeiken in bezug auf dieſe wichtigen Wendepunkte, die
im Leben eine bedeutſame Rolle zu ſpielen pflegen, ließen
ſich raſch beſeitigen.

Man rechnete an der Hand einwandfreier Ereigniſſe einfach nach.
„Amanda Pirchholtz hat im ſelben Jahr geheiratet wie ich, ich
damals gerade zweiundzwanzig geworden, und ſie war kaum
Oder „unfer s kam drei Monate ſpäter zur Welt als die

kleine Roſe Pirchholtz, die ein paar Wochen darauf ſtarb, ſie wäre im
ſelben Jahr mit unſerm Wolfgang konfirmiert worden

Oder Frau Lisbeth Joſeffi ſagte, wenn im intimen Kreiſe die
Rede vom delikaten Thema des Alkers war, „ich kann es ganz genau
gachrechnen, denn Manda ging mit meiner Kuſine, deren Mann jetzt
Landgerichtsdirektor in D. iſt, in die Tanzſtunde.

Aber im I ge treinen wurden nur ſelten Erhebungen in dieſer
Richtung angeſtellt.

Es ſpielte keine beſondere Rolle, ob die Damen ſich etwas mehr
oder minder gut konſerviert hatten. Man nahm es nicht tragiſch,
wenn die r ein bißchen in die Breite ging, oder die Haare an
üppiger Fülle einbüßten. Wozu hätte man ſich auch über ſolche Neben
ſächlichkeiten Kopfſchmerzen machen ſollen

Man hatte ſeinen Mann und ſeine Kinder und ſein Haus. Das
waren die unverrückbaren Werte des Daſeins, in dem es keine roman
haften Begebenheiten gab, und ſomit keine Konſlikte und keine Kurvpen.
Das Leben hatte ſeine r riebene Marſchroute, die keine Zeit zu
überflüſſigen Abweichungen ließ. Alles in allem: es war ein geſunder,
kräftiger Kern in der Frauenwelt der kleinen Stadt. Man war
durchaus nicht ohne Intereſſen. Die Männer politiſierten am
Stammtiſch und die Damen berührten ab und zu in den diverſen
Kränzchen die moderne Frauenfrage, von deren Fortſchritten Zeitungennd Heuſchriften in ſpaltenlangen Artikeln unterrichteten. Aber man

at es mit wenig Wirklichkeiksſinn. Man nahm auch das weibliche
Stimmrecht mehr von der theoretiſchen Seite.

Denn man hatte die erſte Stimme beim eigenen Mann und vor
dieſer angenehmen Tatſache erſtarb jedes ſtreitbare Jntereſſe für
ſolche fernabliegende Dinge, deren Tragweite man gar nicht zu er
meſſen ar e im ſtillen Frieden eines ausgefüllten Frauendaſeins.

Amanda Pirchholtz, die ſo wenig wie die Damen ihrer Umwelt
von irgendwelcher modernen Weltanſchauung angekränkelt war, die
weder zu Nietzſche noch zu Häckel ſchwor, ſah der Feier ihres Geburts
tages wie ſteks mit angenehm erregten Gefühlen entgegen. Sie war
keine nervöſe Frau. über Einſamkeits- und Herdenmenſchen hatte ſie
noch niemals nachgedacht, obwohl ihr zu Lebzeiken des ſeligen Herrn
Sanitätsrats und nach ſeinem Tode in der ſtillen behäbigen Beſchau

war

lichkeit ihres Witwendaſeins genügend Muße zu allerhand ſchöngeiſtiger
und hierher Beſchäftigung geblieben wäre

Für Frau Amanda deren Lebenſtrom während glücklicher Ehe
ahre wie ein ſanftes Wäſſerchen dahingeſloſſen war, hatte es nie einen

Anlaß gegeben ſich die friedliche Welt ihrer Jdeen und Gedanken mit
ſchwer lösbaren, finſteren Problemen zu verdüſtern. Jhre heitere, prak-
tiſche Natur neigte nicht zu Komplikationen, die den ſanitätsrätlichen
Gatten in der ungeſtörten Hingabe an ſeinen Beruf hätten hindern
können. Sie lebte an ſeiner Seite im unveränderlichen Kreislauf
ihrer Hausfrauenpflichten, die ſie ſtets neu und reizvoll dünkten.

Amanda Pirchholtz war zwar erheblich jünger als der Mann ge
weſen, deſſen Porträt ſetzt ſchwarz verhüllt auf der Staffelei im grünen
Bohnzimmer ſtand. Aber dieſe Tatſache hatte nicht ſtörend auf das
Glück ihrer Ehe gewirkt. Es war vielleicht nicht ſo ſehr das Ver ienſt
des ſeligen Herrn Sanitätsrat, als die gänzliche Talentloſigkeit ſeiner
e ſich unverſtanden zu fühlen und Schwierigkeiten in ihr Leben
zu tragen.

Die Jahre vergingen und Frau Amanda wurde nicht jünger.
Aber der ſehr natürliche Vorgang fand nur wenig Beachtung bei ihr,
die ſonſt von Damen unliebſam empfundene Metamorphofe von der
Jugend zum reiſeren Alter glitt im er n Gleichmaß der Tage
faſt unbemerkt an ihr vorüber. Aus der jungen Frau Doktor wurde
eine ſehr repräſentative Frau Sanitätsrat, die zu Geſellſchaften, wie
es ſich gehörte, in ſchwarzſeidener Toilette erſchien, und die ſtatt der
Rembrandthüte von einſt weniger auffallende Formen trug Man
dachte darin ziemlich ſtreng in der Stadt. Es gab ganz beſtimmte
Kleiderordnun, en, an denen ſo unerſchütterlich feſtgehalten wurde,
als ob der Magiſtrat wie in früheren Jahrhunderten Zuwiderhand
lungen mit Strafe belegt hätte. Amanda Pirchholtz fand keinen
Grund zur Auflehnung.

An ihrem Gatten gingen Außerlichkeiten ſpurlos vorüber. Er
ſah gar nicht, ob ſie ſtatt der weißen Morgenröcke ſolibe, dunkelgehal
tene trug, die der vrtsüblichen Anſchauung gemäß ihrer Altersklaſſe
entſprachen. Die weißen Morgenröcke der jungen Frau Doktor hatten
einſt Befremden erregt, aber da ſie zur Ausſtattung gehörten, war
Amanda Pirchholtz von perſönlich unpraktiſcher Geſchmacksrichtung
freigeſprochen worden

So wenig wie die Frauen neigten deren Gatten zu Komplikationen der allgemeinen Charagtergulege Es waren ſolid geſinnte Ehe
männer, deren Gedanken nicht einmal um Verſuchungen kreiſten, die
in der n nur zu raſch plaſtiſche Verkörperung fanden.
Der ſelige Sanitätsrat ſchätzte Geſundheit als höchſtes Gut bei
ſeiner Amanda und bei ſeiner eigenen Perſon, bei ſeinen Nächſten
etwas weniger, denn ohne die unzähligen Gebrechen, mit denen die
Menſchheit nun einmal behaftet zu ſein pflegt, wäre er nicht zu dem
ſtattlichen Vermögen gekommen, das ſeiner Gattin ein ſehr beſchau
liches Witwendaſein geſtattete. Jhr Geburtstag war in ſämmtlichen
Kalendern der Familie rot angeſtrichen. Da Amanda überhaupt keine
philoſophiſche Natur war, ſo fahndete ſie niemals in den Seelen ihrer
Mitmenſchen, die ſich für ſie aus Freunden, Bekannten und Anver
wandten zuſammenſetzten, nach Motiven für ihre Handlungsweiſe.
Jhr bisheriges Leben hatte ihr den Luxus eines weitgehenden Opti

mismus geſtattet, denn der ſelige Sanitätsrat war bemüht geweſen,
ſeiner Amanda alles fernzuhalten, was den leichteſten Schatten auf ihr
glückliches Temperament hätte werfen können.

Amanda freute ſich aus ehrlichem Herzen über die Geſchenke und
Hratulationen zu ihrem Geburtstag aus ihrem Verwandtenkreis, über
die ſie mit der üblichen Gegenleiſtung zu quitkieren pflegte. Denn
über die Abgeblichkeitstheorie hatte ſie noch niemals nachgedacht, eben
ſowenig wie über ihre Rolle als präſumtive Erbtante.

Jhr n e in die zweite Hälfte des Monats Auguſt.
Damit war, ſchönes Setter vorausgeſetzt, ein feſtſtehendes Programmgegeben, das nur im Falle elementarer 5
weichungen erlitt.

Aber es wurde im Hauſe der Frau Sanitätsrat mit allen Even
tuglitäten gerechnet, mit einer Feier im Garten oder in den Räumen

inderniſſe einige Ab

der Villa. Salon, Eßzimmer und Wohnzimmer wurden acht Tage
zuvor einer gründlichen Spezialreinigung unterworfen. Auguſte, die
langjährige chin, die zu Lebzeiten des ſeligen Sanitätsrat mit der
Erfahrung eines geſchulten Aſſiſtenten ſeine Jnſtrumententaſche ge
packt hatte, wenn es über Land ging, erſchien dann nicht anders als
mit einem geblumten Leinentuch um den Kopf, da ſie ſowie ihre
Küchenpflichten beendet, mit einer Gewalt ſamtliche Polſtermöbel
klopfte, die den Bewohnern der benachbarten Villen die Ohren bei
nahe zerriß Frau Amanda hielt Truppenparade über ihren Wäſche
ſchrank. Sämtliche Franſen der verſchiedenen Decken und Deckchen
wurden noch einmal mit einem dieſem Sonderzweck dienenden Elfen
beinkamm ſorgſam geſtrählt, denn darüber war ſich auch ihre Gut
mütigkeit klar: die weiblichen Gäſte beſaßen wachſame Augen für et
waige Mängel auf dieſem Gebiet. Und dann wurden die Lampions
vom Dachbyden heruntergeholt. Denn bei ſchönem Wetter gab es am
Geburtstag der Frau Sanitätsrat unweigerlich eine italieniſche Nacht.

Lange Jahre ſprach man davon es hatte ſich einmal ein junges
Paar beim rotegelbeblauen Schein der Lampions verlobt. Der Ge
burtstag Frau Amandas hatte mit dieſer denkwürdigen Begebenheit
gewiſſermaßen Hiſtoriſche Weihe erhalten, aber leider war ſie nicht
zum Prözedenzfall geworden.

Eitel war Frau Amanda nicht, zum mindeſten hatte ſie verlernt,
an ihre eigene Perſon zu denken. Jhr Toilettenarſenal, das für ge
ſellſchaftliche Zwecke in Frage kam, war ein ſehr beſcheidenes. Mit
einem Tüllkleid und einer Moirésantiquerobe, beide ſelbſtverſtändlich
ſchwarz und mehrfach renvviert, half ſich Frau Amanda durch ſamt
liche Veranſtaltungen der Saiſon.

Frau Amanda hatte wie immer Glück. Es war ſchönes Wetter
an ihrem Geburtstag und bereits am frühen Morgen befeſtigte die
treue Auguſte ganze Schlangenwindungen bunter Lampions in den
Gängen des Gartens, die ſie auf Draht gezogen von einem Ende zum
andern ſpannte.

Das Moirsantiquekleid und der
ſchon am Mittag auf dem Bett im S
rat ausgebreitet.

Bereits nach drei kamen die erſten Gäſte.
Frau Amanda verfügte über pünktliche Verwandte.

57 (Fortſetzung folgt.

eſtrickte weiße Unterrock lagen
lafzimmer der Frau Sanitäts
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techniſche Tagung des mitteldeutſchen

Kcht. Das letzte Referat wurde von Dr.-Jng. Harm Berlin über

Seite 7.

des mitteldeutſchen Hraunkohlenberghaues.

Am 3. April begann unter ſtarker Beteiligung die re
raunkohlen-

bergbaues in Leipzig. Die Veranſtaltung wurde eröffnet und
geleitet von dem e n des ar BraunkohlenInduſtrieVereins Generaldirektor Dr. Pigatſcheck. Nach Begrüßung der
e erſchienenen Gäſte und Angehörigen des Braunkohlenberg

awes, gab er einen kurzen Abriß über die Entwickelung des mittel
Jan et Braunkohlenbergbaues im abgelaufenen Jahre.
Anſchließend daran nahm Dr. Steinbrecher vom Staatlichen
r e e der Bergakademie Freiberg das Wortzum erſten Vortrag über Exploſionsverſughe mit Braun
kohlenſtaub. Der zweite Vortrag von Dr. Jng. Roſin-
Dresden behandelte: Die thermodynamiſchen und wirt
ſchaftlüchen Grundlagen der Kohlenſtaubfenerung.
Bergwerksdirektor v. Delius-Pleſſa r über die Baugrt
und Wirtſchaft lichkeit der erſten Abraumförder-
brücke, die ſeit einigen Monaten auf den Pleſſaer Braunkohlen
werken in Betrieb ſteht. Der erſte Tag der Veranſtaltungen endete
mit einem er von Dr. v. Gruber Jena, über den Neuen
Theodolit der Zeißwerke und Erfahrungen in der
Anwendung der hoLogrammetrie in Braun
kohlentagebguen. Das Beſtreben von Wiſſenſchaft und Technik
gebt dahin, durch Verbeſſerungen von Jnſtrumenten und Methoden
en ne nene möglichſt wirtſchaftlich zu geſtalten und für

dieſen Zweck auch neue Methoden einzuführen
Der zweite Tag der techniſchen Tagung der mitteldeutſchen Braunkohleninduſtrie in Leipzig war der wiſſenſchaftlichen Betriebsführung

ewidmet. Es ſprach zunächſt Dr. Jng. Pothmann- Halle über
ie Grundzüge der wiſſenſchaftlichen Betriebs

führung. Er betonte in ſeinen Ausführungen, Taylor habe zwar
der n trie angehört, doch ſei G e e r nichtlediglich für eſtimmt. Er wolle vielmehr den Weg a wie
der menſchliche Faktor im e Arbejtsprozeß wirkungsvoller
rn werden könnte. Jnſofern habe das Syſtem auch für den

ergbau Bedeutung. Die Wweſentlichſten Züge des Taylorſhſtems ſah
er in folgenden Punkten: Normaliſierung und Durchforſchung der
Werkzeuge und Maſchinen, die dem Arbeiter bei ſeiner Arbeit in
die Hand gegeben ſind. Arbeiterauswahl nach pfychologiſchen undphyſiologiſchen Geſichtspunkten. Prüfung der Arbeiteleiſtang ünter

uhilfenahme der Stoppuhr (Arbeitszeitſtudie). Ermittlung der beſten
rm der Arbeitsleiſtung unter weg und kraftökonomiſchen Geſichts

punkten. Die Arbeiterſchaft wird zur Jnnehaltung des beſten Ver
fahrens mit Hilfe der Unterweiſungskarte angehalten. Das neue
Syſtem verlangt eine vollkommene Neuorganiſativn der Angeſtellten
ſchaft. Die geiſtige Zentrale wird in das Arbeitsbüro verlegt und
die Durchführung der Arbeit nicht mehr dem „Allerweltsmeiſter“,
a den ſogenannten Funktionsmeiſtern übertragen. Das Tahlor
che Verfahren iſt durch Taylors Schüler und durch andere Forſcher

auf dem Gebiet der induſtriellen Arbeit vervollkommnet worden. Eine
weſentliche Vertiefung iſt ihm vor allen Dingen von ſeiten derPſychologie und Ph Folene zuteil geworden. Auf et n
Gebiet ſteht die pſychotechniſche Auswahl der Arbeiterſchaft an erſter
Stelle. Der Vortragende gab ein Bild diefes Auswahlverſahrens und
exörterte anſchließend daran die Grenzen, die der Pſychotechnik im
Wirtſchaftsleben geſteckt ſind. Die Stellung der Arbeiterſchaft zur
wiſſenſchaftlichen Betriebsführun n r erörtertEs ſtellte ſich hierbei heraus, daß die Arbeiterſchaft keine einheitliche
Stellungnahme dem Syſtem gegenüber beſitzt. Sofern dieſes ihre
Vorteile bringt, wird es anerkannt. Punkte, die unter Umſtänden
mit Nachteilen verknüpft ſein könnten, erfahren dagegen eine Ab
lehnung. Jm Anſchluß daran ſprach rer Kegel- Freiberg
über die „Anwendung der wiſſenſchaftlichen Betriebsführung im
Braunkohlenbergbau“. Die Arbeitsausführung im Braunkohlen
bergbau erfolgt entweder von Hand oder unter teilweiſer oder aus
chließlicher Heranziehung von a emaneen Die Arbeitsaus
ührung von Hand kann betriebswiſſenſchaftlich als die unterſte Ent

wicklungsſtufe der Produktion angeſehen werden. Sie iſt am leichte
ſten da zu verdrängen, wo die Gleichförmigkeit der Arbeit und die
Höhe der Exrzeugung eine Anwendung von Arbeitsmaſchinen ermög

„Neuzeitliche e henen S War in Werke
et und Schule“ gehalten. Jm Anſchluß an die beiden vor

ergehenden Referate wies der Vortragende auf die planmäßige Er
rn des Betriebsmenſchen hin. Er beſchränkte ſich in ſeinen Aus
ührungen auf die Ausbildung des Facharbeiters.

e

Deutſche Rentenbank.
Der Monatsausweis der Deutſchen Rentenbank zeigt für März

K. techniſche Tagung en in Höhe von 780 834 583 Mark iſt unverändert ausge

den Ausweiſen der Reichsbank erſichtlich iſt, dur
von Wechſeln ſich die Darlehnsſchuld der Reichsbank bei der Renten
bank verringert hat, wobei andererſeits die Schulden derjenigen
Banken, die die übernommenen e ſeinerzeit bei der Reichsbank
diskontiert hatten, eine der Wechſel-Ubernahme entſprechende Ver
mehrung erfahren haben.

Die unter Rentenmarktilgung t 55,6 Millionen ent
ſprechen dem Betrage, den die Reichsbank als Anteil des Reichs an
ihrem Gewinn aus dem Jahre 1924 dem Tilgungsfonds zugeführt hat.
Um dieſen Betrag wird der Umlauf an Rentenbankſcheinen gegen
über dem Vormonat vermindert ausgewieſen. Unter Berückſichtigung
der laut Monatsausweis vom November 1924 von der Reichsbank in
bar zurückgezahlten 100 Millivnen und der laut Monatsausweis vom
Januar 1925 vom Reiche auf Grund des S 7 b des Ligudierungsge
ſetzes in den Tilgungsfonds gezahlten 139383 333 Rmk. ergibt ſich
jeht gegenüber dem Stande vom 11. Oktober 1924, dem Tage des Jn
krafttretens des e e eine Verringerung des
Umlaufs an Rentenbankſcheinen um insgeſamt 168 941 848
Rentenmark.

Die Arbeitsmarktlage
für Angeſtellte im März 1925.

Das Landesarbeitsamt Sachſen Anhalt berichtet
Gegen den Vormonat hat ſich der Arbeitsmarkt für kaufmänniſche

Angeſtellte nur unweſentlich verändert; er blieb verhältnismäßig un
günſtig. Die im Februar zu verzeichnende Belebung der Vermittlungs
kätigkeit hielt im allgemeinen nicht an, ſondern es kamen unter dem
noch immer ſehr Karkem Einfluß der Geldknappheit weit weniger
offene Stellen zur Anmeldung Gleichwohl nahm die Zahl der Arbeit
ſuchenden etwas ab. Kündigungen und Entlaſſungen wurden nur in
Ausnahmefällen vorgenommen, z. B. in Erfurt infolge Beendigung der

Samenverſandzeit. Nach wie vor ſchlecht war die Lage für ältere
Kräfte. Erneut entſchloß ſich ein Teil derſelben zur Annahme von
Arbeit in anderen Berufen Wie immer wurden an die verlangten
Arbeitkräfte ſehr hohe Anforderungen geſtellt und Neueinſtellungen nur
mit äußerſter Vorſicht getätigt. Charakteriſtiſch dafür war wieder das
Uberwiegen des Angebotes von Aushilfsbeſchäftigung auf unbeſtimmte

eit. Die günſtigſten Unterbringungsmöglichkeiten bot den Klein
handel mit Ausnahme der Leder-, Galanterie-, Spielwaren-, Luxus
ünd Herrenartikelbranche. Eine größere Zahl von Verkäufern und
Verkäuferinnen konnte vermittelt werden für die Drogen, Lebens
mittel Schuh, techniſche Ol-, Konfektions- Textil- und Papier-
warenbranche. Jn der Konfitürenbranche wurden Aushilfen für das
Oſtergeſchäft verlangt. Die für Verkäuferinnen vorhandenen Stellen
im Textil und Papierwarenhandel konnten mangels geeigneter Kräfte
nicht reſtlos beſetzt werden. Von der Induſtrie nahm hauptſächlich
die Eiſen und Maſchinenbranche Einſtellungen von Buchhaltern,
Kontvriſten, en rer und Stenyotypiſtinnen vor. Speditions
und Exportgeſchäfte forderten mehrfach Korreſpondentinnen mit per
fekten Sprachkenntniſſen an, die in genügender Zahl zur Verfügung
ſtanden. Die Banken von Verſicherungsunternehmen ſowie die Rechts

gufnahmefähig. Bürvangeſtellten konnte verſchiedentlich Aushilfs
beſchäftigung anläßlich der Wahlvorbereitungen zugewieſen werden.

Der Arbeitsmarkt für Techniker lag ziemlich ruhig Lediglich für
WMaſchineningenieure ſowie für Hoch und Tiefbautechniker beſtanden
die beſſeren Unterbringungsmöglichkeiten fort

Keine Erhöhung der mitteldentſchen Braunkohlenpreiſe.

Das Mitteldeutſche Braunkohlen-Syndikat teilt
mit: „Entgegen anderslautenden Meldungen ſtellen wir feſt, daß die
Preiſe für Rohbraunkohle im Gebiet des Mitteldeutſchen Braun
kohlenSyndikats nicht erhöht worden ſind.“

Dagegen ſind die Brikett- und die Preiſe für Hausbrandkohle in
der mitgeteilten Weiſe erhöht worden.

Der Kalimarkt.
Der Abſatz des Deutſchen Haliſyndikats im MonatMärz betrug, wie ſchon angekündigt, 1439591 Dz. Reinkali. Damit

ſteigt der Abſatz des erſten Vierteljahres 1925 auf 5 119 922 Dez. Rein
kali gegen 2217444 Dz. Reinkali im erſten Vierteljahr 1924. Das

chen erledigt ſein. Das Kaliſyndikat tritt nunmehr in das regelmäig
abſatzflauere zweite Kalendervierteljahr. Es darf jedoch angenommen
werden, daß die vom Kaliſyndikat der deutſchen Landwirtſchaft ein
geräumten, am 16. April in Kraft tretenden Sommervergünſtigungen

im weſentlichen nur ſolche Veränderungen, wie ſie ſich auf Grund des
Liquidierungsgeſetzes ergeben. Der Stand der abzuwickelnden Wirt

auch für das zweite Vierteljahr einen gewiſſen Jnlandabſatz neben
dem normalen laufenden Auslandsgeſchäft ſichern werden.

wieſen: Veränderungen an lediglich dadurch eingetreten, daß, wie in
weitere Ubernahme

anwaltsbüros und die Behörden erwieſen ſich nur in geringem Maße

e en dürfte mit Ablauf des Monats März im weſent

Vom Deviſenmarkt.
Am Deviſenmarkt war der franzöſiſche Franken nach ſeiner Er

holung am Sonnabend wieder etwas gedrückt, eine Bewegung, die aber
wohl hauptſächlich mit der internationalen Aufbeſſerung des engliſchen
Pfundes zuſammenhängt. London gegen Paris 9260 nach 9230
Newyork gegen Paris 19,28, London gegen Kabel 478. Das Geſchäft
am Berliner Platze zeigte geſtern eine unveränderte Geſamtlage und
eine ſehr ruhige Umſahtätigkeit, auf die ebenfalls ſchon die bevor

ſtehenden Feiertage wirken

Von den heutigen Vörſen.

Deviſen kurſe vom April.
London 1 Pfd. 20,080 Geld; New York 1 Dollar; 4,195 Geld
Amſterd. Rotterd. 100 Gulden 167,74 Geld Brüſſel-Antwerpen 100
Franken 21,16 Geld Oslo 100 Kronen 67,12 Geld; Jtalien 100 Lire
17,17 Geld; Jugoſlawien 100 Dinar 6,79 Geld; Kopenhagen 100
Kronen 77,27 Geld; Paris 100 Franken 21,55 Geld; Prag 100 Kronen
12,485 Geld; Schweiz 100 Franken 80,995 Geld Stockholm-Gothen
burg 100 Kronen 118,08 Geld; Wien 100 Schilling 59,06 Geld.

Berliner Börſe vom April.
Da es auch heute an jeglicher durchgreifender Anregung feb

ſchleppte ſich das Geſchäft im Ef ektenverkehr bei er et Kursveränderungen träge dahin. Anfänglich mächte ſid eine Erleichterung

des Geldmarktes durch Herabſetzung des Zinsfußes für e Geld
auf 7 bis 95 Prozent inſofern geltend, als die Widerſtandsfähig
keit eine Stärkung erfuhr und die Kurſe ſich gegen geſtern gut behaupteten. Allerdings waren auch einige Mſaeeen u ver
zeichnen. So ſeßten Phönix um e Prozent, Stinnes Riebeck um

Prozent und Stollberger Zink um 14 Prozent niedriger ein. Da
gegen ſtellten ſich Harpener um Prozent höher. Auch Köln-Rott
weiler waren um 1 Prozent gebeſſert. Bankaktien waren gegen geſtern
kaum verändert. Am Schiffahrksmarkte gaben Hapag und Nord
deutſcher Llohd um J bezw. Prozent nach, Deutſche Anleihen blieben
ſchwach behauptet Von ausländiſchen Renten fanden türkiſche An
leihe einige Beachtung.
Berliner Produktenbörſe vom 7. April

Die weitere Feſtigkeit Chicagos und Liverporls veranlaßten Käufe
und Deckungsaufträge aus der Provinz, die bei vorſichtiger Zurück
haltung der Abgeber nur zu anziehenden Preiſen ausgeführt werden
konnten. Die Umſätze waren aber ſowohl für Lieferung als in der

wie vor ſich außerordentlich ſchwierig geſtaltete. Die trockene Witte
rung bei ſcharfein Oſtwinde wird nicht als günſtig für den Saaten
ſtand gehalten. Gerſte hatte wenig Umſatz, Hafer war feſt auf weitere
Nachfragen für Polen und für den Konſum. Futterartikel waren ruhig

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 6. April.
Auftrieb: 600 Rinder S Ochſen, 238 Bullen, 72 Kalben, 182

Kühe), 1173 Kälber 930 Schafe, 2199 Schweine, zuſammen 4902
Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt 9 Rinder, 21 Kälber, 124
Schafe, 241 Schweine Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht:
Ochſen 1. Kl. 19 53, 2. 88 48, 3. 28—87; Bullen 1. Kl. 49 52,
44—18, 85 48, Kalben und Kühe Kl. 49 2. 47 58, 3. 35
bis 46, 4. 27 34, 5. 20 26; Kälber 1. Kl. 2. 75--80,3. 60 74Schafe 1. Kl. 52—56, 2. 5 25 Schweine
I Kl. 64—68, 2. 64—65, 8. 60 63, 4. 52-59 5. 52--59 Mk. Ge
ſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber und Schweine mittelmäßig,
Schafe ſehr ler Uüberſtand. 80 Rinder (davon 16 Ochſen,

30 Bullen, 4 Kalben, 80 Kühe), 16 Kälber, 218 Schafe, 8 Schweine
Halliſche Börſe vom 7. April 1925

(Mitgeteilt von der Allgemeinen Deutſchen CreditAnſtalt,
Filiale Merſeburg.

Bank u. Verſ. Akt. JnduſtrieAktien. Gottfried Lindner 88,50
Halleſch. Bankverein 1,90 Ammend. Papierf. 7, Schraplauer Kalkw. 60,
Hall. Effkt. u. Wechſ. 0,40 Cröllw. Papierf. 13,20 StadtmühleAlsleben 95,
Gewerbe u. Hoölsb. 0,18 Cönnerner Malzf. 100, G. Veſter, Spedition 55,75
Landeredit Bank 120 Eilenb. Katt. -Manuf. 110, Wegelin S Hübner 81.50

örbiger Bankverein 0,11 Eiſenwerk Brünner 85, Zeitßer Maſchinenf.
dung Feuerverſ. A. Fabr. landw. Maſch. Zuckerraffinerie Halle 21,

M. 1000zu252 eingez
M. 5000zu252eingez.
Bergw. Akt. u. Kuxe.

h en srehl. Braunk. A.G.
H. Stinnes Riebeck
Mont. Wachs u. Ol

F. Zimmerm. Co.
Glauziger Zuckerf.
Hall. Maſchinenf.

los Hall. Röhrenwerke
Heckert- Glas

105, HildbrandMühlenw. 2,50
Moritz Jahr 0580 Caeſax K Lorez

22/60 Jm Freiverkehr ge
nannte Kurſe.

Api“(Petrol.-Jnd.) 1/40
Bonkverein Artern 0,70
BernburgSaalmühl. 180

werke A. G. Gebr. Jentzſch 12,50 Hanf Import 1,85Werſchen Weißenf. 175, KaiſerbadSchmiedeb. 50, Kaliw. Krügershall
Braunk. A.G. Wilhelm Kate 56, Mansfeld. Bergbau 4,26
Bruckd Nietl. Berg Körbisdorferguckerf. Portland Cementf.
bau Verein Kuxe KHyffhäuſerhütte 1,25 Cröllw. Papf., j. Akt.

Bhrſen vom 6. April 1925. Reichsbankdiskont 9

itgeteilt von der Commer 4 Schulth. Patz. S A. E. G. 50 160,90 20 Kahla Porzellan 925 925 Freiverkehr. aradiesb. Steiner 200,40 151,50 158,20Mitg und Privatbank) Obl. v 0,86 Anmmendorfer Papier 50 280 2.39 Kali Aſchersleben 1780 17. Halle Kali 300 33-34 33-34 S nager Maſch.Fabr. 4,10 4,20
6 Dt. Zuckerwertanl. 11,25 11,35 Augsb Nürnb. Maſch. 30, 30. Kattowitz Bergbau 29 Kali Krügerhall 80 11-12 11- i Pittler Werkzeug 13016950 169,3 V 5 Elektr. Zw. Mitteld. 2.8 2,75 Badiſche Antlin 120 145,75 142,75 Kirchner Co. 28,50 28,40 Api Rauchwaren Walter 20 81.60e ner r e 5 Redar-Goldant. 60 65,75 Baroper Walzwerk 37,80 37,70 Koehlmann Stärke 60 13725 585 Diamond ſhares 21- 2219— 20 Reinſtrom Vilz 2080. 80
10 Prov. Sachſ. d. Bagar Genußſcheine 90, 93, Köln Rottweiler 140 20,75 120, Nationalfilm 0,5-0,6 0/5-0,61 Riquet Co. 100,20 112,50 oGold Pfandbr 91,90 91,75 Bedburger Wolle 20 9,25 Lahmeyer Co. 150 12,10 12,15 Ufg 12 12— i Schubert K. Salzer 500,10 149, I5t

Gold Heu. Vor 5 Prov. Sächſ. Id. J. F Bemberg 200 40.75 41,60 Leonhard Braunkohle 23.50 30, Becker Stahl Sondermann S Stter 0,32Stckl. Kurs Kurs Roggen Pfandbr. 5.75 5,80 J Berger Tiefbau 59142 88 141.75 Leopoldgrube 140 88,25 883, Brown Boverkt 61—63 Steingut Colditz 11 2250
5 Sächſ. Goldk.Anl. 7t,80 72, Bergmann Elektr. 200 18,80 18,10 Mansfeld 50 425 4 40 Chem. Zeitz 7.65 7—8Terxtiloſe Clavies 2,10Deutſche Anleihen 6 Zuckerkredit Gold 7e, 72 Berliner Holzkompt. 100 90 11, Maſchin. Buckau 12,30 11,50 Hochfrequengz 6—7 6-7 eunttee Gas 11,60 12,10

Ot. Goldanl. kl. Stücke B)5Hln. Maſch Schwartze. 100 17, 16180 Oberſchleſ. Eiſenb, Bed. 10/50 11,20 Kurſächſ, Braunkohlen 0.0,61 0,65 Tränkner S Würker 100105,50 108,5085 L go 100100 Schiffahrts Aktien So rer n c m Sinn e S nete Werke 400,20 d ro. ar. Stck. v. a Bochumer Gu „5Panzer S ralauer Glas SSoll i. 1000 a u San Srauntohte u. Brikett. o h u. Whontr Sergbau s00 e e Benuasrechte: Zeiter Heim. Fabrire s 25Ot. Doll. Scha 91,70 91,70 Rorddeutſcher Lloyd 40 u 60 38 75 Charkottenburg. Waſſer 120 35,75 35,85 Phäntr Braunkohle 46,50 Zittauer Mechan. Web. 2,109,60
e e n. e Verein Elbeſchift Se hen Fulte ntieche n u e e erung lK 28 für Million) 0,58 0,63 3 Chem. Gelſenkirchen 1000 199, 116,75] Rhein Elektrizität 100 77 27380 5 3 FreiverkehrSt Reichsanleihe Vant Mtien. on thut r n leere en el t er r eG grantethe) 0,70 1,71 Daimler Motoren 300 5,70 5,7 Roſitzer Zucker 200 48.60 37,25 Apparatebau Weimar 9,76 0,764 dto 0,73 0.86 Berliner n e 100 156, 50187, 50 Deſſauer Gas 41/80 49.75 Rütgerswerke 16,75 16,85 Bauchwitz Pſcherer 050 082 2 dto. 9,75 0,83 Braunſchweiger Bank 20 0,70 6,80 Dt. Atl. Telegrafen 16,50 1685 Sachfen wert 209 290 10 Induſtrie Aktien Buſch Waggon Genüſſe h idto. 86 Commerz- un Priv. B. 20 50 108, 25 Dyckerhoff Widm. 7,75 489 Salzdetfurth Kali 50 32,10 3218 Altenburger Landkraft 130 130 Dähn, Max oe o,36 s DHarmſtädt. und Rat 100187/50 137, Dynam. Nobel 102,50 109, 70 Sardtti Schokolade 20 260 2 Buſch Waggon 9,50 9550 Eitner, Hans 0,40 0,42C Preuß. Confols 0,80 9,96 Deutſche Bank 60 75 1 Als Cilenbg. Cattun 60 ESchering chem. 3890 3950 Chromo Rajork 100.20 88, 93 Serbiag Rauchfußg16 7 dto. 9,85 0,96 Diskonto Comm. Ant. 40 i 27 126, Slberfelder Farben 28, 27,85 Schulz s 200 i20 133 Cröllwitzer Papier i2, Kammgarn Silberſtr. 0,610,65
3 9 dto. 0,84 0.,95 Hresdner Bank 49 114,75 114,60 Etzold Kießling 100 10. Siegen-Solinger Guß 40 280 2,80 Dermatoid Werke 100,20 68 76 Leutke Pianos 0,65 0,694 Sächt. Prov.Anl. Salle Bankverein 20 bo o Fahlberg Liſt 60 475 490 Siemens Halske 7325 75,75 Förſter Co. n 1.12 125 Rorddt. Genußſch. 500 76 50 72

527 Leipziger Cred. Anſt. 20 166.25 3/99 Froebeln Zucker 807285 68 75 Stinnes Riebeck Monk. 19425 107. Groß Kunſtanſtalt 440 440 dto 1000 160 504, 8 Landſchftl. Reichsbank Ant. 500 142, 156, 13 Helſenk. Bergwerk 83 33,25 Slöhr Kammgarn 46, 50, Halle Zimmermann 100,20 40, 39, Poege Elektt. 1,37 1,47
r fandbr s 16.25 Sächſ. Bank 60. 10 Kenthiner Zucker 2 185 Thüringer Gas 140 12.50 Halle Pfännerſchaft i60 108 99 Reform Motoren4, 310, 3 Sächſ. land Wiener Bankverein 5/80 6, G. k. el Untern. 100 134, Trachenb. Zucker 1,50 1560 Halle Zucker 23 22 Richter F. A. Stein 57.75 60.75
ſchaftl. Phandbr. 10,80 11,10 GHlauz. Zucker 28,40 2425 Union chem. Probd. 17,50 19 Hartm. Sächſ. Maſch. 7 7. baukaſten4 7 Bad Anilin Brauerei Aktten. Görlitzer Waggon 20 h 150 Ver. Glang Elbe 300 365, 374 Hupfeld. Ludw. 7780 Samſonia 6,05l. v. 19 5,85 5,85 s00 38. 37,25 Gothaer Waggon 6064 66 Ver. Kohle Borna 3450 34,75 Käſtner Carl 180 2,10 Seidel Naumann 3323530420 Donnersm. Obl o. 19 1,70 15) Engelhardt Brauerei ne Harp. Bergwerk 138 141 725) Wandererwerke 100 20 15/80 Körbisd. Zucker li23 Thür. Zucker Walſchleb. 6150 6150415 Hyckerh à Widm. Schulth. Patzenhofer o ins Hetzer Weimar 125 120 Wegelin Hübner 100 82,25 83, Krietſch Mühle 50 8450 86,50 Wollhaar Hainichen 1,05 0,995
Hbl. v. 20 1,52 Riebeck Brauerei 60 18,75 Sſldehrand Mühlen 40 280 2580 Werſnh. Kammgarn 50 8250 81/50 Landtraftw. Leipzig 100 78 7825

6 7 Engelh. Br. Obl. v. 22 0,85 60,35 S Hirſch Kupfer 150 115, 115,50) Werſch. Weißenfelſer 173, 176, Leipza. Buch Fritzſche 50 9775 97,50 Bezugsrechte:a Höchſter Karben Induſtrie Aktien Söchſter Farben 200 13, 27,60 Wrede Mälzerei /500 Lindner Gottfr. 5,100 87, 85,50
Obl. v. 19 435 425 Aachener Spinnerei 40 040 Holzmann, Philipp 80 86,25 87 Zeitzer Maſchinen 100145,50 145,50 Naumann Brauerei 49, 46,50 d4167 Ilſe Berab O. v. 19 t Aafa 100 132.751135, Jlfe Berabau 200 28/60 29,25 Zwickauer Maſchinen 20 83, 84, Norddt. Wollk u. Ka 500 120 120 25
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ſpärlich angebotenen Jnlandsware gering, weil das Mehlgeſchäft nach
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Aus aller Welt.
Was koſtet ein Eiſenbahnzug?

Dieſe Frage findet in den „L. N. N.“ folgende Beantwortung: Be
trachtet man einen zur Abfahrt vereitſtehenden, etwa 32 Wagenachſen
ſtarken normalen Schnellzug, und rechnet man die Herſtellungskoſten
für die einzelnen Betriebsmittel zuſammen, ſo ergibt ſich folgendes Re
ſultat. Eine fünfachſige S nellzugslokomotive neueſter Bauart, die
100 Kilometer als größte Geſchwindigkeit in der Stunde einzuhalten
vermag, koſtet za. 100 000 der Tender 20 000 der vierachſig gebaute a uopehrewagen erfordert einen Aufwand von faſt 30 000 Ein

vierachſiger Perſonen wagen für P-Züge für 1. und 2. Klaſſe koſtet rund
60 000 ein vierachſiger Perſonen wagen für 1. bis 3. Klaſſe 56 000
und ein Perſonenwagen für Reiſende 3. Klaſſe ſtellt ſich auf 45 000
Die am Tage in den Schnellzügen laufenden Speiſewagen der Mittel
europäiſchen Schlaf- und n r koſten durchſchnittlich
65 000 und die von derſelben Geſellſchaft geſtellten Schlafwagen in
den Schnellzügen erfordern annähernd 90 000 A. Nach alledem be
tragen die Anſchaffungskoſten der Fahrbetriebsmittel eines Schnell
zuges faſt 500 900 C. hDieſe Aufſtellung entſpricht jedoch nur dem Durchſchnitt; die
Koſten werden natürlich bedeutend höher, je mehr Wagen im Zuge
laufen. Auch ſind die Koſten bei Perſonenzügen und bei Güterzügen
natürlich ganz anders, denn es beſtehen beträchtliche Preisunterſchiede
in den Gattungen der Lokomotiven und Wagen. Eine vierachſige Per
ſonenzugslokomotive koſtet nur 65 500 der Tender 12 000 und der
Zugſführerwagen 15 000 Ein dreiachſiger Abteilwagen 2. und
3. Klaſſe iſt für 25 500 ein ſolcher 3. Klaſſe für 20000 und ein
Wagen 4. Klaſſe für 18000 zu haben. Ein Perſonenzug von
32 Achſen würde aher immerhin noch die nette Summe von etwa

230 000 C erfordern. Ein Güterzug von etwa 80 Achſen mit 20 ge
deckten und 20 offenen Güterwagen ſtellt ſich auf etwa 220 000

Wenn man ſich die hohen Koſten der täglich verkehrenden Züge, be
ſonders der Schnell und Perſonenzüge vergegenwärtigt, ſo erhält man
ungefähr ein Bild des nach Milliarden Reichsmark zählenden Wertes,
der täglich über die Schienen gleitet.

Tödlicher Unfall auf dem Potsdamer Bahnhof.

27 Jahre alte Bankbeamte Max Pratſch aus Schöneberg den ſchon

Berlin. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich Dienstag abend auf
dem Vorortsbahnſteig des Potsdamer Bahnhofs. Dort wollte der

Frau, treusorgende Mutter und Großmutter,

geb. König
im Alter von 66 Jahren.

Im Namen der trauernden Ninterhliebenen

Albert Große.
Merseburg, den 6. April 1925.

Gutenbergstr. 8.

städtischen Friedhofes aus statt.

Heute früh entschlief sanft meine liebe, herzensgute

FrauBertha Große

Beerdigung findet Donnerstag 3 Uhr won der Kapelle des

in Fahrt befindlichen Zoſſener Vorortzug, der 9 Uhr 27 Minuten fahr
planmäßig abgelaſſen wurde, beſteigen. Pratſch, der etwas angetrunken
ſchien, trat aber fehl und kam unter den Zug. Er konnte nur noch als
Leiche geborgen werden.

Das Ende einer freundſchaftlichen Balgerei.
Berlin. Durch einen unglücklichen Schlag hat in der Nacht

zum Montag der 22jährige Bruno Prill ſeinen ehemaligen Schul
kameraden, den Tiſchler Paul Jrling um das Leben gebracht. Die
Beiden trafen ſich Sonntag abend nach längerer Zeit wieder, friſchten
ihre alte Bekanntſchaft auf und beſuchten mehrere Lokale. Gegen
11 Uhr abends wollten ſie ſich in der Friedenſtraße nach Schülerart,
wie ſie es früher getan hatten, wieder einmal etwas balgen. Hierbei
teilten ſie gegenſeitig auch Hiebe aus. Plötzlich brach Jrling, von
einem unglücklichen Schlage ſeines Freundes ſchwer getroffen tot zu
ſammen. Prill verſuchte, ihn ins Leben zurückzurufen, hatte damit
aber keinen Erfog. Schußtzpolizeibeamte des 98 Reviers, die dazu
kamen, nahmen ihn vorläufig feſt und brachten ihn nach der Wache.
Die Leiche Jrlings wurde beſchlagnahmt und nach dem Schauhaus
gebracht.

Selbſtmord eines Elffährigen.
Charlottenburg. Eines ſchlechten Schulzeugniſſes wegen verübte

Sonnabend abend der 11 Jahre alte Schüler Fritz Röder in der Kur
landallee in Charlottenburg Selbſtmord. Die Eltern waren nach
mittags fortgegangen und fanden bei er Rückkehr ihren Sohn be
wußtlos in der Wohnung liegend auf. Er hatte die Gashähne geöffnet
und war beim Eintreffen eines Arztes bereits geſtorben.

Zum Tode verurteilt.
Plauen. Das den verurteilte am Dienstag wegen ge

meinſchaftlichen Mordes den S loſſer und Teppichweber Willi Freyka
aus Lauterberg i. V. und die Weberin Liddy Beine aus Voigtsberg
zum Tode und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte.
Sie hatten ihren unehelichen, vier Tage alten Knaben durch Erſticken
getötet.

Das Schickſal einer Vermißten.
Wien. Seit mehreren Wochen wird ein junges Mädchen vermißt,

das aus Furcht vor Strafe aus dem Elternhauſe entwichen war.
Dieſer Tage entdeckte man nun a in einem Gaſthauſe auf der
Verranda, die nur im Sommer benutzt wird, eine zuſammengekauerte

Die glückliche
Geburt ihres zweiten

Jungen
zeigen hocherfreut an

Rohlands Restaurant

Geſtalt, die ſtark abgemagert war. Ein herbeigerufener Arzt ſtellte
feſt, daß die Unglückliche längere Zeit ohne Nahrung geweſen ſein
muß. Das Mädchen konnte zunächſt nicht ſprechen und ſich nicht be
wegen. Als ſie im Krankenhaus etwas zu ſich gekommen war, gab
ſie an, daß ſie. jenes vermißte Mädchen ſei. Nachdem ſie lange
hungernd und frierend umhergeirrt ſei, habe ſie in der Verranda Zu
flucht geſucht. Bald habe ſie ch nicht mehr erheben können und ſei
t Lethargie verfallen. Die Füße des Mädchens waren vollſtändig
erfroren.

Eine Ausſtellungshalle eingeſtürzt.
München. Der prvviſoriſche Kunſtausſtellnugsbau, der zurzeit im

alten Botaniſchen Garten in München errichtet wird und deſſen Fach
werk ſchon zur Hälfte fertig iſt, iſt Dienstag vormittag größtenteils
eingeſtürzt. Die meiſten Arbeiter konnten noch rechtzeitig beiſeite
ſpringen, zwei aber wurden ſchwer verletzt.

Ein Ehepaar als Rekordbrecher.
Paris. Der engliſche Motorradfahrer Captain Steward hat zu

ſammen mit ſeiner Gattin auf dem Autodrom von Montlhéry einen
Rekordverſuch über 24 Stunden unternommen, der von Erfolg gekrönt
war. Die beiden Ehegatten löſten ſich alle zwei Stunden ab und
haben auf ihrem einzylindrigen Motorrad von 380 Kubikzentimetern
in 24 Stunden 2092,427 Kilometer zurückgelegt. Dieſe Entfernung
ſtellt den Weltrekord für Motorradfahrer der genannten Kategorie dar.

Großfeuer.
Luckenwalde. Jn der Nacht zum Montag gegen 2 Uhr brach

auf dem Grundſtück der Luckenwalder Decken und Wollwarenfabrik
Feuer aus. Das alte Fabrikgebäude wurde gänzlich eingeäſchert. Dank
fatkräftigen Eingreifens der Luckenwalder Feuerwehr konnte das neue
Fabrikgebäude, bis auf den Dachſtuhl gerettet werden. Es dürfte
Brandſtiftung vorliegen. Etwa 300 Arbeiter ſind brotlos.

Leitung Franz Rößner.Verantwortlich: Or. phi. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtes:
Karl Sättele für Volkswirtſchaft und Sport; Kurt Rößner für den

Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Berliner Vertretung. Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Str. 88.

Die h Seiten
Wieſen-

Verpachtung.
Verpachte meine Löpitzer

Wieſe, za. 6 Morgen, auf
3 oder 6 Jahre. Pachtan
gebote ſind bis 12. April bei

Mittwoch abend

Konzert. W
Artur Schröder.

Dipl.-Ing.
Paul Hetzer u. Frau

Aenne geb. Molde.

Merseburg, den 7. April 1925.
J in der

Dank.
Für die uns avlässlich unseren silbernen

Hochzeit in so überaus reichem Masse zuteil

Da

Evangeliſations- Vortrag
J am Mittwoch, den 8. April 1925, abends 8 Uhr

„Oas größte Wort des größten Mannes“.
Eintritt frei!

Chröſtl. Gemeinſchaft

mir abzugeben.
Frau E. Schwidt, hötschau.

MakoHemden

M.Käther, Jchwale Str. 2

Mauerpoller

tüchtig und zuverläſſig, zum
ſofortigen Eintritt geſucht.
Ang. u. 234 an die Exp. d. Bl.

Hermiche Cimaduns

Herberge zur Heimat, Hälterſtraße (Ein-
gang Brauhausſtraße). Thema:

Eintritt frei!

i. d. Landeskirche

gewordenen Ehrungen, Geschenke und Gratu-
lationen sprechen wir hierdurch unseren herz-

Mersedvurg, den 7. April 1925.

Gustav Schmidt u. Frau
Per ſofort od. 15. 4.

llödlterter Wohn und
Shblafzimer

von Herrn zu mieten ge
ſucht. Gefl. Angebote unt.
232 an die Expedition d.
Blattes.

Möbl. Immer

Statt besonderer Anzeige.

geßliche Frau,

Palmsatintag nachmittag 5 Unr
verschied plötzlich nach kurzer schwerer
Krankheit meine geliebte, mir unver-

meine gute Tochter,

Emma geb. Koch.

9
9
9
9
8 Eehsten Dank aus
9

9
S

G

Kurt Riegzine u. Frau

Asta geb. König
dan ken herzliche für die ihnen erwiesenen

Aufmerksawkeiten zu ihrer Vermählung.

S

Zuckertübenſame

Neue Zucherrühen Abſchlüſſe werden

unter günſtigen Bedingungen noch ent S

gegengenommen. 9
II

Dee

Aelteren verheiratet Hann

S der Gartenarbeit verſteht, u.
S mehrere Frauen
G für Gartenarbeit ſtellt ein

El Arvert Trebſt
S Gartenbaubetrieb

7 Nordſtraße.
e

Die Ausgabe von

hat begonnen. S
S Eine

Haushtätterin
in 50er Jahren f. kleinen
Haushalt im Geiſeltal
bei Mücheln geſucht. An
gebote unter 6468 an d.

er ſt von unsere liebe Schwester, Schwägerin ue e e n Tante rorviee Darrenporg, m van rh I See ſtehenkehr Hannwagenn. er. Else Knoll Zwangsverſteigerung. e e e e n Mücchen
Weißelfelſer et 1o.22r Mittwoch, den 8. April ds. Js. nachm. 2 Uhr, Pallubonn Puder orſſeawit otr. 13

c geb. Richter werde ich im Gelh zu n S e n Fhelger ſene-3 ogenſchran inigt ttet das H t B.Enteneier im Alter von s Jahren. ferner nachm. 3 Uhr in Gaſthof von Wenzel zu frohes Wege echt es loeker n Hausmädchen
zur Brut ſind abzugeben Im Namen der tieftrauernden Hin Benndorf: e leicht zu frisieren, verleiht feinenKleinkayng 23. wotblebenen 1 Spiegel mit Spiegelſchrank, 1 Liegeſtuhl, 1 zwei Duft. Zu haben in Friseurgeschäft. mit Kochkenniniſſen für ſo

z F türigen Kleiderſchrank, 4 Rohrſtühle, 1 Luther Parfüwmer., Drogerien u. Apotheken fort oder ſpäter geſucht.10 kleine HGänſe Kaufmann Fritz Rnoll liſchchen, 1 kleines Paneelbrett, 1 Regulator, Frau Dotte Mannſowie 10 Zentner Heu und l. 1 Kommode, 2 Sofas, 1 Ausziehtiſch, 1 Vertikow Her h h e e e e e Frankleben b. Merſeburg,
und 2 vollſtändige Betten Paulahof.Futterrüben zu verkaufen

Meuſchau Nr. 49.
Eine Fuhre
Stalldünger

abzugeben Annenſtr. 3.

I

Zirka 30 Fuhren

Gtall
Dün ger

hat abzugeben
eit, Nleuschaler Hühle.

Abort-brube

abzugeben.
Steinſtraße 11, I.

Halle a. S.

Krankenlager unſer lieber Vater,
Groß und Urgroßvater, der Landwirt

Friedrich Schumann
im 83. Lebensjahre

Dörſtewitz, den 6. April 1925.

3 Uhr ſtatt.

Alle Formulare für den
Arhbeltshetrleh a a
Lohn -Buchholtung
liefert schnell und preiswer

Buchdruckerei Th. Rößner.
Merseburg. Kl. Ritterstr. 3.

Witwe
mittl. Alters, eigenes Heim,
möchte ſoliden Herrn zwecks
Heirat kennen lernen. An
gebote unter 235 an die

Exp. d. Bl. e

Dankſagung.

unſerer teuren Entſchlafenen

gefühlten und aufrichtigen Dank aus.

Worte am Grabe der Verſtorbenen,

ſchönen Geſang.
Pretz ſch, den 5. April 1925.

Groß-Rayna, am 6. April 1925.
Die Trauerfeier und Einäscherung

Donnerstag vorm. 11 Uhr in der kl.
Rapelle des Gertraudenfriedhofes in

Rranzspenden dankend abgelehnt.

Heute morgen 8 Uhr entſchlief nach kurzem
Schwieger

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

Für die überaus zahlreichen Beweiſe der
herzlichen Anteilnahme anläßlich des Hinſcheidens

Serass Srieserske Kortges
ſprechen wir nur auf dieſem Wege unſeren tief

Beſten
Dank Herrn Paſtor Günther für ſeine n e

errn
Kantor Loebe und der Schuljugend für den

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Söffentlich meiſtbietend gegen d verſteigern.
ietzner,Ober Gerichts Vollzieher in Merſeburg.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch, den 8. April, vorm. 10 Uhr, ver

ſteigere ich im Gaſthof Stadt Leipzig öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung: verſchiedene Poſten Mar
garine, Fadennudeln, Schokolade und Seife

Rettſchlag, Ober-Gerichts-Vollzieher.

Morgen Mittwoch, ab morgens 10 Uhr im Gaſt
haus „Zur Funkenburg“, Merſeburg

Große Verſteigerung
von Möbeln uſw. Siehe ausſührl. Jnſerat vom 4. d. Mts.

A. Franke, Merſeburg. Tel. 635.

Aufgebot.
Der Gärtnereibeſitzer Bruno Haring in Por

o
v

e

e

e
v e

S e

Molkerei
mit direkter Zugverbindung nach Merſeburg be

Verkaufs
Srüſchenülech, Gohete, Butter ev.
zu errichten. Geeignete, ſolide Bewerber, welche S geſucht
über genügende Räuml'chkeiten verfügen, wollen D
Angebote unter 6476 an die Exp d. Bl. einreichen.

Ehrliches fleißiges

Den Pathen
welches ſchon in Stellung
war, wird geſucht. Zu erfr.
Lauchſtädter Str. 27 part.

Aeteres heſſeres

Nedchen
erfahren im Kochen u. allen
Hausarbeiten, beſte Zeuan.,
ſucht Stellung, auchſStunden
od, tageweiſe.

Heidenreich,
LeungSiedlung.

Sunrges d echen
14-16 J. als Aufwartung

Zu meld. v. 6-7
S od. 10--11 Uhr. Fr. Buſſe,

Fiſcherſtr. 22

Leiſtungsfägige

abſichtigt an dortigem Platze eine

e
h

Zentrale
ihrer Erzeugniſſe

bitz, vertreten durch Rechtsanwalt Erlecke in Merſe
I burg, hat das Aufgebot des Hypothekenbriefes über
die im Grundbuche von Porbitz- Poppitz Bd. 6
Bl. 166 Abt. III Nr 1 für den Privatmann Wil

helm Volkmann in Merſeburg am 25. Mai 1905 ein
S getragene Hypothek von 4000 Reſtbetrag von

S 13 000 beantragt. Der Jnhaber der Urkunde
wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den
80. Juli 1925, vormittags 10 Uhr vor dem unter
zeichneten Gericht, Zimmer 19 anberaumten Auf
gebotstermin ſeine Rechte anzumelden und die Ur

kunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos
S erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Merſeburg, den 80. März 1925.
Amtsgericht.

km hellNsklma t lyeilbav
Dr. med. Alherts Asthmaßur Kann selbst veraltete Leiden

dauern heilen. Aerztl. Spreehst. in falle, Magde-
burgerstr. 60 II. jeden Donnerstag 11

Halle

v n th h h h h h h h h h h h Mehrere (opleft ver
Ab zugeben geg. Belohnung
bei Rothe, Sand 6.

Verloren:
Gold. Herrenuhr

mit Keite
Donnerstag, den 2. 4. 25.

auf dem Wege Schützen
haus bis Gotthardtſtraße.
Gegen Belohnung abzuges
ben Gotthardtſte. 34, 1 Tr.
960

Herecdlterrier
aufgegriffen. Abzuholen i.
Stadtſteueramt, Burgſtr. 1.
V. 36/25. Der Magiſtrat.

ſind die

Tellzuhlungen

fpdſftann N. Fach

d. S Große Ulrichstraße 56
2., 3. Etage. Kein Laden.

II.
1

Empfehle in großer Auswahl
Konflrmanden-Anzge, Herren- u. Hnabenanzüge

Gumm! Mäntel, Ueberzleher, Gardlnen,
Stsppdecken, Federbetten, Hlnderwagen

r 2nöbel aller ArtLredit guch nach auswärts



Nr. 82. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 7. April 1925.

Die Erb-
schleicher
27Il II III

Damenpuß!
Umpreſſen von Damenhüten
und Umarbeitungen auf

modernſte Formen
I. Sent, lipdenotrabe 3part

Nebeneinkommen d. ſchriſtſ
Heim arbeiten.Proſpekt durch

ſchwäche), Gicht, Rheuma,

ärztliche Broſchüre koſtenfrei

Geſundung durch Sauerſtoſf
das natütliche, e Heilvel fahren nach Dr. Weiſe bei Nervenleiden (Nerven

Magen, Darm, Gallen, Leberleiden, Zuckerkrankheit,
Lungenleiden, Hämorrhoiden, Aſthma, Epilepſie, Korpulenz uſw.

h D. Geb herd e GEo., Beleg W. 30.El Vitalts erlag Münehen 250 e e

Ausführliche

Der Tod i in
den Wellen

S i eVür die anläßlich meines

h 25 jährigen (eschtktofunlgums
S

mir in s0 reichem
Blumenspenden danke herlichst.

Albert Dietzold, Merseburg
Cpezlalnaus in Zigarren, Zigaretten ünd Tahah.

E. e

Masse zu teil gewordenen Ehrungen und

Dometrage 1

e

S
Sz die anläßlich der Kon

firmation unſerer Tochter

Johanna
erwieſenen Ehrungen danken
wir herzlichſt.

Kötzſchen, d. 6. Apr. 1925.

G. Holbe u. Frau.

Für die vielen Geſchenke
und Glückwünſche anläßlich
der Konfirmation unſeres
Sohnes

Hermann

ſagen wir allen unſeren herz
lichſten Dank.

Kriegsdorf, d. 6. 4. 25.
Franz Kuntze u. Frau.

Für die vielen Geſchenke
und Glückwünſche anläßlich
der Konfirmation unſeres
Sbhnes

Porel
ſagen wir allen unſeren herz
lichſten Dank.

Wallendorf, d. 7. 4. 1925.
Familie Ritz.

Für die Geſchenke und
Ehtungen zur Konfirmation
unſeres Sohnes

Panl
danken wir herzlichſt.

Zweim en, Palm. 1925.
Oskar Schröder u. Frau

Hetzlichen Dank für die
überaus zahlreichen Auf
merkſamkeiten, die uns zur
Konfirmation unſer. Tochter

lga
erwieſen wurden.
Spergau, d. 5. 4. 1925.
Paul Erbert u. Frau.

er eenepreiswert u. gut:

Gttetzest
für Herren u. Knaben
mit und ohne Füßen

Neue Muſter
95 325 525 600
u. viele Zwiſchenpreiſe

Henckel,
nwerden mnmn

erhalten Shälzerstraße b. l.

Hvocheleganter faſt neuer
vernickelter

Gr. Wlener Wagen
zum n Preis h verk.

Kolonie Db. Merſeburg re

Guterhaltener, blauer

v eKinderwagen
zu verk. Neu Röſſen

Merſeburger Str. 23.
Blauer, mittlererKinder- Wagen

(guterhalten) zu verkaufen
Steinſtraße 5, ptr. r.
T Gin erhaſſener

Kinderwagen
zu verkaufen.

Gutenberaſtraße Nr. 7.
1 doppelſitz. Holländer
1 Paar Sp. LackſchuheGr. 29, 2 Dirndl Kleider
für 10 12 ſähr. Mädchen,
I neuer Sommeranzug f.
gr. ſchl Fig. preisw. z verk.

tn nJhre Dankſagung
für erwieſene Aufmerkſamkeiten anläßlich

der Konfirmation Jhres Kindes geben Sie
am zweckmäßigſten und billigſten durch

eine Anzeige im „MerſeburgerKorre p on d ent zur Kenntnis

ee e

et anFür die vielen Ehrungen und Geſchenke cmahlch
der Konfirmation unſeres Sohnes

Kaert
danken wir herzlich

Hermann Wolf
Zſcherben, den 6. April 19285.

eS

Anläßlich der Konfirmation meines Sohnes

9 8 Karl v9 age ich für die vielen Aufmerkſamkeiten hier
S durch meinen herzlichſten Dank.

NeuRöſſen, den 6, April 1825.

Fran Kath. Hertmann.
e

Für die vielen Geſchenke und eantntuch der Ken rer Tochter

ſagen wir n unſeren herglichſten Dank. d
Neu-Röſſen, den 6. April 1928

bau Wagner n a

Für die anläßlich der Konfiemalion e

Sohnes
Paul

erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken herzlichſt.

Familie Gustav Thomas,
Bäckerei Geuſa e

e S Se Be hFür die vielen Ehrungen ab der Konfir
mation unſerer Tochter

Charlotte
ſagen wir hierdurch unſern herzlichſten Dank.

NeuRöſſen, den 6. April 1925.Paul Hoppe und Frau.

e h e eFür die vielen Geſchenke und Glückwünſche an
läßlich der Konftrmation unſerer Kinder

Elſa und Karl
ſagen wir allen unſern herzlichſten Dank.

Cröllwitz, den 7. April 1925.an bugchencort ung Fran

ee e
V Für die vielen Ehrungen und Geſchenke an
W läßlich der Konfirmation unſerer Tochter

Fanny d

danken wir herzlichſt.

Treypau, den 5. April 1925. 8
v

d

S

J

Famille üretuchnn.

e
S

e Lh See e HerFür die vielen Aufmerkſamkeiten anſeßtih der
Konfirmation unſerer Tochter

Anna
ſagen wir herzlichſten Dank.

Kl.-Göhren, den 6. April 1925.
leopold Friedrich und Frau.

u. Frau.

wird mit der Feinkostmargarine,, Schwan

im Blaubande besonders gut geraten W
sie ist östlich im Geschmack, besttet
herrliches Aroma und ist selir preiswert

50 Pfennig das Halbpfund
in der bekannten Packung

war bitten, beim Einkauf von je 1 Pfund „Blauband-Margarine das farbig

r Familienblatt Die Blanband- Woche e u verlangen

Für die uns zur Ken unſeres Sohnes

Heergo Wärter
erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken wir herzlichſt.

Alwin Ziegler u. Frau.hen den 6. April 1925

Für die beblrenhen Ehrungen anläßlich der

Konfirmation unſerer Tochter

Ekßfe
ſagen wir hierdurch unſeren herzlichſten Dank.

Kötzſchen, den 7. April 1925.

Albert Wolf u. Frau.

Für die zahlreichen Beehrungen zur Konſirmation
unſerer Tochter

ſagen wir unſeren et e Dank.

Spergau, den 7. April 1925.

Hermann Knauth u. Frau.
Fül die vielen Ehrungen und Geſchenke anläßlich

der Konfirmation unſeres Sohnes

Erichdanken wir herzlichſt.

Kötzſchen, Palmarum 1925.
Wexeweihte Otto Schäfer und Fran

JFried a geb. Runkel
nebſt Großmutter

Für die vielen Ehrungen und Geſchenke u
der Konfirmation unſeres Sohnes S

Karl
Emil Jeſſe und Frau.

Kötzſchen, den 6. April 1925

e e
Herzlichen Dank für die zahlreichen Gratu

lationen u Geſchenke anläßlich der en
unſeres Sohnes

ArteKriegsdorf, den 7. April 1925.

Franz Kühn und Frau.
e T ÄATZCJfCICPCZ[&*
Für die vielen Geſchenke und Glückwünſche zu
Konfirmation unſerer Tochter

Ketheſagen wir allen unſern herzlichſten Dank.
Gräfendorf, den 5. April 1925.

danken wir herzlichſt.

h e h e Her Be Wilh. Erak un Frau

Für die iclen Gratulalionen und Geſchenke a

läßlich der Soſn unſerer Tochter

m wir hiermit unſeren herzlichſten Dank.

Neun Röſſen, den 7. April 1925
Jakob Herbold und Frau.

S S
Aer

S666
Herzlichſten Dank für die vielen Geſchenke und

Gralulationen zur Konfirmation ünſerer Tochter

Elsße.
Kötzſchen, den 7. April 1925.

Otto Thieme und Frau.

Kecegegggeggegeeegeeoeeggegée
Jür die vielen Aufmerkſamkeiten anläßlich der

Konfirmation unſerer Tochter

Fridaſagen wir hiermit allen unſeren herzlichſten Dank.

Creypau, den 7. April 1925.
Max Schagk unck Frau.

T Sh e e h e e e h e e e e e

Bee

S
S

Für die vielen Geſchenke und Gratulationen T

S dur Konfirmation unſeres Sohnes S

WalterS ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank.
o lS Raundorf, den 6 April 1925. S
e S Rudolf Kade und Frau.
e z S S

Für die zur Konfirmation unſerer Tochter

Jre rege d
erwieſenen Aufmerkſamkeiten und. Geſchenke danken
wir herzlichſt.

Naundorf den 7. April 1925.

Otto Fehre und Frau.

5 Für die vielen Ehrungen und Geſchenke zur

Konfirmation unſerer Tochter

le
ſagen wir hierdurch allen herzlichſten Dank.

Spergau, den 7. April 1925

c
Hermann Hauck und Fran.

in SeFreibank.
Mittwoch, Donnerstg.,

Sonnabend
Plelsch Verkauf

fantucken
(Kr a t2ze)

heilt prompt Nanccinsalbe.
Aerztlich gelobt, amtlich ge-
prükt. Für Kinder Dose
M. 2. Für Erwachsene
Dose Mk. 3.50. Versand:

Mohren-Apotheke
in Weißenfels a. S.

Terlegharer

Kaninchenstal
heſtehend aus 8 großen oder
16 kleinen Käfigen, ſehr
praktiſch mit Jutterraufen
zu verkaufen.

Neu Röſſen
Merſeburger Str. 18.

Juchen le

er
eine Wohnun

ein Grundstück
Kapital oder

s0 bedienen Sie sich mit

Erfolg
des

Merseburger
Korrespondent

e 50e mm werten e Blumen u. Samenkandl.
In Merseburg: Central Drogerie

Gartenarbeuen
Jnſtand ſetzung von

Grüäbern, Neuanlagen
auch auswärts, führt aus

Soßfef 4schles
Landſchaſtsgärtner

Zu erfr. in der d. Bl.

er T och in
den Wellen

Halle a. S. Töpferplan

Anmeldüngen

Kaufmänniſche Privatſchule
von K. Bismarck,

Buchführung, Stenographie, Maſchinenſchreiben,

Handelskunde

i Hſterkerrſes r60000000000 h ää

1 (am Leipziger Turm)

Abkant u

ſetzt erbeten. Feldbahnmaterial uſw.

rinde, eiſ. u hölz Kiemenſcheiben, Treibriemen, Feld
ſchmieden, Amboſſe, Bohrmaſch., Kaltſägen, Schleifemaſch., Band u. Kreisſägen, Stanzen, Scheren, Flaſchenzüge

Schraubſtöcke. Stauch u. Reiſfenbiegmaſch. Rund Sicken,
Wulſtmaſh, auch kombiniert, Kohlen- Sack u

Kiſtentarren, Geldſchränke, Kaſſetten Wagen Baum u
Aufzugwinden, Ventilatoren, nen Spannſchienen,

M Transmi ſſionen, Wellen Lager Kupplungen, Se ſger

H. K F. Steinbach, Mühlhanſen 178 Sult. eDre
S

Nieder Beunga Nr. 27b

Die Erb-
schleicher

2



e

F einsten schweren Tee

Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 7. April 1925.Seite 10.

automatische Fernsprechanlagen

sind in Deutschland und auf dem gesamten Kontinent

W See Curnn eitenVerEee.
Auch das neue automatische Fernsvrechamt

Hücheln
wird von uns eingerichtet. Wir liefern:

C G m G S n e
P We Fern s ekAm lag ervon der Kleinzentrale bis zu den größten Anlagen,

zum Anschluß an das öffentliche Fernsprechamt
t w

Verlangen Sie unsere Pruckschriften!

SHEBPEEENIS 4 ERAILSECE A. Gr.
Techn. Büro Leipzig, Sohützenstr. 4. BFernspr. 11622 11628.

O gterefer und -Hasen

T ukfel Schokolade von 10 e an
R einen Blenenhenig Dose von 80 an

A llerfeinste Pralinen Pfd. 29
X prima Bonbons Pta. 25Den hegten Zohnenbattee pta. 99

O elluc h Weg 95R einster Rakgo e 60
Pack. 29

Heumarkt S.

W W d

r h
Fera äehDie buttergleiche süssrahmgekirnte fürs Brot

Serqeu ähkeeh
die milchreine Hausmarke. Pfd. 40 P.
Serean Bernmenfsſegel

die beste zum Kochen, Backen und Braten.Stets frisch gekirnt, da innerhalb 8 Stunden

in Ihrem Ort aus der Fabrik
Sera- Semnuieemnitelmwerfee

S A.Generalvertreter:
W. Patzschke, Holle g. S. Neckelstr. 5.

Verlangen Sie gratis unsere RKinderzugabe,

e e
Se eses ich ges

Mechantker
mit mehrjähriger Erfahrung. im Bau
von Manometern bezw. Thermometern und

Pyrometern zum baldigſten Eintrit geſucht.
Wegen der Wohnungsverhältniſſe erhalten

Unverheiratete den Vorzug. Angebote mit Zeug
nisabſchriften, Angabe des Alters und der Lohn
anſprüche ſind unter S. P. 4371 an Rae5olf
v Berhäsa S. W. 19 zu richten.

e

S

L

5

eh

Beh
en BeWe

Se

Empfehle- balchenthemen
V cSchmale Straße 21.

Für die Feſttage Miene

pr. Kalh und
Schweinefleiſch

ſowie
ff hausſchlachtene

Wurſtwaren
Rich. Rauſchenbach,

Dürrenberg,

am Bahnhof.

Morgen Vittwoch

Schlachtefeſt.
füchard Juchoft, Neumartt 47.

Oſtern!
Soll'n Feſtgebäck und Oſterbraten

Wie man ſie wünſcht ſich, fett und reich

Mit wenig Koſten fein geraten,

So nehmt die

Rahmarbuttergleich

m

Reu erſchienen Jfumd 50

hl

er
„Fips Lachzeitung für liebe kleine Kinder.

Reſtaur.Hohenzollern

Heute
Schlachtefeſt.

glohel's Fegtaurant

Heute Dienstag

Schlachtefeſt.

4 Morgen
9 G wnrntnnnnn

Mittwoch
Wün üanunnnnnnnnnöhlactefeſ

Th. Fünger,
Lindenſtraße 15.

Morgen
Mittwoch5cn wilehe

Se agrz Hoffsrecaress,
Unter- Altenburg 30.

Morgen
Mittwoch

tnOtto Kretzſchmar,
Sh e e Be Weiße Mauer Nr. 30.

a da a
kandſe bei

R. Rran

e

aasthof „Deutscter Hof lauchotädter ſtr. 33 MIORats- Pervann lung

empfiehlt ſein großes Lager in aus Der Vorſtand
Baumpfähle Roſenpfähle HarkenKarren, Leitern, Bauleltern, Maler Spiel prototolle

leern n zumaſchſüten Waſchböcke zSägeböcke Backmulden Kuchenbretter Preisſkal
hält vorrätig

Buchdruck. Th. Rößner,
Kl. Ritterſtr. 3.

Welberreen ſtarke Oberlünd. Handwagen
v

e eS 49 h e e e9 e e e8 ehe e

eeeeeeeeeeeeò
Jnfolge Belieferung der Merſeburger Kund

ſchaft mit Kraftwagen können von Oſtern an
wieder neue Kunden für

Kindermilch in Flaſchen
angenommen werden. Geliefert wird von 7 bis
11 Uhr vormittags die am gleichen Morgen er
molkene Milch unter Gewähr, daß dieſelbe bei
größter Hitze ſüß und kochfähig beim Kunden
eintrifft. Lieferung erfolgt frei Wohnung.
Sahne zum Schlagen und Magermilch nur auf
Beſtellung.

Geſtzrdhettsſtall
des Sutsven er Rudolf Müller Neumark

Bezirk Halle a. S.

5 55555Für Oſtern
empfehle mein reichhaltiges, gut ſortiertes Lager in

herrenhüten, Herren- und Kindermützen
aller Itt, Selhsthinder, Hosentrüger, Socken-

hälfer, Rragen, Ziertücher usw.
Anfertigung von Schülermützen für alle Schulen.

e ſhfhäferbundin Kun T Vaengegcha der ab. und a
Karl l sureewer-

e XNeue und Fliigol DiMenehe Flügel, Plano-,
Elektr. Rlaulerlamn. Botenständ.

ch mit 4 stimm.Harwmopiums Viele sof.

ohne Notenkenntnis zu spielen
e Sölbsthklingende Orgelpegale
e Mandolinen, Guitarren, Lauten

Aeltere Violinen
„eipzig,2 chrickel mar 20(Dg.)

(6Gtammhb. Zwickau gegr. 1856)
Kunstsplelzither m. Hotenrollen

Teilzahlung Tausch
Keparaturen

mm IDDMODDDPPdDdDdoDdddeddeddz

ſagt es dem Andern, w
gut und billig man nerſeburg, K. Riütterſtraße 7

rn M II kau III
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